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Hinweis für den Leser 
Eurostatistik wird im Laufe des Jahres 1985 zum Zwecke der Ausdehnung und Verbes-
serung des Informationsmatehals einige Änderungen erfahren. 
- Ab Nr. 1-1985 
• wurde der Schaubilderteil erweitert, um einerseits neue Bereiche der Konjunk-
turanalyse und andererseits Spanien, Portugal, die Vereinigten Staaten und 
Japan einzuschließen; 
• wurde das Jahr 1980 anstatt 1975 als Basisjahr für die veröffentlichten Indizes 
eingesetzt. 
- Ab Nr. 1-1986 werden Angaben über Spanien, Portugal, die Vereinigten Staaten und 
Japan im vorher „Gemeinschaftstabellen" und künftig „Konjunkturelle Angaben" 
genannten Tabellenteil aufgeführt werden. 
Diese Änderungen könnten in den kommenden Ausgaben einige vorübergehende 
Unregelmäßigkeiten zur Folge haben, wofür sie Eurostatistik bereits im voraus um Ver-
ständnis bittet. 




1. Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen — ESVG 
Veränderung des Volumens 





4. Indizes der industriellen Produktion 
Industrie, Baugewerbe 
Erzeugung nach Kategorien 
Erzeugung nach Produktionsbereichen 
Konjunkturempfindliche Bereiche 




7. Außenhande l 
Hauptindikatoren 
Handel mit Drittländern 
Innergemeinschaftlicher Handel 
Handel nach Ländern 
8. Preise 
Indizes der Verbraucherpreise 
Indizes der Erzeugerpreise 









































0 Weniger als die Hälfte der verwendeten Einheit 
: Kein Nachweis vorhanden 
1­4 Von Ib i s 4 
6 + 8 6 und 8 
% Prozent 
%, T4 /T0 Prozentualer Zuwachs eines Vierteljahres 
gegenüber dem entsprechenden Vierteljahr des 
Vorjahres 
%, TI2/T0 Prozentualer Zuwachs eines Monats gegenüber 
dem entsprechenden Monat des Vorjahres 
%, SALDO Saldo zwischen den positiven Antworten 
(Zunahme, Verbesserung der Situation) und den 
negativen Antworten (Abnahme, 
Verschlechterung der Situation) der 




EUR 9 = 100 Prozentuale Angaben im Verhältnis zur 
Gemeinschaft der 9 ( = 100) 
EUR 10 = 100 Prozentuale Angaben im Verhältnis zur 
Gemeinschaf t der 10 ( = 100) 
MIO Mil l ion 
MRO Mil l iarde 
Τ Met r ische Tonne 
TR0EE Tonne Rohöleinheiten 
GWH Gigawattstunde = 106 kWh 
M3 Kubikmeter 
DM Deutsche Mark 
FF Französischer Franc 
LIT I tal ienische Lira 
HFL Hol ländischer Gulden 
BFR Belg ischer Franc 
LFR Luxemburg ischer Franc 
UKL Rund Sterling 
IRL Irisches Pfund 
DKR Dänische Krone 
USD US­Dollar 
ECU Europäische Währungseinhei t 
SZR Sonderziehungsrechte 
EG Europäische Gemeinschaft[en] 
Eurostat Statistisches Amt der Europäischen 
Gemeinschaften 
EUR 9 Gesamtheit der Mitgliedsländer der 
Europäischen Gemeinschaften bis 1980 
EUR 10 Gesamtheit der Mitgliedsländer der 
Europäischen Gemeinschaften ab 1981 
UEBL/BLEU Be lg isch­ luxemburg ische Wir tschaf tsunion 
ACP Länder Afr ikas, der Karibik und des Pazifiks — 
A b k o m m e n von Lomé 
ESVG Europäisches System Volkswirtschaftlicher 
Gesamtrechnungen 
NACE Allgemeine Systematik der Wirtschaftszweige in 
den Europäischen Gemeinschaften 
SITC Standard International Trade Classif ication 
(') Die in diesem Teil des Bulletins enthaltenen Angaben stellen die Ergeb­
nisse der Konjunkturerhebung bei den Unternehmern in der Gemein­
schaft dar. Ausführlichere Daten werden in „Europäische Wirtschaft" 
veröffentlicht. 
Eurostatistik: Kurz notiert 
1 . ARBEITSLOSIGKEIT: Leichter Rückgang für die 
Gemeinschaft im November 1985 
Im Laufe des Monats November 1985 hat sich die Lage auf dem 
Arbeitsmarkt der Gemeinschaft nur geringfügig verändert. Die Zahl 
der bei den Arbeitsämtern in der Gemeinschaft gemeldeten 
Arbeitslosen liegt jetzt bei 12,7 Mio, das entspricht einer Arbeitslo-
senquote von 11,2 °/o, gemessen an den zivilen Erwerbspersonen. 
Die saisonbereinigten Werte sind für die Gemeinschaft (ohne Grie-
chenland) gleichbleibend bis schwach abnehmend. Nationale 
Berechnungen für die Niederlande, Frankreich und das Vereinigte 
Königreich zeigen ebenfalls rückläufige Werte. Irland meldet hinge-
gen einen leicht ansteigenden Trend und in der Bundesrepublik 
Deutschland hat die außergewöhnliche Wettersituation die Zahl der 
Arbeitslosen überdurchschnittlich ansteigen lassen. Die starke 
Veränderung der Zahl der Arbeitslosen in Dänemark ist mit einem 
in diesem Land üblichen saisonalen Höchststand im Oktober zu 
erklären. 
Im Durchschnitt des Jahres 1985 dürfte die Zahl der eingeschrie-
benen Arbeitslosen in der Gemeinschaft mit etwa 12,8 Mio um gut 
3 % höher liegen als im Jahr 1984. Zu den Mitgliedstaaten mit z. T. 
deutlich abnehmender Arbeitslosenzahl gehören Dänemark, die 
Niederlande, Belgien und Luxemburg (von —10% bis etwa 
— 4 % ) . Zunehmende Arbeitslosenzahlen werden sich für dieses 
Jahr für Italien, Irland, Frankreich, das Vereinigte Königreich und 
die Bundesrepublik Deutschland ergeben (von etwa 9 o/o bis unter 
2 0/0). 
Aus dieser Betrachtung ausgeschlossen bleibt Griechenland, da 
die Veränderung in der ausgewiesenen Zahl der eingeschriebenen 
Arbeitslosen weitgehend nur die Ausweitung des Systems der 
Erfassung und Sicherung gegen Arbeitslosigkeit auf größere Teile 
der Arbeitnehmerschaft widerspiegelt, nicht aber die tatsächliche 
Entwicklung der Arbeitslosigkeit, die nach Ergebnissen der 
Arbeitskräfte-Erhebung weitgehend unverändert bleibt. 
2. PREISE: Die Inflation läßt auch im November weiter 
nach ( + 0,3 % ) 
Nach den Berechnungen von Eurostat in Luxemburg stieg der Ver-
braucherpreisindex für die Gemeinschaft zwischen Oktober und 
November 1985 um 0,3 Wo. Die Zuwachsraten waren in den meisten 
Ländern bescheiden und lagen zwischen 0 und 0,3 %. Die Ausnah-
men bildeten Italien, das eine bedeutende Steigerung meldete 
( + 0,7 °/o) und Griechenland, wo die Preise auch im November wei-
ter emporschnellten ( + 2,5 o/o). 
Der griechische Verbraucherpreisindex stieg somit in der Zeit vom 
September bis November um nicht weniger als 11,3 Wo. 
Der Vierteljahresindex für Irland stieg von Mitte August bis Mitte 
November 1985 um 0,2 o/o, was einer monatlichen Zuwachsrate von 
0,1 o/o entspricht. 
Die Inflationsrate, gemessen am Verbraucherpreisindex, betrug 
5,1 o/o (November 1985 im Vergleich zu November 1984). 
Auf der Grundlage der Angaben für 11 Monate und unter Berück-
sichtigung der Tatsache, daß im allgemeinen die Preissteigerungen 
im Monat Dezember niedrig sind, kann der Anstieg der Verbrau-
cherpreise für 1985 auf etwa 5,0 o/o geschätzt werden. 
Die entsprechenden Schätzungen von Eurostat für die einzelnen 
Mitgliedstaaten sehen wie folgt aus: 
BP. Deutschland 1,8 o/o, Niederlande 1,9 o/o, Dänemark 3,4 o/o, 
Luxemburg 4,0 o/o, Belgien 4,1 o/o, Frankreich 4,7 o/o, Irland 4,9%, 
Verein. Königreich 5,6 %, Italien 8,7 o/o, Griechenland 23,5 o/o 
Für Spanien und Portugal werden die Steigerungsraten voraus-
sichtlich 8 o/o bzw. 15 o/o betragen. 
Für die Drittländer, für die Eurostat die Verbraucherpreisindizes 
veröffentlicht, werden folgende Zuwachsraten erwartet: 
Österreich 2,5 o/o, Schweiz 3,6 o/o, Finnland 5,0 o/o, Norwegen 
5,5 o/o, Schweden 6,0 o/o, Japan 2,0 o/o, USA 3,0 o/o, Kanada 4,0 Wo 
3. INDUSTRIELLE PRODUKTION: Gleichbleibender 
Stand für die Gemeinschaft (EUR 10) im Oktober 1985, 
aber Verlangsamung des Wachstums in mehreren Mit-
gliedstaaten 
Der Index der Gemeinschaft (EUR 10) für den Monat Oktober wird 
gegenwärtig auf 107,9 geschätzt, das bedeutet einen Anstieg von 
1,5 o/o gegenüber dem Index für Oktober 1984. 
Der saisonbereinigte Index für Oktober (nach derzeitigen Erkennt-
nissen 103,1) dürfte auf dem gleichen Stand wie in den Vormona-
ten geblieben sein. Diese Indizes spiegeln eine gewisse Atem-
pause im Wachstum der industriellen Produktion der Europäischen 
Gemeinschaft insgesamt wider. 
Der Tendenzindikator (Mittelwert der letzten drei Monate gegen-
über dem der vorangegangenen drei Monate) bestätigt mit einem 
Anstieg von 0,0 o/o die stabile Tendenz. In Italien, den Niederlan-
den, Luxemburg und Irland schwächt sich der Tendenzindikator 
jedoch ab. 
Für die letzten drei Monate, über die Angaben vorliegen, beläuft 
sich die jährliche Veränderung des Gesamtindex gegenüber den 
entsprechenden drei Vorjahresmonaten für EUR 10 auf 2,4 Wo. Die 
Veränderung beträgt 7,0 Wo für Dänemark, 5,4 Wo für das Vereinigte 
Königreich, 4,7 Wo für die BR Deutschland und -0 ,2 Wo für Frank-
reich. Für Italien und Irland wurde eine Abschwächung von 0,5 o/o 
verzeichnet. 
Die entsprechenden Werte für die Vereinigten Staaten und Japan 
liegen bei 0,9 o/o bzw. ca. 4,7 Wo. 
4. STAHL: Für 1985 bleibt die Produktion der Gemein-
schaft auf dem Niveau des Jahres 1984 (119 Mio t) 
Die Rohstahlerzeugung der Gemeinschaft (ohne Griechenland) ist 
im November 1985 - saisonbereinigt - gegenüber dem Vormonat 
um 2 % auf 10 Mio t zurückgegangen; dieses Ergebnis bleibt um 
2,5 % unter dem Novemberergebnis 1984. 
Auf Grund der Produktionsvorausschätzungen der Werke für 
Dezember ist für 1985 mit einer Rohstahlerzeugung von etwa 119 
Mio t zu rechnen; damit wird ungefähr der gleiche Stand wie 1984 
erreicht werden. 
Der Auftragseingang an Massenstahl hat im September, verglichen 
mit August, saisonbereinigt um 11,3% zugenommen. Dieses 
Ergebnis entspricht einem Anstieg um 7 % gegenüber September 
1984. 
Ind en ersten 9 Monaten 1985 lag der Auftragseingang für Massen-
stahl mit 65,4 Mio t um 4,1 % über dem vergleichbaren Vorjahres-
ergebnis. 
5. ENERGIE: Im ersten Halbjahr 1985 wurden 2 5 % der 
Steinkohlenversorgung der europäischen Kraftwerke 
importiert 
Da das Vergleichsjahr 1984 einen ungewöhnlich starken Rückgang 
der Lieferungen um 30 o/o zu verzeichnen hatte (der ausschließlich 
auf den Streik im britischen Kohlenbergbau zurückzuführen war), 
ragt das 1. Halbjahr 1985 gegenüber dem entsprechenden Zeit-
raum 1984 mit einer Steigerung der Lieferungen um fast 7 Mio t 
Steinkohle heraus. Die Lieferungen an die britischen Kraftwerke 
entsprechen wieder der Hälfte der Lieferungen an Kraftwerke in 
der Gemeinschaft, woraus eine Rückkehr zum Normalzustand 
ersichtlich wird. 
Trotz dieser Zunahme hat die Versorgung mit Importkohle aus 
Drittländern ihren Stand von 18,5 Mio t gehalten und deckt 25 o/o 
des gesamten Kraftwerksbedarfs. Die wichtigsten Lieferländer sind 
in absteigender Folge Südafrika mit 7,5 Mio t, die Vereinigten Staa-
ten von Amerika mit 4,4 Mio t und Australien mit 3 Mio t. Es fällt 
auf, daß die Lieferungen aus Polen gesunken sind, wobei die im 
ersten Halbjahr 1985 gelieferten Mengen nur noch die Hälfte der 
Menge ausmachen, die 1984 geliefert wurde. 
Die Kraftwerksversorgung ist somit zu 75 % aus Gemeinschafts-
kohle bestritten worden, gegenüber 71,5% im entsprechenden 
Zeitraum 1984; der Bedarfszuwachs an Kesselkohle wurde aus-
schließlich aus Gemeinschaftsvorkommen gedeckt. 
Gegenüber dem ersten Halbjahr 1984 ist im gleichen Zeitraum 
1985 eine Zunahme der Steinkohlenlieferungen an die Kokereien 
um nahezu 2,5 Mio t zu verzeichnen, wobei der Verbrauch im glei-
chen Verhältnis zugenommen hat. Die Liefermenge belief sich auf 
38 Mio t gegenüber etwas mehr als 35 Mio t im ersten Halbjahr 
1984. Diese Steigerung fand in erhöhter Kokskohleneinfuhr aus 
Drittländern ( + 2,4 Miot) ihren Niederschlag, während der Versor-
gungsstand mit Gemeinschaftskohle unverändert blieb. Daraus 
ergab sich, daß die Einfuhr aus Drittländern 38,5 Wo des Gemein-
schaftsbedarfs (gegenüber 34,5% im Jahre 1984) deckte. Bedeu-
tendstes Lieferland sind nach wie vor die Vereingten Staaten mit 9 
Mio t Kokskohle. 
6. EINZELHANDEL - VERKAUSINDEX: Leichte Zunahme 
des Verkaufsvolumens im August 1985 
Im Vergleich August 1985 zu August 1984 weist der unbereinigte 
Index in allen Ländern mit Ausnahme Frankreichs eine Zunahme 
auf. Während in Frankreich ein leichter Rückgang ( — 0,3 %) festzu-
stellen ¡st, steigt der Index im Vereinigten Königreich um 6,6 o/o, in 
den Niederlanden, Irland und Dänemark um über 4 % . 
Im Vergleich der ersten acht Monate des Jahres 1985 mit der ent-
sprechenden Periode des Vorjahres errechnet sich ein Rückgang 
des Verkaufsindex in Frankreich ( - 2 , 9 % ) und in Griechenland 
(—3,6%). Der Index steigt um 4 , 6 % im Vereinigten Königreich, 
um 1,1 % in Irland, um 0 ,4% in Belgien und Dänemark und um 
lediglich 0,2 % in der Bundesrepublik Deutschland sowie den Nie-
derlanden. 
Auf Grundlage der bereits verfügbaren Angaben scheint es 
unwahrscheinlich, daß sich die Aufwärtstendenz des Monats 
August im September fortsetzt. 
7. AUSSENHANDEL: Im 3. Vierteljahr 1985 weist die Han-
delsbilanz der Gemeinschaft eine leichte Verbesse-
rung auf, aber der Wachstumsrhythmus der Exporte 
verlangsamt sich ( + 8 %) 
Die Ausfuhren der Gemeinschaft in Drittländer stiegen im dritten 
Quartal wesentlich langsamer als im zweiten. Eurostat-Schätzun-
gen zufolge lagen sie im zweiten Quartal um 17 Wo höher als im 
entsprechenden Zeitraum 1984, aber um nur 8 Wo über der Ausfuhr 
im 3. Quartal. Im Augenblick läßt sich noch nicht abschätzen, 
inwieweit diese Entwicklung im wesentlichen auf ein langsameres 
Volumenwachstum oder auf Auswirkungen des Wechselkurses 
zurückzuführen ist (in Dollar ausgedrückte Preise sanken in den 
vergangenen Monaten, wenn sie in ECU ausgewiesen wurden). 
Dieser Rückgang beeinträchtigte die Ausfuhr in die meisten 
Bestimmungsländer. Die Zonen mit dem stärksten Rückgang des 
EG-Ausfuhrwachstums waren die USA (35 Wo Wachstum im 
2. Quartal, 14 o/o im 3. Quartal), die AKP-Staaten (Rückgang von 
1 6 % auf 1 o/o) und die Staatshandelsländer (Rückgang von 2 9 % 
auf 15 o/o). Die Ausfuhr in die OPEC-Staaten sank im 3. Quartal um 
140/0. Andererseits konnte bei den Ausfuhren nach Spanien eine 
um 21 % höhere Wachstumsrate festgestellt werden. Deutschland 
erzielte im 3. Quartal das stärkste Ausfuhrwachstum (14 0/0), 
wohingegen Frankreich (0 0/0) und Italien (3 0/0) am meisten vom 
Wachstumsrückgang betroffen waren. Die Produktionssektoren 
mit dem langsamsten Wachstum waren Nahrungsmittel (-60/0) 
und Brennstoffe (1 %) , während die Ausfuhr sonstiger Fertigwaren 
(18 0/0) wie auch Maschinen und Verkehrsmittel (14 0/0) überdurch-
schnittliche Zuwachraten aufwies. 
Die Ausfuhr der USA ging im 3. Quartal um 8 0/0 zurück, während 
der japanische Export um 3 0/0 anstieg. 
Wie bei den Ausfuhren stiegen die Einfuhren aus Drittländern im 
zweiten Quartal langsamer (nach Schätzungen 11 % jährliches 
Wachstum im 2. Quartal, im Vergleich zu 2 % Wachstum im 
3. Quartal). Die Einfuhren aus Italien und Belgien/Luxemburg san-
ken um 9 0/0, in Dänemark konnte mit einer Zunahme von 8 % der 
stärkste Anstieg festgestellt werden. Brennstoffe waren mit einer 
Senkung von 4 % der am stärksten betroffene Produktionssektor, 
wohingegen die Einfuhr von Maschinen, Verkehrsmitteln und che-
mischen Produkten 10 % stieg. 
Einfuhren aus Portugal (21 0/0) Spanien (16%) und Japan (15 0/0) 
wiesen wieterhin überdurchschnittliche Zuwachsraten auf; dage-
gen gingen die Einfuhren aus den USA ( — 8 0/0) und aus den AKP-
Staaten ( - 13 0/0) zurück. 
Die Einfuhren der USA blieben im 3. Quartal unverändert, während 
die japanischen Einfuhren um 12 0/0 zurückgingen. 
Das Handelsdefizit der Gemeinschaft mit der übrigen Welt belief 
sich im 3. Quartal auf einen Monatsdurchschnitt von 1,0 Milliarde 
ECU und stellte somit eine wesentliche Verbesserung innherhalb 
der vergangenen 12 Monate dar. Andererseits betrug das Handels-
defizit der Gemeinschaft mit Japan, das sich seit einigen Jahren 
nahezu laufend verschlechtert hat, durchschnittlich 1,4 Milliarden 
ECU pro Monat. Das Handelsdefizit der USA belief sich im 
3. Quartal auf einen Monatsdurchschnitt von 16,3 Milliarden ECU, 
wohingegen Japans Handelsüberschuß monatlich 5,4 Milliarden 
ECU erreichte. 
Im Gegensatz zum Handel mit Drittländern wiesen die Einfuhren 
aus anderen Mitgliedstaaten im 3. Quartal nur einen geringfügigen 
Rückgang der Wachstumsrate auf (von 14 0/0 im 2. Quartal auf 
11 0/0). In Dänemark (19 0/0) und in den Niederlanden (17 0/0) wurde 
das höchste Wachstum der Einfuhren und in Belgien/Luxemburg 
(5 0/0) das niedrigste festgestellt. Nur Brennstoffeinfuhren (1 %) 
wiesen im Vergleich zum Durchschittswachstum der anderen 
bedeutendsten Produktionssektoren eine sehr unterschiedliche 
Wachstumsrate auf. 
8. WECHSELKURSE: Die Wechselkurse hängen bisweilen 
vom Inflationsgefälle ab 
Der Wechselkurs ist ein sehr sensibler finanzieller Indikator und 
reagiert daher unverzüglich auf die Ankündigung politischer Maß-
nahmen oder verschiedene wirtschaftliche Störungen, da die 
Marktbeteiligten den erwarteten wirtschaftlichen Auswirkungen der 
besagten Maßnahmen sofort Rechnung tragen. Jüngstes Beispiel 
für dieses Phänomen ist der Wechselkurs des Pfund Sterling: der 
erwartete Rückgang der Ölpreise (nach der Entscheidung der 
OPEC, möglicherweise die Ölproduktion zu steigern) führte sofort 
zu einer Verschlechterung des Pfund-Wechselkurses; Anfang letz-
ter Woche (9. bis 15. Dezember) hatte das Rund gegenüber dem 
Dollar 5 % verloren. 
Aufgrund des nachfolgenden (vorübergehenden?) Anstiegs der 
Ölpreise konnte das Pfund inzwischen einen Teil des verlorenen 
Terrains zurückgewinnen. 
Die relative Stabilität des Dollars auf dem niedrigen Stand, den er 
in den letzten beiden Monaten erreicht hat, sowie die kürzlich zu 
verzeichnende Bewegung des Wechselkurses des japanischen 
Yen in Richtung auf sein langfristiges Gleichgewicht (er ist in den 
letzten Monaten von 250 auf 200 Yen pro Dollar gestiegen) haben 
dazu beigetragen, daß sich das Interesse nunmehr auf die europä-
ischen Währungen und dabei insbesondere auf die EWS-Währun-
gen konzentriert. Der belgische Franken erscheint wiederum als 
schwächste EWS-Währung, und da er sich den bilateralen Inter-
ventionsgrenzen nähert, sind die ersten Maßnahmen zu seiner 
Stützung im Rahmen des EWS zu erwarten (Intervention, Zinssatz-
politik usw.). Die Senkung des Diskontsatzes durch die Banque 
Nationale de Belgique vor 2 Monaten wurde zunächst als Zeichen 
der Stärke der belgischen Währung gewertet. Diese Interpretation 
konnte sich jedoch nur kurze Zeit halten, und in den letzten 
Wochen ist der Franken auf seinen derzeitigen niedrigen Stand 
abgeglitten. 
Das überraschend unauffällige Verhalten der DM innerhalb des 
EWS, das relativ lange angehalten hat, scheint mit der für die deut-
sche Währung jetzt festzustellenden Aufwärtstendenz ein Ende 
gefunden zu haben. Seit der allgemeinen Neuorientierung der 
Wechselkurse im März 1983 hat das beträchtliche Zinssatzgefälle 
zugunsten der anderen EWS-Währungen wesentlich dazu beige-
tragen, das Gleichgewicht des Systems zu wahren (die Stärke des 
Dollar hat dabei sicher eine Rolle gespielt), indem die DM auf 
einem recht niedrigen Stand gehalten wurde. 
Andererseits besteht in den EWS-Ländern noch immer ein - aller-
dings stetig abnehmendes - Inflationsgefälle, dessen kumulative 
Auswirkungen sich - duch die verlorene Wettbewerbsfähigkeit -
schließlich in Leistungs- und Handelsbilanzdefiziten der betroffe-
nen Länder niederschlagen. Die genannten Ungleichgewichte in 
der Zahlungsbilanz üben, wenn sie weiter bestehen und zuneh-
men, Druck auf die Wechselkurse aus, was nur kurzfristig durch 
das Zinssatzgefälle ausgeglichen werden kann. 
Note to readers 
A certain number of enhancements to Eurostatistics will take place in 1985: 
- From issue 1-1985: 
• The graphical section was expanded to cover new areas of short-trend econo-
mic analysis, and to include Spain, Portugal, the United States, and Japan. 
• 1980 has replaced 1975 as the base year for indices. 
- From issue 1-1986, Spain, Portugal, the United States and Japan will be included in 
the section entitled 'Community tables', which will itself be renamend 'trends.' 
These changes may cause certain anomalies for which Eurostatistics offers you its 
apologies. 











4. Index of industrial production 
Industry, construction 
Production by category 
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Data less than half the unit used 
No data available 
From 1 to 4 
6 and 8 
Percent 
Percentage increase on the corresponding 
quarter of the previous year 
Percentage increase on the corresponding 
month of the previous year 
Balance between positive replies (increase, 
improvement in the situation) and negative 
replies (reduction, worsening of the situation) in 
the short-term-trends enquiry conducted among 
heads of enterprises in the Community 
Seasonally adjusted (Tables by country) 
Reference year 
Data for countries expressed as a percentage of 
the Community of 9 total 
Data for countries expressed as a percentage of 




Tonne of oil equivalent 












European currency unit 
Special Drawing Right 
European Communities 
Statistical Office of the European Communities 
Total of the member countries of the EC until 
1980 
Total of the member countries of the EC from 
1981 
Belgo-Luxembourg Economic Union 
African, Caribbean and Pacific countries of the 
Lomé Convention 
European System of Integrated Economic 
Accounts 
General Industrial Classification of Economic 
Activities within the European Communities 
Standard International Trade Classification 
(') The data included in this section of the bulletin are results from a 
short-term-trends enquiry conducted among heads of enterprises in the 
Community. More detailed data appear in European Economy. 
Eurostatistics: in brief 
1. UNEMPLOYMENT: A slightly falling trend for the Com-
munity in November 1985 
In November 1985 there was little change in the labour market situ-
ation in the Community. The number of persons registered as 
unemployed at unemployment offices in the Community stood at 
12.7 million, corresponding to an unemployment rate among the 
civilian working population of 11.20/o. 
Similarly, the seasonally-adjusted data for the Community (exclud-
ing Greece) was stable but suggests a slightly falling trend. This 
was also reflected in the national calculations for the Netherlands, 
France and the United Kingdom. In Ireland, however, a slight rise 
was recorded, while in the Federal Republic of Germany excep-
tional weather conditions produced an above-average rise in the 
number of unemployed. The large swings in the number of unem-
ployed in Denmark in recent months were, in turn, attributable to 
the fact that in Denmark the highest unemployment levels for this 
time of year are usually recorded in October. 
The probable average number of registered unemployed in the 
Community of Nine in 1985, at about 12.8 million, will be at least 
3% higher than in 1984. The Member States in which the number 
of unemployed has dropped, in some cases significantly, include 
Denmark, the Netherlands, Belgium and Luxembourg (approxi-
mately —10% to —40/0). In contrast, there will be a rise in the 
unemployment figures for Italy, Ireland, France, the United King-
dom and the Federal Republic of Germany (ranging from about 9% 
to under 20/0). 
The above comments do not apply to Greece, where the change in 
the recorded figure for registered unemployed stems largely from 
the fact that the system for recording unemployment together with 
the social security provisions for unemployment have been 
extended to include large numbers of employers and does not 
reflect a real change in unemployment levels which, according to 
results from the labour force survey, have remained more or less 
unchanged. 
2. PRICES: The slowing down of inflation continues in 
November ( + 0.3%) 
According to the calculation of Eurostat in Luxembourg the CPI for 
the Community as a whole rose by 0.3% between October and 
November 1985. 
Increases were rather modest in most of the Member States, 
between 0 and O.30/0. 
However there were two exceptions: Italy recorded a somewhat 
larger rise (O.70/0), while the very rapid inflation in Greece contin-
ued in November with 2.50/o in one month. Prices in Greece rose 
by 11.30/0 during the period from September to November. 
The quarterly index for Ireland rose by O.20/0 between mid-August 
and mid-November 1985, which corresponds to a monthly average 
of less than 0.10/0. 
The average inflation rate in the Community over the year (Novem-
ber 1985/November 1984) as measured by the CPI is 5.1°/o on the 
basis of data for 11 months and given the fact price increases are 
generally low in December, it can now be estimated that the rise 
for the whole year 7955 will be around 5.00/o. 
Eurostat estimates that the corresponding figures for the individual 
countries will be as follows: 
Germany I.80/0, Netherlands I.90/0, Denmark 3.40/0, Luxembourg 
4.OO/0, Belgium 4 . 1 % , France 4.70/o, Ireland 4.90/0, United Kingdom 
5.60/0, Italy 8.70/0, Greece 23.50/o 
The inflation rates in 1985 for Spain and Portugal are estimated by 
Eurostat at 8.0% and 150/0. 
The rates for the non-Community countries for which Eurostat 
publishes the CPI are expected to be the following: 
Austria 2.50/o, Switzerland 3.6%, Finland 5.00/o, Norway 5.50/0, 
Sweden 6.OO/0, Japan 2.OO/0, USA 3.0o/o, Canada 4.O0/0 
3. INDUSTRIAL PRODUCTION: The level for the Com-
munity (EUR 10) was maintained in October 1985 but 
there was a slackening growth for several Member 
States. 
The index vor the Community (EUR 10) for October is currently 
estimated at 107.9, 1.5% above the index for the October 1984. 
After seasonal adjustment, the October index - currently 103.1 -
may be regarded as being at the same level as the indices for the 
three preceding months. These indices reflect a flattening out of 
the rate of growth of industrial production for the Community as a 
whole. 
The trend indicator (average of the last three months compared to 
the preceding three months) remains unchanged confirming a sta-
bilized trend, but the trend indicators were falling in Italy, the Neth-
erlands, Luxembourg and Ireland. 
For the last three months for which figures are available the 
change as compared with the same three months of the previous 
year was 2.4% for EUR 10. The difference was 7.0% for Denmark, 
4.7% for the Federal Republic of Germany, 5.40/o for the United 
Kingdom and — 0.20/o for France. For Italy and Ireland there was a 
deep of 0.5%. 
The corresponding figures rose by 0.9% for the United States and 
by 4.70/0 for Japan. 
4. STEEL: In 1985 same level of Community production 
as in 1984 (119 million tonnes) 
In November 1985 approximately 10 million tonnes of crude steel 
were produced in the Community (excluding Greece). This figure 
represents a deseasonalized drop of 20/0 compared with October 
1985 and a fall of 2.5% compared with November 1984. 
On the basis of estimates made by the works Community crude 
steel production (excluding Greece) of 119 million tonnes can be 
expected for the year 1985; i.e. the same result as in 1984. 
In September 1985 new orders (ordinary steels) experienced a 
deseasonalized rise of 11.3% compared with the previous month; 
this corresponds to 7% more than in September 1984. The sum of 
the first nine months of 1985, at 65.4 million tonnes, thus works out 
at 4.10/0 above that of the analogous period of 1984. 
5. ENERGY: In the first six months of 1985, 2 5 % of sup-
plies of coal to European power stations was 
imported 
Against the background of an exceptional sharp reduction of 300/o 
in 1984 (due entirely to the British miners' strike), the first half of 
1985 is marked by an increase in supplies of just under 7 million 
tonnes of coal compared with the same period in 1984. Supplies to 
British power stations again represent half of supplies to Com-
munity power stations, which is clear evidence of a return to a nor-
mal situation. 
In spite of this increase, supplies of coal imported from third coun-
tries remain at the same level of 18.5 million tonnes, providing 250/o 
of the total requirements of power stations. The main suppliers are, 
in order of importance, South Africa with 7.5 million tonnes, the 
United States of America with 4.4 million tonnes and Australia with 
3 million tonnes. There was a sharp decline in supplies from Poland 
in the first half of 1985 to only half the level they had reached over 
the same period in 1984. 
Community coal thus represented 75% of power-station supplies 
as compared with 71.50/0 for the same period in 1984, the increase 
in steam coal demand being met entirely with Community 
resources. 
Coal supplies to coking plants in the first half of 1985 were 2.5 mil-
lion tonnes higher than for the same period in 1984 and consump-
tion increased by the same amount. Supplies reached a total of 
just under 38 million tonnes compared with just over 35 million 
tonnes for the first half of 1984. This increase was accompanied by 
a rise in coking coal imports from third countries ( + 2.4 million 
tonnes), whereas Community coal supplies remained stable. 
Imports from third countries thus met 38.50/o of Community 
demand (as opposed to 34.50/o in 1984). The United States is still 
the most important supplier of coking coal (9 million tonnes). 
6. RETAIL SALES — INDEX NUMBERS: Slight rise in 
the volume of sales in August 1985 
(a) The index of gross volume of sales for August 1985 has risen 
compared with that for August 1984 in all the countries except 
in France where it is very slightly down (—0.30/o). It is in the 
United Kingdom that the index has experienced the sharpest 
rise ( + 6.6%), followed by the Netherlands, Ireland and Den-
mark where the volume of sales rose by more than 4%. 
(b) Compared with the first eight months of 1984, the index of the 
volume of sales experienced during the period January to 
August 1985 a drop of 2.90/o in France and of 3.60/o in Greece. 
The index rose by 4.60/o in the United Kingdom, by 1.1% in Ire-
land, by O.40/0 in Belgium and Denmark and by only 0.2% in the 
Federal Republic of Germany and the Netherlands. 
(c) It does not seem likely from the information already available 
that the upward trend established in August will be maintained 
throughout September. 
7. EXTERNAL TRADE: Net improvement of the Com-
munity's trade balance, but expansion of exports 
slightly less rapid ( + 8%) in the third quarter of 1985 
Community exports to third countries grew considerably slower in 
the third quarter than in the second. Eurostat estimates that 
exports were 170/0 higher in the second quarter compared with the 
corresponding period of 1984, but only 8% higher in the third 
quarter. It is too early to tell whether this is mainly due to slower 
volume growth or due to exchange-rate effects (prices fixed in dol-
lar terms have fallen in recent months when expressed in terms of 
ECU). The slowdown affected exports to most destinations. The 
zones with the largest reductions in EC export growth were the 
USA (35% growth in the second quarter down to 140/0 in the third 
quarter), ACP countries (I60/0 down to 1%) and countries with 
State trade (290/o down to 15%). Exports to OPEC countries fell 
14% in the third quarter. On the other hand, exports to Spain had a 
faster growth rate and were 210/0 higher. The Federal Republic of 
Germany had the fastest export growth (14%) in the third quarter 
whilst France (0%) and Italy (3%) were the most affected by the 
slowdown in growth. The slowest growing product sectors were 
food ( — 60/0) and fuels (io/o) whilst exports of miscellaneous manu-
factures (18%) and machinery and transport equipment (14%) 
grew at well above average rates. 
The USA's exports were 8% lower in the third quarter whilst those 
of Japan rose by 3%. 
As with exports, imports from third countries grew more slowly 
than in the second quarter (an estimated 1 1 % year-on-year growth 
in the second quarter as against 2 % growth in the third quarter). 
Imports by Italy and Belgium, Luxembourg fell by 9% and Den-
mark, with an 8% rise, had the largest increase. Fuels were the 
most depressed product sector, with a 40/0 fall, whilst both machin-
ery and transport equipment, and chemical imports rose by 10%. 
Imports from Portugal (210/0), Spain (I60/0) and Japan (I50/0) con-
tinued to rise at above-average rates whilst imports were lower 
from the USA (-80/0) and from ACP countries ( - 130/0). 
The USA's imports were static in the third quarter whilst Japan's 
were 12% lower. 
The Community's trade deficit with the rest of the world averaged 
1 000 million ECU per month in the third quarter, representing a 
substantial improvement over the last 12 months. On the other 
hand the Community's trade deficit with Japan, which has been 
deteriorating fairly continuously for several years, averaged about 
1 400 million ECU per month. The USA's trade deficit averaged 
16 300 million ECU per month in the third quarter, whilst Japan's 
trade surplus reached 5 400 million ECU per month. 
In contrast to trade with third countries, imports from other mem-
ber states showed only a small reduction in growth rate in the third 
quarter (down to 1 1 % from I40/0 in the second quarter). Denmark 
(19%) and the Netherlands (17o/o) had the fastest import growth 
and Belgium-Luxembourg (50/o) the lowest. Only fuel imports (Wo) 
among the main product sectors had a growth rate much different 
from the average. 
8. EXCHANGE RATES: Exchange rates depend some-
times on inflation differentials 
The exchange rate is a very sensitive financial indicator and there-
fore it reacts immediately to the announcement of policy measures 
or to various economic disturbances as the market participants 
quickly discount the future economic effects of the said measures. 
The sterling's exchange rate is the most recent example of this 
phenomenon: the expected fall of the oil prices (following OPEC's 
decision to increase, possibly, its oil production) immediately 
pushed downwards the pound's exchange rate whose loss vis-à-
vis the dollar reached 5% early last week (9 to 15 December). The 
subsequent rise (temporary?) of the oil prices has helped the 
pound to regain part of the lost ground. 
The dollar's relative stability at the low levels it had reached during 
the last two months as well as the recent movement of the 
Japanese yen toward its long-term equilibrium rate (it has appre-
ciated from 250 to 200 yen per dollar in the last months) have both 
contributed to a shift of the focus to the European and particularly 
to EMS currencies. The Belgian franc appears again as the most 
weak of the EMS currencies and as it is approaching its bilateral 
intervention limits the first measures towards its support, in the 
context of the EMS, should be expected (intervention, interest-rate 
policy, etc). The reduction of the official discount rate by the 
Bancque nationale de Belgique two months ago was initially taken 
as a sign of strength of the Belgian currency. This interpretation 
was nevertheless short-lived and the franc has been sliding during 
the last weeks to its present low level. 
The unusually discreet behaviour of the DM inside the EMS which 
has lasted for a relatively long period seems to have come to end, 
as an upward trend is now discerned for the German currency. 
Since the general currency realignment of March 1983, the signifi-
cant interest-rate differentials in favour of the other EMS curren-
cies have played an important role in preserving the equilibrium of 
the system (the strength of the dollar has certainly contributed to 
that) by keeping the DM rather weak. 
On the other hand the inflation differentials among the EMS coun-
tries, though constantly decreasing, they still exist and their cumu-
lative effects - through the lost competitiveness - are finally trans-
lated into trade and current-account deficits for the countries con-
cerned. The said balance-of-payments disequilibria, to the extent 
that they persists and accumulate, exert pressure on the exchange 
rates which can only temporarily be offset by the interest-rate dif-
ferentials. 
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Avis aux lecteurs 
Au cours de l'année 1985, un certain nombre de changements viendront enrichir et 
améliorer Eurostatistiques. 
- A partir du n° 1-1985: 
• la partie «graphiques» à été développée afin de couvrir de nouveaux domaines 
d'analyse conjoncturelle, d'une part, et d'inclure l'Espagne, le Portugal, les 
États-Unis et le Japon, d'autre part; 
• 1980 remplace 1975 comme année de base pour les données publiées en indi-
ces. 
- A partir du n° 1-1986, des données concernant l'Espagne, le Portugal, les 
États-Unis et le Japon seront incluses dans la partie qui s'intitulait «Tableaux 
communautaires» et dont le titre deviendra alors «Données conjoncturelles». 
Ces changements pourraient entraîner un certain nombre d'anomalies lors des prochai-
nes parutions, et Eurostatistiques vous prie de bien vouloir l'en excuser. 
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0 Donnée inférieure à la moit ié de l'unité uti l isée 
: Donnée non d isponib le 
1-4 D e 1 à 4 
6 + 8 6 e t 8 
% Pourcentage 
%, T4/T0 Accroissement en pourcentage d'un trimestre 
sur le trimestre correspondant de l'année 
précédente 
%,T12/T0 Accroissement en pourcentage d'un mois sur le 
mois correspondant de l'année précédente 
%, SOLDE Solde entre les réponses positives 
(accroissement, amélioration de la situation) et 
les réponses négatives (diminution, détérioration 
de la situation) à l'enquête de conjoncture auprès 
des chefs d'entreprise de la Communauté 
Désaisonnalisé (tableaux par pays) 
1980=100 Année de base 
EUR 9 = 100 Données des pays expr imées en pourcentage 
total de la Communauté à neuf ( = 100) 
EUR 10 = 100 Données des pays expr imées en pourcentage du 
total de la Communauté à dix 
MIO Million 
MRD Milliard 
T Tonne métrique 
TEP Tonne équivalent pétrole 
GWH Gigawattheure = 106kWh 
M3 Mètre cube 
DM Deutsche Mark 
FF Franc français 
LIT Lire italienne 
HFL Florin néerlandais 
BFR Franc belge 
LFR Franc luxembourgeo is 
UKL Livre ster l ing 
IRL Livre irlandaise 
DKR Couronne danoise 
USD Dollar US 
ECU Unité monétai re européenne 
DTS Droi ts de t i rages spéciaux 
CE Communautés européennes 
Eurostat Off ice stat ist ique des Communautés 
européennes 
EUR 9 Ensemble des pays membres des Communautés 
européennes jusqu'à 1980 
EUR 10 Ensemble des pays membres des Communautés 
européennes à partir de 1981 
UEBL/BLEU Union économique be lgo- luxembourgeo ise 
ACP Pays d 'Af r ique, des Caraïbes et du Pacif ique — 
Convent ion de Lomé 
SEC Sys tème européen de comp tes économiques 
intégrés 
NACE Nomencla ture générale des activi tés 
économiques dans les Communau tés 
européennes 
CTCI Classif icat ion type pour le commerce 
international 
(') Les données contenues dans cette partie du Bulletin représentent les 
résultats de l'enquête de conjoncture auprès des chefs d'entreprise de 
la Communauté. Des données plus détaillées paraissent dans "Écono-
mie européenne». 
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Eurostatistiques: en bref 
1. CHOMAGE: En novembre 1985, légère tendance à la 
régression pur la Communauté 
Au cours du mois de novembre 1985, la situation sur le marché du 
travail de la Communauté s'est peu modifiée. Le nombre des chô-
meurs inscrits auprès des services de placement de la Commu-
nauté s'élevait fin novembre à 12,7 millions ce qui correspond à un 
taux de chômage de 11,2% par rapport à la population active 
civile. 
Les données désaisonnalisées pour la Communauté (Grèce 
exclue) sont stables et suggèrent une légère tendance à la régres-
sion. Une telle tendance ressort également des calculs nationaux 
de désaisonnalisation effectués aux Pays-Bas, en France et au 
Royaume-Uni; en revanche l'Irlande communique une légère ten-
dance à la hausse tandis qu'en République fédérale d'Allemagne, 
la situation météorlogique exceptionnellement mauvaise a entraîné 
une augmentation du nombre des chômeurs supérieure à la 
moyenne. La forte variation du nombre des chômeurs au Dane-
mark résulte d'un maximum saisonnier habituel en octobre dans ce 
pays. 
En moyenne pour l'année 1985, le nombre des chômeurs inscrits 
dans la Communauté est estimé à environ 12,8 millions, dépassant 
d'un bon 3 % celui de l'année précédente. Le Danemark, les 
Pays-Bas, la Belgique et le Luxembourg font partie des pays où le 
chômage est actuellement en nette régression (de —10% à envi-
ron — 4 % ) . En revanche, en Italie, en Irlande, en France, au 
Royaume-Uni et en République fédérale d'Allemagne, il y aura 
cette année augmentation du nombre de chômeurs (de 9 % à 
moins de 2 % ) . 
La Grèce reste exclue de cette analyse car la variation enregistrée 
des chiffres des chômeurs inscrits est due presque exclusivement 
à l'extension à une plus grande partie des salariés du système de 
recensement des chômeurs et de protection sociale en matière de 
chômage et non pas à une évolution réelle du chômage qui, 
d'après les résultats de l'enquête sur les forces de travail, reste 
dans une large mesure inchangé. 
2. PRIX: Poursuite de la décélération en novembre 
( + 0,3 0/0) 
Selon les calculs de l'Eurostat, l'Indice des prix à la consommation 
pour l'ensemble de la Communauté a progressé de 0,3 Wo entre 
octobre et novembre 1985. Les accroissements étaient modérés 
dans la plupart des pays allant de 0 à 0,3 %. 
Les seules exceptions à signaler sont l'Italie où on enregistrait une 
hausse plus importante (0,7 %) et la Grèce où l'ascension des prix 
continuait en novembre avec 2,5 Wo. Dans ce pays l'indice a monté 
de 11,3 % dans la période de septembre à novembre. 
L'indice trimestriel de l'Irlande a monté de 0,2 % entre la mi-août 
et la mi-novembre 1985, ce qui correspond à un accroissement en 
rythme mensuel de moins de 0,1 %. 
Sur un an (novembre 1985/novembre 1984), le taux d'inflation pour 
la Communauté, mesuré par l'IPC, est de 5,1 %. 
Sur la base des données disponsibles pour 11 mois et en considé-
rant que les accroissements des prix sont généralement modérés 
en décembre, on peut actuellemnet estimer que la hausse sera de 
l'ordre de 5,0 % pour l'ensemble de l'année 1985. 
Eurostat estime que les taux correspondants pour les pays indivi-
duellement pris seront comme suit (décembre 1985/décembre 
1984): 
RF d'Allemagne 1,8%, Pays-Bas 1,9%, Danemark 3,4%, Luxem-
bourg 4,0 0/o, Belgique 4 , 1 % , France 4 ,7%, Irlande 4 ,9%, 
Royaume-Uni 5,6 %, Italie 8,7 o/o, Grèce 23,5 % 
Eurostat prévoit une hausse en 1985 de l'ordre de 8 % pour 
l'Espagne et d'environ 15 % pour le Portugal. 
Le taux pour les non communautaires pour lesquels Eurostat 
publie les indices seront le suivants: 
Autriche 2,5 Wo, Suisse 3,6 %, Finlande 5,0 %, Norvège 5,5 %, 
Suède 6,0 Wo. Japon 2,0 %, USA 3,0 %, Canada 4,0 o/o 
3. PRODUCTION INDUSTRIELLE: En octobre 1985 niveau 
maintenu pour la Communauté (EUR 10), mais ralen-
tissement de la croissance pour plusieurs États mem-
bres. 
L'indice pour la Communauté (EUR 10) du mois d'octobre est 
actuellement estimé à 107,9 soit une hausse de 1,5% par rapport 
à l'indice du mois d'octrobre 1984. 
Après correction des variations saisonnières, l'indice d'octobre 
(actuellement 103,1) peut être considéré comme étant au même 
niveau que les indices des trois mois précédents. Ces indices cor-
respondent à une certaine pause dans le rythme de croissance 
de la production industrielle pour la Communauté européenne 
dans son ensemble. 
L'indicateur de tendance (moyenne des trois derniers mois par 
rapport à celle des trois mois précédents) avec un accroissement 
de 0,0 % confirme la stabilité, mais les indicateurs de tendance 
sont en baisse en Italie, aux Pays-Bas, au Luxembourg et en 
Irlande. 
Pour les trois derniers mois connus, la variation en un an de 
l'indice d'ensemble par rapport aux trois mois correspondants est 
de 2 ,4% pour EUR 10. La variation est de 7 ,0% pour le Dane-
mark, de 5,4 % pour le Royaume-Uni, 4,7 % pour la RF d'Allema-
gne et de - 0 , 2 Wo pour la France. Pour l'Italie et pour l'Irlande on 
constate une baisse de 0,5 %. 
Les taux correspondants sont en hausse de 0,9 % pour les États-
Unis et de 4,7 o/o pour le Japon. 
4. ACIER: En 1985, la production communautaire reste 
au niveau de 1984 (119 mio t) 
En novembre 1985, avec 10 millions de tonnes, la production 
d'acier brut (Communauté sans la Grèce) a connu un recul désai-
sonnalisé de 2 o/o par rapport au mois précédent et une baisse de 
2,5 % par rapport à novembre 1984. 
Les prévisions des usines pour le mois de décembre permettent 
d'estimer à 119 millions de tonnes la production totale de l'année 
1985. Ce chiffre correspond aux résultats de 1984. 
En septembre 1985, les commandes nouvelles (aciers courants) 
ont enregistré une hausse désaisonnalisée de 11,3 Wo par rapport 
au mois précédent et une progression de 7 Wo par rapport à sep-
tembre 1984. Les 9 premier mois de 1985 se soldent ainsi, avec 
65,4 millions de tonnes, par une progression de 4,1 Wo par rapport 
à la période analogue de 1984. 
5. ENERGIE: Au 1 e r semestre 1985, 25 o/o de l'approvi-
sionnement en houille des centrales électriques euro-
péennes sont assurés par des importations 
Compte tenu que l'année 1984 a été caractérisée par une forte 
baisse exceptionnelle de 3 0 % (imputable entièrement à la grève 
dans les charbonnages britanniques), le premier semestre 1985, 
par rapport à la période homologue de 1984, se distingue par une 
augmentation des approvisionnements de près de 7 millions de 
tonnes de houille. Les livraisons aux centrales britanniques repré-
sentent de nouveau la moitié des livraisons aux centrales commu-
nautaires, ce qui concrétise le retour à une situation de période 
normale. 
Malgré cette augmentation, l'approvisionnement en houille impor-
tée des pays tiers est resté au même niveau avec 18,5 millions de 
tonnes et couvrent 25 Wo de la demande totale des centrales. Les 
fournisseurs les plus importants sont, en ordre décroissant, l'Afri-
que du Sud avec 7,5 millions de tonnes, les États-Unis d'Amérique 
avec 4,4 millions de tonnes et l'Australie avec 3 millions de tonnes. 
On note un net recul des fournitures en provenance de la Pologne, 
les quantités livrées au cours du premier semestre 1985 ne repré-
sentant plus que la moitié des quantités livrées en 1984. 
L'approvisionnement des centrales a été ainsi assuré à raison de 
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75 0/0 par du charbon communautaire contre 71,5 o/o pour la 
période homologue en 1984, l'accroissement des besoins en char­
bon­vapeur ayant été couvert entièrement à partir des ressources 
communautaires. 
Par rapport au premier semestre 1984, on note, pour la même 
période de 1985, une augmentation de l'approvisionnement en 
houille des cokeries de près de 2,5 millions de tonnes, la consom­
mation augmentant dans les mêmes proportions. L'approvisionne­
ment a atteint près de 38 millions de tonnes contre un peu plus de 
35 millions de tonnes pour le premier semestre 1984. Cet accrois­
sement s'est traduit par une plus forte importation de charbon à 
coke en provenance des pays tiers ( + 2,4 millions de tonnes), le 
niveau de l'approvisionnement en charbon communautaire étant 
resté stable. Ainsi, les importations en provenance des pays tiers 
ont couvert 38,5 % des besoins communautaires (contre 34,5 o/o 
en 1984). Le fournisseur le plus important demeure les États­Unis 
avec 9 millions de tonnes de charbon à coke. 
6. COMMERCE DE DÉTAIL: Légère augmentation du 
volume des ventes en août 1985 
­ L'indice de volume brut des ventes du mois d'oût 1985 
s'accroît, par rapport à celui du mois d'oût 1984, dans tous les 
pays sauf en France où il est très légère régression ( + 0,3 % ) . 
C'est au Royaume­Uni que l'indice subit la plus forte hausse 
( ­6 ,6 % ) , suivi des Pays­Bas, de l'Irlande et du Danemark où 
le volume des ventes augmente de plus de 4 %. 
­ Par rapport aux huit premiers mois de 1984, l'indice du volume 
des ventes subit durant la période de janvier à août 1985 une 
baisse de 2,9 % en France et de 3,6 % en Grèce. L'indice aug­
mente de 4,6 % au Royaume­Uni, de 1 , 1 % en Irlande, de 
0,4 % en Belgique et au Danemark et de 0,2 % seulement en 
RF d'Allemagne et aux Pays­Bas. 
­ Compte tenu des informations déjà disponibles, il ne semble 
pas que la tendance vers la hausse constatée au mois d'août 
se maintienne au cours du mois de septembre. 
7. COMMERCE EXTÉRIEUR: Au 3e trimestre 1985, nette 
amélioration de la balance commerciale de la Commu­
nauté mais ralentissement du rythme de croissance 
des exportations ( — 8 % ) 
Au cours du troisième trimestre, les exportations de la Commu­
nauté à destination des pays tiers ont progressé à un rythme beau­
coup plus lent qu'au deuxième trimestre. Eurostat estime qu'au 
deuxième trimestre, les exportations ont été supérieures de 1 7 % 
à celles de la période correspondante de 1984, mais de 8 o/o seule­
ment au troisième trimestre. Il est trop tôt pour dire si ce ralentis­
sement est dû essentiellement à une croissance en volume plus 
faible ou s'il est dû aux taux de change (les prix exprimés en dol­
lars ont diminué ces derniers mois lorsqu'ils sont traduits en 
Écus). Ce ralentissement des exportations a affecté la plupart des 
destinations mais parmi les zones où la progression des exporta­
tions de la CE s'est le plus ralentie, on trouve les États­Unis (crois­
sance de 3 5 % au deuxième trimestre ramenée à 14 o/o au troi­
sième trimestre), pays ACP (16% à 1%) etpays à commerce 
d'État (29 0/0 à 15 o/o). Les exportations vers les pays de ΓΟΡΕΡ 
ont diminué de 14 o/o au troisième trimestre. Par ailleurs, les expor­
tations vers l'Espagne ont crû à un rythme plus rapide et ont été 
supérieures de 21 %. Au troisième trimestre, c'est l'Allemagne qui 
a eu le taux de croissance le plus rapide (14 o/o), la France (0 %) et 
l'Italie (3%) étant les plus touchées par ce ralentissement de la 
croissance. Les secteurs les plus touchés ont été les produits ali­
mentaires ( + 6 0/0) et les combustibles (1%) , tandis que les 
exportations d'articles manufacturés divers (18 o/o) et les machines 
et le matériel de transport (14 o/o) progressaient à des taux nette­
ment supérieurs à la moyenne. 
Les exportations des États­Unis ont été inférieures de 8 o/o au troi­
sième trimestre, celles du Japon supérieures de 3 o/o. 
Comme pour les exportations, les importations en provenance des 
pays tiers ont progressé plus lentement qu'où deuxième trimestre 
(d'une année sur l'autre, l'augmentation est estimée à 11 % pour 
le deuxième trimestre contre 2 o/o pour le troisième trimestre). En 
Italie et Belgique­Luxembourg les importations ont diminué de 9 % 
tandis qu'avec 8 %, le Danemark détient le record de l'augmenta­
tion. Le secteur le plus touché est celui des combustibles avec 
une baisse de 4 Wo, les secteurs machines et matériel de transport 
et des produits chimiques progressant, eux, de 10 o/o. 
Les importations en provenance du Portugal (21 o/o), de l'Espagne 
(16 0/0) et du Japon (15%) ont continué à progresser plus que la 
moyenne tandis que les importations en provenance des États­
Unis ( ­ 8 o/o) et des pays ACP ( ­ 1 3 o/o) diminuaient. 
Les importations des États­Unis ont été stables au troisième tri­
mestre, celles du Japon inférieures de 12 o/o. 
Le déficit commercial de la Communauté avec le reste du monde a 
été en moyenne de 1,0 milliard d'Écus par mois au troisième tri­
mestre, ce qui constitue une nette amélioration par rapport aux 
douze derniers mois. Par ailleurs, le déficit commercial de la Com­
munauté avec le Japon, qui n'a cessé de se détériorer depuis plu­
sieurs années, a atteint environ 1,4 milliard d'Écus par mois. Le 
déficit commercial des État­Unis a été de 16,3 milliards d'Écus en 
moyenne par mois au troisième trimestre, tandis que le Japon avait 
un excédent de 5,4 milliards d'Écus par mois. 
Contrairement aux échanges avec les pays tiers, le taux de crois­
sance des importations en provenance d'autres pays membres n'a 
que légèrment fléchi au troisième trimestre (de 1 4 % au deuxième 
trimestre, à 11 o/o). Le Danemark (19 0/0) et les Pays­Bas (17 o/o) 
ont enregistré le taux de croissance le plus rapide, Belgique­
Luxembourg (5 %) le plus faible. Parmi les principaux produits, 
seules les importations de fuel (1 %) ont un taux de croissance 
très différent de la moyenne. 
8. TAUX DE CHANGE: Les taux de change dépendent 
parfois des différentiels d'inflation 
Le taux de change est un indicateur financier très sensible et c'est 
la raison pour laquelle il réagit immédiatement à l'annonce de 
mesures politiques ou à des perturbations économiques, car les 
opérateurs financiers évaluent rapidement les effets économiques 
qu'auront ces mesures ou perturbations. L'illustration la plus 
récente de ce phénomène est fournie par le taux de change de la 
livre sterling: la baisse prévue des prix pétroliers (résultant de la 
décision de ΓΟΡΕΡ d'augmenter éventuellement sa production) a 
eu pour immédiat de faire tomber le taux de change de la livre, 
dont le recul vis­à­vis du dollar atteignait 5 o/o au début de la 
semaine dernière (du 9 au 15 décembre). La hausse ultérieure (et 
temporaire?) des prix pétroliers a permis à la livre de refaire une 
partie du terrain perdu. 
Tant la stabilité relative du dollar aux faibles niveaux qu'il a atteints 
au cours des deux derniers mois que la récente évolution du yen 
japonais vers un taux équilibré à long terme (il a augmenté, pas­
sant de 250 à 200 yen par dollar au cours de ces derniers mois) ont 
contribué à ramener au premier plan de l'actualité les monnaies 
européennes et en particulier celles du SME. Le franc belge appa­
raît de nouveau comme la plus faible des monnaies du SME et 
s'approche de ses seuils d'intervention bilatéraux. On peut s'atten­
dre à ce que les premières mesures (interventions, politique en 
matière de taux d'intérêt, etc.) soient prises pour soutenir cette 
monnaie dans le contexte du SME Initialement, la réduction du 
taux d'escompte officiel, effectuée voici deux mois par la Banque 
nationale de Belgique, apparaissait comme une preuve de la force 
de la monnaie belge. Mais cette impression ne s'est pas confirmée 
et, ces dernières semaines, le cours du franc n'a cessé de se dété­
teriorer pour tomber à son faible niveau actuel. 
Le comportement inhabituellement discret du DM dans le contexte 
du SME, observé pendant un certain temps, semble appartenir au 
passé, puisque la devise allemande suit maintenant unse courbe 
ascendante, Depuis le réalignament général des devises en mars 
1983, les écarts importants entre les taux d'intérêt, qui jouaient en 
faveur des autres monnaies du SME, ont largement contribué à 
préserver l'équilibre du système (tout comme la bonne santé du 
dollar) en maintenant le DM à un niveau assez faible. 
D'autre part, les écarts entre les taux d'inflation des pays du SME 
diminuent régulièrement mais subsistent néanmoins et leurs effets 
cumulatifs (dus à une perte de compétitivité) se traduisent en fin 
de compte par des déficits de la balance commerciale et de la 
balance courante des pays concernés. Dans la mesure où ils per­
sistent et s'accumulent, ces déséquilibres de la balance des paie­
ments exercent une pression sur les taux de change, qui ne peut 
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WED­Π ILK POUDER 
1 1 1 1 1 1 I­J 
STOCKS DE 
BEURRE ET 
LAIT ECREME EN POUDRE 
BEURRE 
L/ 
I I 1 
VIT ECREME EN POUDRE 
­
yf — 
\ ^ ^ — ­
­

















DEUTSCHLAND Ε Λ Λ Α Δ Α 
FRANCE IRELAND LUXEMBOURG NEDERLAND 
UNITED 
K I N G D O M 
001­BRUTTOINLANDSPRODUKT 










































­ 0 . 2 
+ 1,6 
­ 0 I 
+ 0.8 
+ 1.4 
­ 1 . 3 
+ 1,5 





002 ­PRIVATER VERBRAUCH 













































­ 2 , 4 
­ 0 , 4 




­ 4 . 2 
003 ­ BRUTTOANLAGENINVESTrnONEN 










GROSS DOMESTIC PRODUCT 





­ 1 , 0 
­ 0 , 1 
­ 1 , 4 




































CONSUMPTION BY HOUSEHOLDS 





­ 0 , 9 
­ 0 5 
­ 2 , 4 





­ 0 7 
+ 0,6 
l· 1 1 
+ 0,1 
­ 0 . 2 
+ 1,0 























GROSS FIXED CAPITAL FORMATION 
















­ 0 . 9 
­ 0 . 4 
­ 1 . 6 
­ 2 , 6 
















­ 0 , 1 
­ 1 . 3 











PRODUIT INTERIEUR BRUT 







































­ 1 , 0 













FORMATION BRUTE DE CAPITAL FIXE 


















































































































































































004 · BRUTTOINLANDSPRODUKT 







































































































006 ­ BRUTTOANLAGENINVESTITIONEN 
































































GROSS DOMESTIC PRODUCT 





























































CHANGE IN PRICE 











































CHANGE IN PRICE 


































































1 7 2 
1 6 6 











1 8 7 













PRODUIT INTERIEUR BRUT 
























































FORMATION BRUTE DE CAPITAL FIXE 
































DEUTSCHLAND ΕΛΛΑΔΑ FRANCE ITALIA LUXEMBOURG 
UNITED 
KINGDOM 



















































































































































































CIVILIAN LABOUR FORCES 
TOTAL 
































































9 6 6 3 












NUMBER OF EMPLOYEES 
INDUSTRY 


























































































































































































































INSGESAMT INDUSTRIE­NACE 1­4 















8 5 6 
016­ARBEITNEHMER 
ENERGIE­NACE 11­16 





















































































9 4 2 
94.0 
94 0 
METALLVERARBEITUNG ­ NACE 31­36 



























































































9 3 3 
9 3 0 
92.1 
9 2 3 
91.4 
90.3 
Ε Λ Λ Α Δ Α FRANCE 
NUMBER OF EMPLOYEES 
TOTAL INDUSTRY­NACE 1­4 
EUR 10 = 100 
19 1 
1980 = 100 
98.S 95,9 
96.8 94.3 





NUMBER OF EMPLOYEES 
ENERGY­NACE 11­16 
EUR 10 = 100 
17,2 

































EUR 10 = 100 
189 


















CHEMICAL INDUSTRY­NACE 25+26 
3 2 6 
9 9 6 
97,0 
95,1 
9 5 2 













EUR 10 = 100 
18 0 








NUMBER OF EMPLOYEES 
METAL WORKING­NACE 31­36 
EUR 10 = 100 
19 4 








































































































K I N G D O M 
EMPLOI SALARIE 

































































BESCHAEFTIGUNG EMPLOYMENT EMPLOI 
EUR10 BELGIQUE BELGIË 
BR 
DEUTSCHLAND ΕΛΛΑΔΑ FRANCE 
ITALIA LUXEMBOURG UNITED KINGDOM 
020­ARBEITNEHMER 
MASCHINENBAU­NACE 32 
1980 I 10O.C 
NUMBER OF EMPLOYEES 
MECHANICAL ENGINEERING ­ NACE 32 

































9 3 6 



























NUMBER OF EMPLOYEES 




8 8 3 











7 7 6 
106,2 
101.9 
9 4 0 
92.2 
9 2 4 
93.3 









MATERIEL DE TRANSPORT ­ NACE 35+36 
EUR 10 = 100 













































6 6 9 













































1980 | 1C 
NACE 41+42 
NUMBER OF EMPLOYEES 
FOOD, DRINK. TOBACCO ­ NACE 41 +42 
EMPLOI SALARIE 
ALIMENTATION, ETC­NACE 41+42 
EUR 10 = 100 








































9 5 8 



























NUMBER OF EMPLOYEES 
















9 7 3 
95 8 



















































7 9 7 
78.2 
77 8 








9 4 7 
94.1 








8 7 3 
8 6 4 















7 8 9 
7 8 0 




















7 5 7 
7 2 8 
72,8 
7 2 6 
024­ARBEITNEHMER 
SCHUHE, BEKLEIDUNG­NACE45 









NUMBER OF EMPLOYEES 
FOOTWEAR, CLOTHING­NACE45 
EMPLOI SALARIE 













































8 9 9 
8 9 8 
1.3 
92,9 





















7 5 9 
39 




DEUTSCHLAND ΕΛΛΑΔΑ LUXEMBOURG 
UNITED 
KINGDOM 
025­REG.ARBEITSLOSE IN PROZENT 
DER ERWERBSPERSONEN: INSGESAMT 
026­REG.ARBEITSLOSE IN PROZENT 
DER ERWERBSPERSONEN: MAENNER 
027 ­ REG.ARBEITSLOSE IN PROZENT 
DER ERWERBSPERSONEN:FRAUEN 
REG.UNEMPLOYED AS PERCENTAGE 
OF LABOUF FORCE: TOTAL 
o/o 
CHOMEURS ENREG.EN POURCENTAGE 






















































1 4 9 
14.4 
12.8 


















1 0 2 












































































































































































1 3 2 
1 3 6 
14 6 
14.3 




1 3 8 
1 3 3 
13,1 
13,2 





























REG.UNEMPLOYED AS PERCENTAGE 
OF LABOUR FORCE: MEN 
CHOMEURS ENREG.EN POURCENTAGE 














































































































































































































1 0 5 






1 0 0 
10.2 
1 0 5 





































1 4 5 







1 3 5 
13 1 
1 2 9 
13.0 
108 























REG.UNEMPLOYED AS PERCENTAGE 
OF LABOUR FORCE: WOMEN 
CHOMEURS ENREG.EN POURCENTAGE 
















































































1 0 8 







































































































1 5 0 







1 5 5 
11 3 
13.7 
1 5 1 
16.6 
1 6 2 
17,2 
17,9 
1 7 8 
17,8 
1 6 5 
1 6 9 
1 7 4 
1 7 3 
1 7 8 
17,9 
18,0 
1 7 8 
1 7 6 
1 8 2 
1 7 7 
17,5 
18,2 













































1 4 0 
14 6 
14 2 
1 3 9 























1 0 0 
9.8 
40 





ΕΛΛΑΔΑ IRELAND LUXEMBOURG UNITED K INGDOM 
028 ­ REGISTRIERTE ARBEITSLOSIGKEIT 
INSGESAMT 


















































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































ARBEITSLOSIGKEIT UNEMPLOYMENT CHOMAGE 
EUR10 BELGIQUE BELGIË 
031 ­ REGISTRIERTE ARBEITSLOSIGKEIT 
MAENNER: SAISONBEREINIGT 











o c t 
nov 
dec 
1985 j an 
f e b 
m a r 
apr 































032 ­ REGISTRIERTE ARBEITSLOSIGKEIT 
FRAUEN: SAISONBEREINIGT 














1985 j an 



































UNTER 25 JAHREN 























o c t 
nov 
3 409 176 
4 100 206 
4 499 219 
4 755 208 
4 818 231 
5 008 222 
4 990 199 
4 532 168 
4 703 212 
5 076 237 
5 037 230 
4 999 224 
4 987 213 
5 050 214 
4 995 197 
4 925 186 
4 637 177 
4 528 169 
4 432 159 
4 614 203 
4 681 217 
4 815 216 
4 784 206 














































































DEUTSCHLAND Ε Λ Λ Α Δ Α FRANCE 
REGISTERED UNEMPLOYMENT 
MEN : SEASONALLY ADJUSTED 
EUR 10 = 100 
12.1 0.6 18,4 
1980 = 100 
154,1 117,0 130.5 
238,8 138.0 152.6 
294,4 167,9 158.1 
294.4 189,8 183,7 
297,1 187.3 185,4 
285,9 214.6 192,9 
295,5 226,9 192,4 
300,8 212.1 189.1 
297.4 219.5 188,3 
294.4 1 8 2 7 188.4 
289,7 198.6 191,6 
285,9 217.5 192.5 
283.3 226,0 194,6 
301.0 229.1 196.5 
302,7 222.8 193.2 
304,3 228.7 191,8 
300.7 209.4 189,6 
301.0 214.1 189,9 
300,2 219,2 188,5 
297.8 216 2 189,1 
297.6 217 9 189.5 
296.0 232 7 187.5 
291.5 232 7 187.2 




























WOMEN: SEASONALLY ADJUSTED 
EUR 10 ­ 100 
15,8 0.5 26,8 
1980 = 100 
134,8 110,4 115.3 
176,0 133.4 126.6 
211.9 162,5 126,3 
212,2 193,6 138,9 
214,0 193,6 139,8 
211,1 226.0 144,5 
211,0 233,2 146.2 
215,5 225.4 146,7 
220,1 233.4 147.8 
214.9 195.3 141,4 
211,6 211,5 143.5 
210,4 230,3 144,4 
210.4 232.5 145,7 
210,4 233,5 146,6 
211.4 228.4 146,7 
212,7 239.0 146.7 
213,5 226,7 146.6 
215.1 227.6 147,7 
216.8 2 2 6 7 147,5 
218,3 228.0 148.7 
220.1 234,7 149,4 
221,0 242,8 147,3 
219,6 243.0 146.8 
220.7 236.6 145.6 
REGISTERED UNEMPLOYMENT 
UNDER 25S 
EUR10 = 100 
7,8 0,1 23.5 
1000 
305 ­ 753 
465 ­ 850 
562 ­ 846 
567 ­ 956 
568 953 
574 ­ 1 123 
625 ­ 958 
522 ­ 821 
554 ­ 888 
582 ­ 1 063 
577 ­ 1 131 
572 ­ 1 124 
573 ­ 1 113 
634 ­ 1 009 
648 ­ 960 
594 ­ 907 
546 ­ 855 
520 ­ 815 
500 ­ 792 
550 ­ 827 
575 ­ 866 
538 ­ 971 
527 ­ 1 012 





















































































































1 4 2 9 
1 553 
1 408 










































































































































MOINS DE 25 ANS 
4.9 25,6 
198 975 
269 1 123 
320 1 212 
319 1 232 
334 1 254 
313 1 266 
295 1 263 
274 1 203 
302 1 258 
333 1 349 
320 1 286 
310 1 264 
309 1 248 
303 1 286 
298 1 280 
285 1 224 
272 1 213 
270 1 2 1 1 
281 1 186 
299 1 233 
309 1 228 
296 1 312 
280 1 245 
271 1 2 1 4 
42 
















































































































































































































































































































Ε Λ Λ Α Δ Α FRANCE 
INDUSTRY­NACE 1­4 
SEASONALLY ADJUSTED 
EUR 10 = 100 
1.4 
























1 9 9 

















9 9 4 







1980 = 100 
­
­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­









































8 4 2 
84.1 
85 4 






























. . . ­­­­­­
­ NACE 1­5 
SEASONALLY ADJUSTED 













































9 8 5 








































6 7 2 
77,5 
70,2 








7 4 9 
79.8 




K I N G D O M 





















































. ­. . ­
89,9 


















INDUSTRIE ET CONSTRUCTION ­ NACE 1­5 






















. . . ­. ­. . . . . ­. ­. . . . . 

























037 ­ GRUNDSTOFFE UND PRODUKTIONSGUETER 
SAISONBEREINIGT 












o c t 
nov 
dec 
1985 j an 
f e b 
m a r 
apr 
m a i 
Jun 
ju l 









































o c t 
nov 
dec 
1985 j a n 
f e b 
mar 
apr 
m a i 
































































































































































































































9 6 5 









































































Ε Λ Λ Α Δ Α FRANCE 
INTERMEDIATE GOODS 
SEASONALLY ADJUSTED 
EUR 10 » 100 
1,6 18,8 



























EUR 10 = 100 
0,7 18,5 












83 8 104,8 
83 4 100,4 
82 7 98,2 
85 0 97,3 











EUR 10 = 100 
1,5 22,7 
























































































































































9 4 3 
9 6 9 
9 7 7 
9 7 3 
9 7 2 
98,9 
9 8 3 






























































































































































































































































































9 4 4 














9 7 6 
9 4 5 
9 6 4 
96.1 




Ε Λ Λ Α Δ Α 
ENERGY­
FRANCE 




























PRODUCTION OF METALS 










































































9 8 7 
100.2 


































































































































8 7 4 
95,7 
9 8 0 
























































9 5 9 
9 4 3 
95,8 
9 5 4 
94,2 
















































8 7 9 










































9 5 7 
101,8 
101.0 









9 7 6 
9β,5 
9 3 2 
1,8 






























































































































































































EUR 10 = 100 
0,1 
































































































































































ERZEUG.NACH PROD.BEREICH PRODUCTION BY BRANCH PRODUCTION PAR BRANCHE 
EUR10 BELGIQUE BELGIË 
043 ­ METALLVERARBEITUNG ­ NACE 31­36 
SAISONBEREINIGT 



































































m a r 
apr 















































f e b 
mar 
apr 











































































































Ε Λ Λ Α Δ Α FRANCE 
ENGINEERING­NACE31­36 
SEASONALLY ADJUSTED 
EUR 10 = 100 
34.4 0.9 22,0 
1980 ­ 100 
100,0 101,8 99,7 
98,9 93.3 99.5 
98,5 86,8 98.9 
101,8 84,9 98,2 
103.1 86.0 98,5 
109,0 84,2 98.9 
109.4 87.3 96.8 
111,4 80.6 97,0 
113.9 111,9 
104,3 83,7 100,5 
101,9 86,6 95.3 
110.0 88.2 101,2 
109,6 84,0 99,3 
106,8 80,1 96,8 
109,4 86.4 95.6 
109,9 88.8 97,2 
108,9 85.9 97.9 
110,2 81,2 94,7 
111,6 80.0 97.9 
112,1 80,8 98,0 
118.2 91.8 114,1 




























ELECTRICAL ENGINEERING ­ NACE 34 
SEASONALLY ADJUSTED 
EUR 10 = 100 
37.8 0.7 17,5 
1980 = 100 
98.0 102.1 101,6 
96,9 92,3 104,1 
98,1 92,1 105.1 
106,2 87,9 111,0 
105,5 86.3 111,2 
113.1 89,6 113,1 
116.0 88,5 113.1 
119.4 93.8 111,8 
123,5 110.5 
105.8 84.1 111,5 
106,1 86,7 111,0 
112.3 93.8 115.7 
114.5 87,1 112,9 
111,8 86.7 111,1 
114.6 90.3 110.1 
116,9 88.9 112.2 
116,8 84.7 116,9 
119.2 93,6 108.7 
121.4 88,5 113.8 
118,9 96,1 114,3 
126,8 108.6 112,0 



























TRANSPORT EQUIPMENT ­ NACE 35+36 
SEASONALLY ADJUSTED 
EUR 10 = 100 
31,8 0.9 29.1 
1980 = 100 
107.0 100.0 93.8 
108.9 93.0 95.3 
109,3 80.2 98,6 
107.9 73.6 92,7 
112,5 76.6 93.6 
120.5 69.6 89,7 
119.9 73.7 85,5 
123.9 48.9 84.4 
118.9 89.7 
116.3 72 1 94.7 
109.5 80.7 87.7 
118.1 67 8 91.2 
122.5 69 3 90,7 
119.2 70 9 87.0 
123.6 70 8 85.8 
120.6 79 8 85.9 
115.3 70 6 82.0 
117.0 49 8 82.6 
122,9 47 8 84,0 
129.0 50 4 84,4 
131,1 52.6 94,3 




















7 7 6 
7 7 9 
65 0 
79 2 
8 3 1 
88 1 
86.8 
ITALIA LUXEMBOURG NEDERLAND 
UNITED 
K INGDOM 
TRANSFORMATION DES METAUX ­ NACE 31­36 
16 1 





9 2 5 
9 4 6 
95,8 












9 2 7 
95 7 
95 6 

















































0.1 3.9 17,8 
94.0 100,2 91.8 
94,3 100.1 92.9 
101.9 96,7 94,8 
139.4 104.5 99.1 
142.1 104,8 100.6 
146.5 108.8 100,4 
152.9 108,2 102,9 
147.3 104.1 
103,6 
141,0 103.5 99.9 
144,3 108.7 102,6 
149.1 108,9 98,7 
145,0 110.8 100,3 
151,5 109.1 101.7 
148,3 106.2 100.4 
152,6 106,4 1 0 1 6 







CONSTRUCTION ELECTRIQUE ­ NACE 34 
DESAISONNALISE 
5.1 18.6 
102,0 105.4 94.3 
129.2 107.3 98,4 
142.1 110.7 1047 
172,8 119,1 112,9 
157,5 120.2 115,3 
168,3 123,8 114,9 
165,5 125.6 118.4 
173,3 127,8 115,0 
111.4 
143.2 118,1 113.9 
157,0 125,3 119.1 
167.1 126,1 112,6 
164,3 130,4 115.6 
162.5 116.0 116.5 
164.3 121.5 113.8 
154,9 124,5 116.4 
167,4 130,2 124.8 
164.8 122,5 111,6 
158.7 127,2 113,9 
177.0 132.2 118.9 
164.2 128.4 110.5 
178.6 129.2 111,0 
112,7 
MATERIEL DE TRANSPORT ­ NACE 35+36 
DESAISONNALISE 
2,5 17,0 
90,9 96.8 92.6 
88.0 98,2 89.8 
95.9 90,6 89.1 
81,2 92.2 86.1 
81.3 92,2 85.1 
76,1 93,2 84.5 
74.9 91.1 91.2 
68.4 88.1 91.2 
92.9 
79.6 90.1 88.7 
77.9 94,8 84.4 
79,4 93,9 85,9 
76.1 88,3 84,0 
74,9 94,4 83.2 
75.7 90.3 90.0 
68.1 89.4 91,6 
79.0 94,0 91.1 
66.3 84.9 91,2 
61.7 89.0 88.1 











































9 2 7 
95 3 
















































































































9 3 2 












9 4 4 
94.S 
9 4 7 
97. ί 































































































9 4 8 
96,7 
95.8 





























































Ε Λ Λ Α Δ Α FRANCE 
IRON AND STEEL-NACE 221 
SEASONALLY ADJUSTED 

























MAN-MADE FIBRES-NACE 26 
SEASONALLY ADJUSTED 
EUR 10 = 100 
10.6 


























EUR 10 = 100 
4.9 18,1 










































































































9 9 2 








































8 8 8 
































K I N G D O M 















































































































KONJUNKTUREMPF.BEREICHE BRANCHES IN DIFFICULTIES PROD: BRANCHES SENSIBLES 
EUR10 BELGIQUE 
BELGIË 
049 ­ BEKLEIDUNG ­ NACE 453+454+456 
SAISONBEREINIGT 










1984 a u g 
sep 




f e b 
m a r 
ap r 
m a i 





























9 7 4 
99 1 
98,1 
9 4 3 
94,0 
9 1 5 
89,9 




9 0 5 
95.3 
85.3 
8 8 9 
9 3 3 
86,0 


















o c t 
nov 
dec 
1985 j a n 
f e b 
mar 
apr 
m a i 
Jun 
ju l 
a u g 
sep 














































051 ­ PAPIER UND PAPPE ­ NACE 471 +472 
SAISONBEREINIGT 



















































































































































DEUTSCHLAND Ε Λ Λ Α Δ Α FRANCE IRELAND 
CLOTHING­NACE453+454+456 
SEASONALLY ADJUSTED 
EUR 10 = 100 
21.5 2.3 17,0 















80,5 88 2 
78,5 88 1 
79,1 93 8 
79.1 89 5 








EUR 10 = 100 
13.4 1.6 18,6 
1980 ­ 100 
95,4 108,4 101,7 
90.9 82.1 106.1 
85.8 73,2 104,7 
88,3 71,1 102,8 
87.7 73.4 103.7 
86.8 73,6 101.4 
85,0 82,6 107.1 
85.4 86,6 106,1 
81,7 103.9 
91,2 70,2 106,3 
83.4 71,2 101,7 
88,5 72,2 103,0 
86.7 74.9 100,8 
86.2 73,6 100,8 
86,2 76,2 102,8 
84.2 92,5 109,5 
85.5 79.7 110.0 
82.3 88.8 106,5 
84,9 86,7 106,5 
85,1 84.7 107.1 
80,3 95,1 104,5 


















9 2 6 
9 3 4 
9 6 4 
91,7 
95 9 













6 3 7 
9 0 9 
8 6 6 
80.9 










5 7 2 
PAPER AND PAPERBOARD ­ NACE 471 +472 
SEASONALLY ADJUSTED 
EUR 10 s 100 
34,2 1,0 14.8 
1980 ­ 100 
100,5 96.4 99.2 
99.9 89.0 100.2 
103.0 86,7 103,2 
108.1 93.4 110.1 
108,0 91,3 113.4 
111,0 99,4 112,4 
110.6 99.7 107.0 
112,1 103.4 108.5 
110.6 109.6 
108,3 90.9 112.8 
107.0 90.0 111.1 
113.8 102.4 112,7 
111.2 102,6 115,6 
108.2 93.9 108,9 
111,6 101.8 103,4 
110,1 100.5 111,0 
110.5 96.5 107.0 
112,9 94,4 110,0 
112.4 103,9 108,1 
110,4 110.9 107.5 
112.1 108,0 111,8 



















6 7 9 
78 9 






ITALIA LUXEMBOURG NEDERLAND 
UNITED 
K I N G D O M 
HABILLEMENT­NACE 453+454+456 
DESAISONNALISE 
37.1 1.8 15.0 
94,6 96.6 86.0 93.6 
96,1 93,1 77.4 94.6 
90.5 104,7 75.5 98.3 
98,2 71,1 103,4 
101,5 72.2 104,0 
107,5 70.3 105.1 
101.7 66.9 104.1 
96.4 67,7 103.5 
95.0 104.0 
110.9 77,9 102.5 
98,6 71.4 110,6 
97,8 69.7 105.3 
106.6 72.2 105,9 
116,6 70.2 105.3 
95,8 63.0 102,8 
106.4 65,3 102.9 
103.0 70.3 106,4 
95,1 67.7 102.2 
94,2 64.6 101,3 






52,1 1.3 11,3 
97.4 ­ 87.6 88.5 
102.5 ­ 84.9 85,7 
96.5 ­ 78.3 86.9 
90.1 ­ 70,9 87.9 
88.3 ­ 69.5 89.1 
90.9 ­ 68,4 90,7 
84.8 ­ 69.1 90,1 
84,3 ­ 69.8 88.3 
86.6 ­ 94,0 
96,7 ­ 63.9 86.4 
90.6 ­ 69.3 90.8 
91.5 ­ 66.8 91,8 
85,0 ­ 69,7 90.4 
92.6 66.7 89,1 
76.7 72.0 89,5 
86.0 ­ 66.9 87.1 
87.7 ­ 67,5 92.8 
79.1 ­ 67,4 85.1 
85.4 ­ 68.1 87.8 
86.4 ­ 71,9 90.9 
82.4 ­ 84,6 88.1 
93.9 ­ 96,9 
85.1 ­ 96,1 
PAPIER ET CARTON ­ NACE 471 +472 
DESAISONNALISE 
20,5 3.9 19,8 
97.4 ­ 101.6 92.8 
95.3 ­ 100,3 88,4 
96,0 ­ 105,0 90.4 
103.5 ­ 111,1 91,7 
106.7 ­ 111,6 92,6 
102,9 ­ 113,8 92.8 
101,7 ­ 114.0 90,5 
101,1 ­ 116,6 91,5 
99,5 ­ 90.8 
108.3 ­ 110.0 91.2 
108.1 ­ 114.3 93.9 
100,8 ­ 108,5 91,3 
100.8 ­ 114.5 92.4 
107,6 ­ 118.2 94.6 
95.2 ­ 111.0 87.9 
103.8 ­ 112.0 91.4 
105.9 ­ 119.5 92,3 
97.0 ­ 114,3 91.6 
99.5 ­ 112.4 90.0 
106.5 ­ 123.0 92,4 
96.3 ­ 109.6 90.4 
100.9 ­ 91.2 
101.1 ­ 90.8 
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052 ­ PRODUKTIONSAUSSICHTEN PRODUCTION EXPECTATIONS 


















































o o, BALANCE 
­23.9 ­ ­15.5 ­8 ,7 
­19,5 ­ ­20,1 ­5 ,9 
­15.3 ­ ­ 1 , 7 ­12,8 
­3 .0 ­ +4.2 ­9 .2 
­2 .0 ­ +6.0 ­ ­10.0 
­5 ,7 ­ ­ 2 . 0 ­ ­10,3 
­1 ,0 ­ +6,7 ­ ­2 ,7 
­9 .3 ­ +6.0 
­4 ,3 ­ +2,0 ­ ­5 ,0 
­ 2 . 0 ­ +9.0 ­7 ,0 
­ 2 . 0 ­ +1.0 ­7 ,0 
­ 6 , 0 ­ ­ 3 , 0 ­9 ,0 
­9 ,0 ­ ­ 4 , 0 ­15,0 
+ 3,0 ­ +2.0 ­5 .0 
­3 ,0 ­ +9,0 ­4 ,0 
­3 ,0 ­ +9.0 +1.0 
­ 7 . 0 ­ +7.0 +2.0 
­13.0 ­ +7,0 ­1 .0 
­8 ,0 ­ +4,0 ­1 ,0 
­7 .0 ­ ­7 ,0 
­ 6 , 0 ­ +2,0 ­5 ,0 
+ 4,0 ­3 ,0 
­3 .0 ­ ­2 ,0 
­10,0 ­ +1,0 ­5 .0 
ORDER BOOKS 



















































­42,9 ­ ­44.1 ­43,5 
­39,6 ­ ­52,6 ­30,8 
­34.2 ­ ­42,6 ­38.4 
­24,2 ­ ­22,1 ­34,2 
­22.0 ­ ­22,3 ­35.3 
­26.3 ­ ­20.3 ­33,7 
­26.7 ­ ­17.3 ­34.7 
­24.7 ­ ­13.3 ­30,3 
­24.0 ­ ­12,3 ­29,7 
­24,0 ­ ­22,0 ­37,0 
­27.0 ­ ­20.0 ­32,0 
­26,0 ­ ­20.0 ­33,0 
­26.0 ­ ­21 ,0 ­36,0 
­25.0 ­ ­20.0 ­38.0 
­26.0 ­ ­17,0 ­34,0 
­29,0 ­ ­15.0 ­32,0 
­22.0 ­ ­14,0 ­31,0 
­26.0 ­ ­13.0 ­31.0 
­26,0 ­ ­13.0 ­29,0 
­24.0 ­ ­12.0 ­28,0 
­25.0 ­ ­12.0 ­30,0 
­23,0 ­ ­13.0 ­31.0 
­22,0 ­ ­13.0 ­24.0 
­17,0 ­ ­12,0 ­26.0 
IRELAND 















































054 ­ LAGERBESTAENDE AN FERTIGERZEUGNISSEN STOCKS OF FINISHED PRODUCTS 


































+ 10,3 ­ +24,5 +30,7 
+ 8,3 ­ +25.8 +16,3 
+ 8.8 ­ +16.7 +18,2 
+ 10.0 ­ +8.1 +19,4 
+ 6,0 ­ +7,3 +21.0 
+ 6,7 ­ +7,3 +19,0 
+ 10,7 ­ +7,7 +19,3 
+ 12.0 +16.0 +7,0 +20,3 
+ 12,0 +7.3 ­ +6,7 +16,7 
+ 13.0 +8.0 ­ +9.0 ­ +18.0 
+ 12.0 +7.0 ­ +7.0 ­ +20.0 
+ 12.0 +8,0 ­ +8,0 ­ +18,0 
+ 13.0 +5.0 ­ +7,0 ­ +19.0 
+ 14,0 +10,0 ­ +10,0 ­ +21,0 
+ 12,0 +7,0 ­ +6.0 ­ +16,0 
+ 12.0 +15.0 ­ +7,0 ­ +21.0 
+ 12.0 +14,0 ­ +8.0 ­ +19,0 
+ 13.0 +17.0 ­ +7.0 ­ +22,0 
+ 11,0 +17.0 ­ +6.0 ­ +20,0 
+ 13.0 +11.0 ­ +9,0 ­ +19.0 
+ 12.0 +7.0 ­ +7,0 ­ +17.0 
+ 11.0 +4.0 ­ +4.0 ­ +14,0 
+ 10.0 +5.0 ­ +3,0 ­ +17.0 
































































































LUXEMBOURG NEDERLAND UNITED KINGDOM 
PERSPECTIVES DE PRODUCTION 
ENSEMBLE DE L'INDUSTRIE ­ NACE 2­4 
0/0, SOLDE 
­35,9 ­4 .9 ­2 ,7 
­41,5 ­ 5 , 2 ­ 2 , 2 
­6 .7 +0,3 +17.4 
­6 .7 +5,9 +20,4 
+ 3.0 +6,3 +14,7 
­0 ,3 +16,3 
+ 3,3 +12,0 +24,3 
+ 2.0 +3.3 +24,3 
+ 7,0 +2,3 +17,0 
+ 6,0 +15.0 +12,0 
+ 3.0 +1.0 +13.0 
­ 1 . 0 +17,0 
­3 ,0 ­ 1 , 0 +19,0 
+ 3,0 +20,0 
+ 4.0 +19.0 +23,0 
+ 6.0 +14.0 +30,0 
+ 3.0 +3,0 +28.0 
+ 2,0 +3,0 +22,0 
+ 1.0 +4,0 +23.0 
+ 4.0 +1,0 +16,0 
+ 7,0 +2,0 +18.0 
+ 10.0 +4.0 +17,0 
+ 4,0 ­ 1 . 0 +17,0 
­4 ,0 ­ 1 , 0 +13,0 
CARNET DE COMMANDES 
ENSEMBLE DE L'INDUSTRIE­NACE 2­4 
o/o. SOLDE 
­59.0 ­35,2 ­66,8 
­59,8 ­39,2 ­55.8 
­47,5 ­32.2 ­33,8 
+ 7,5 ­11,4 ­11.2 
+ 4.7 ­ 7 . 0 ­11.3 
+ 6.0 ­10,0 ­12,0 
+ 2.3 ­5 .0 ­9 .7 
+ 1,0 ­2 .7 ­0 ,3 
+ 4,0 ­4 ,3 ­6 ,0 
+ 2,0 ­ 7 , 0 ­12,0 
+ 5.0 ­11,0 ­16 .0 
+ 6.0 ­11,0 ­12 ,0 
+ 7.0 ­ 8 , 0 ­8 ,0 
+ 6.0 ­ 9 . 0 ­17 .0 
+ 1,0 ­ 3 . 0 ­ 8 , 0 
­ 3 , 0 ­ 4 , 0 
+ 1.0 ­ 5 . 0 
­ 4 , 0 +2,0 
+ 2,0 ­4 ,0 +2,0 
­2 ,0 ­ 4 , 0 ­ 5 , 0 
+ 7,0 ­ 1 , 0 ­7 ,0 
+ 7.0 ­ 8 , 0 ­ 6 , 0 
­11,0 ­14 .0 
+ 1,0 ­11,0 ­5 ,0 
STOCKS DE PRODUITS FINIS 
ENSEMBLE DE L'INDUSTRIE ­ NACE 2­4 
o/o, SOLDE 
+ 27,9 +31,0 +25,2 
+ 17,4 +31,7 +24.4 
+ 19,5 +16,2 +12.4 
+ 0,7 +9,6 +10,3 
+ 0,3 +8,7 +9.7 
­0 ,3 +9,7 +10.7 
+ 4,3 +3,7 +13,7 
+ 6.0 +2,7 +10,0 
­1 ,7 +3.3 +15,3 
+ 9,0 +10,0 
­2 ,0 +11.0 +10,0 
­1 .0 +10.0 +11,0 
+ 2.0 +8.0 +11.0 
+ 4,0 +4,0 +16,0 
+ 5,0 +3,0 +12,0 
+ 4,0 +4,0 +13,0 
+ 5.0 +3,0 +8,0 
+ 8,0 +4.0 +12.0 
+ 5,0 +1,0 +10,0 
+ 5,0 +3.0 +14,0 
­8 ,0 +4,0 +17,0 
­2 ,0 +3,0 +15,0 
­3 ,0 +3,0 +14,0 
+ 2,0 +4,0 +15,0 
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055 ­ PRODUKTIONSAUSSICHTEN PRODUCTION EXPECTATIONS 
GRUNDSTOFFE UND PRODUKTIONSGUETER INTERMEDIATE GOODS 

























­13.0 ­20.3 ­ ­17.8 ­14,9 
­15.1 ­25.2 ­ ­20.6 ­15,2 
­1 .2 ­13.6 ­ +2,9 ­10.7 
+ 6.3 ­1 .0 ­ +4.3 ­3 ,1 
+ 2,7 ­ +2.3 ­7 .0 
­1 ,7 ­7 ,0 ­ ­6 .3 ­8 ,7 
+ 8.3 ­8 ,7 ­ +6.3 ­3 ,3 
+ 6.3 ­10.0 ­ +4.0 +2,0 
+ 2,7 ­9 ,7 ­ ­1 ,7 
+ 5.0 +2,0 ­ ­7 ,0 
+ 1.0 +6.0 ­ ­ 1 . 0 ­4 .0 
­2 ,0 ­12,0 ­ ­ 9 , 0 ­3 .0 
­4 .0 ­15.0 ­ ­ 9 . 0 ­19.0 
+ 6.0 +2,0 ­ +3,0 ­3 .0 
+ 8,0 ­13,0 ­ +7,0 ­7 ,0 
+ 11,0 ­15.0 ­ +9.0 
+ 10,0 ­6 .0 ­ +7,0 +9.0 
+ 5,0 ­18.0 ­ +6.0 ­2 .0 
+ 4,0 ­6 ,0 ­ ­ 1 . 0 ­1 .0 
­2 ,0 ­16,0 ­ ­ 2 . 0 ­4 ,0 
+ 3,0 ­7 ,0 ­ ­ 1 . 0 ­2 ,0 
+ 7,0 ­6 ,0 ­ +3,0 +1,0 
+ 4,0 ­6 ,0 ­ ­ 2 , 0 ­2 .0 
­2 ,0 ­16,0 ­ ­ 1 , 0 ­6 .0 
056­AUFTRAGSBESTAND ORDER BOOKS 
GRUNDSTOFFE UND PRODUKTIONSGUETER INTERMEDIATE GOODS 

























­55,1 ­44.2 ­ ­47.7 ­59.7 
­56.2 ­39.7 ­ ­55.8 ­54.7 
­43,0 ­27,0 ­ ­43.7 ­44.8 
­17.2 ­15.2 ­ ­16.7 ­24,3 
­17,0 ­14,0 ­ ­18.0 ­28,7 
­17,7 ­28,7 ­ ­17,0 ­22,0 
­17,3 ­28,3 ­ ­16.0 ­24.0 
­14,0 ­26.7 ­ ­10.3 ­21.7 
­18,3 ­26.7 ­12.3 ­24,7 
­20.0 ­22,0 ­ ­20.0 ­31.0 
­18.0 ­31,0 ­ ­18.0 ­20.0 
­17.0 ­26.0 ­ ­16.0 ­20.0 
­18,0 ­29.0 ­ ­17.0 ­26.0 
­20.0 ­26.0 ­ ­19,0 ­30.0 
­16,0 ­28.0 ­ ­16.0 ­23.0 
­16.0 ­31,0 ­ ­13,0 ­19,0 
­15,0 ­23.0 ­ ­10,0 ­22.0 
­13.0 ­28,0 ­ ­10.0 ­21.0 
­14,0 ­29,0 ­ ­11.0 ­22,0 
­17.0 ­26.0 ­ ­11.0 ­21.0 
­18,0 ­26.0 ­ ­13.0 ­25.0 
­20,0 ­28,0 ­ ­13,0 ­28,0 
­18,0 ­29,0 ­ ­13,0 ­13.0 




















­ 5 , 0 




























057 ­ LAGERBESTAENDE AN FERTIGERZEUGNISSEN STOCKS OF FINISHED PRODUCTS 
GRUNDSTOFFE UND PRODUKTIONSGUETER INTERMEDIATE GOODS 

























+ 22.0 +1.3 ­ +23.5 ­ +25,1 
+ 23,0 +6.3 ­ +25.6 ­ +19.6 
+ 13.8 +5.7 ­ +15,5 ­ +11,8 
+ 8.8 +0.7 ­ +6,9 ­ +11.7 
+ 9.3 ­0 .7 ­ +10.3 +16,0 
+ 9.3 +4,7 ­ +7.0 +9.3 
+ 8.7 +4,3 ­ +6,7 +6.7 
+ 7.3 +7,7 ­ +5.7 +5.3 
+ 7.3 +5.0 ­ +7,7 +3.0 
+ 9,0 +2,0 ­ +11,0 +14,0 
+ 9.0 +5,0 ­ +8.0 +11.0 
+ 9,0 +5.0 ­ +7.0 +8.0 
+ 10.0 +4.0 ­ +6.0 +9,0 
+ 10.0 +6.0 ­ +9.0 +11.0 
+ 6.0 ­ +6.0 ­2 ,0 
+ 10.0 +7.0 ­ +5.0 +11.0 
+ 9,0 +6.0 ­ +7.0 +8.0 
+ 7,0 +12,0 ­ +5.0 +4.0 
+ 6.0 +5.0 ­ +5,0 +4.0 
+ 8.0 +4.0 ­ +8,0 +5.0 
+ 5,0 +6.0 ­ +7,0 +3.0 
+ 9.0 +5.0 ­ +8.0 +1.0 
+ 10.0 +5,0 ­ +8.0 +8.0 






























































































LUXEMBOURG NEDERLAND UNITED KINGDOM 











­ 1 . 0 























































­2 .9 ­ 2 7 
­3 ,6 ­4 ,8 
+ 3.8 +13.8 
+ 5,6 +16,5 
+ 2.3 +10.3 
­8 ,7 +9.7 
+ 17.0 +17.7 
+ 4.7 +18,0 
­2 ,3 +12,0 
+ 10.0 +7.0 
­12.0 +4,0 
­9 .0 +10.0 
­5 .0 +15.0 
+ 9.0 +10.0 
+ 25.0 +17,0 
+ 17.0 +26,0 
+ 1,0 +18,0 
+ 6.0 +16.0 
+ 7,0 +20,0 
­1 ,0 +7.0 
­2 .0 +18,0 
­4 ,0 +11,0 
­4 .0 +13.0 
+ 5.0 






­8 .4 ­9 .2 
­5 .3 ­5 .3 
­9 .0 ­11,0 
­ 1,3 ­ 8.3 
+ 2.7 ­3 .7 
­3 ,7 ­13.7 
­6 .0 ­10.0 
­10.0 ­15.0 
­10.0 ­11.0 
­7 .0 ­7 ,0 
­9 ,0 ­14,0 
+ 2,0 ­6 ,0 
+ 3,0 ­ 5 , 0 
+ 9.0 ­11.0 
+ 1.0 
­2 ,0 
­ 3 , 0 ­15.0 




STOCKS DE PRODUITS FINIS 
BIENS INTERMEDIAIRES 
o/o, SOLDE 
+ 14,4 +24.5 
+ 22.0 +28,0 
+ 14,4 +11,7 
+ 7.8 +7,8 
+ 8.0 +6.7 
+ 11,3 +10,0 
+ 2.3 +12,0 
+ 0,3 +5.7 
+ 0.3 +10.7 
+ 9.0 +8.0 
+ 12.0 +9,0 
+ 12.0 +11.0 
+ 10.0 +10,0 
+ 4,0 +13.0 
+ 1.0 +10.0 
+ 2.0 +13.0 
+ 1.0 +9.0 
+ 2.0 +5.0 
­2 .0 +3,0 
­ 2 . 0 +12.0 
+ 2.0 +8.0 
+ 1.0 +12.0 
+ 2.0 +18,0 
+ 4,0 +14.0 
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­ 3 . 0 
­8 ,0 
­10,0 






­ 1 . 0 
­ 6 . 0 









































































+ 16 0 
+ 15 0 
+ 110 
+ 110 
















+ 8 0 
+ 4,0 
+ 4 0 
+ 9 0 





















































































































































































































­ 1 , 0 























­ 3 , 0 








































































































STOCKS OF FINISHED PRODUCTS 
INVESTMENT GOODS 
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­25.9 ­ ­14,8 ­ 4 . 6 
­12.4 ­ ­19.3 +9.3 
­12.2 ­ ­ 4 , 3 ­12,7 
­6 .0 ­ +3.6 ­11.0 
­9 .0 ­ +10.3 ­9 ,7 
­6 .7 ­ ­ 0 . 7 ­7 .3 
+ 3,3 ­ ­ 4 , 0 ­1 ,0 
­14.3 ­ +2,0 ­3 ,0 
+ 0.7 ­ +0.7 ­ 5 . 0 
­13.0 ­ +21.0 ­1 .0 
­ 9 . 0 ­ +3.0 ­3 .0 
­ 2 . 0 ­11.0 
­11.0 ­ ­ 3 . 0 ­ 8 . 0 
+ 8.0 ­ ­ 7 . 0 ­ 2 . 0 
­ 2 . 0 ­ +2,0 ­ 6 . 0 
+ 4,0 ­ ­ 7 . 0 +5.0 
­11.0 ­ ­ 5 . 0 
­22.0 ­ ­ 1 . 0 ­ 2 . 0 
­10.0 ­ +7.0 ­ 2 . 0 
­ 5 . 0 ­ ­ 4 , 0 ­9 ,0 
­ 4 . 0 ­ +2.0 ­5 ,0 
+ 11.0 ­ +4,0 ­1 ,0 
+ 3.0 ­ +2,0 +6,0 




­44.0 ­ ­39.2 ­33,2 
­32.2 ­ ­44,5 ­1 ,6 
­26.4 ­ ­32 .5 ­27.6 
­25.2 ­ ­25,8 ­40,4 
­23.3 ­ ­27 ,7 ­40,0 
­19.3 ­ ­25,3 ­42.0 
­21.7 ­ ­26.3 ­43,3 
­22.0 ­ ­24 ,7 ­36,3 
­21.0 ­ ­22.0 ­31.7 
­27,0 ­ ­24.0 ­41.0 
­18.0 ­ ­23.0 ­40.0 
­18.0 ­ ­24 ,0 ­42,0 
­22.0 ­ ­29.0 ­44.0 
­22.0 ­ ­26,0 ­46,0 
­21.0 ­ ­27 .0 ­43.0 
­22.0 ­ ­26 .0 ­41.0 
­19.0 ­ ­28.0 ­37.0 
­22.0 ­ ­22.0 ­42.0 
­25.0 ­ ­24.0 ­30.0 
­24.0 ­ ­27 .0 ­26.0 
­22.0 ­ ­19 .0 ­32.0 
­17,0 ­ ­20 .0 ­37.0 
­13.0 ­ ­21 .0 ­28.0 






































































































+ 17,6 ­ +31,5 +36,0 
+ 11.3 ­ +33.6 +6.0 
+ 8.7 ­ +20.9 +21.0 
+ 16,3 ­ +10.2 +27.3 
+ 5.3 ­ +1,0 +28,0 
+ 5.7 ­ +11.0 +31.0 
+ 14,0 ­ +14,7 +34.3 
+ 27.3 ­ +14,7 +35.0 
+ 19.0 ­ +11,0 +30.3 
+ 8,0 ­ +1,0 ­ +22.0 
+ 4.0 ­ +9,0 ­ +29,0 
+ 10,0 ­ +15,0 ­ +33,0 
+ 3,0 ­ +9,0 ­ +31.0 
+ 9,0 ­ +17,0 ­ +32,0 
+ 9.0 ­ +12.0 ­ +36,0 
+ 24,0 ­ +15,0 ­ +35,0 
+ 24.0 ­ +16.0 ­ +29,0 
+ 31,0 ­ +13,0 ­ +42,0 
+ 27,0 ­ +15.0 ­ +34.0 
+ 24,0 ­ +18.0 ­ +32.0 
+ 21.0 ­ +13.0 ­ +30,0 
+ 12,0 ­ +2.0 ­ +29.0 
+ 13.0 ­ ­ 2 . 0 ­ +26,0 


































































































LUXEMBOURG NEDERLAND UNITED KINGDOM 




































































BIENS DE CONSOMMATION 
o/o, SOLDE 
­3 ,7 ­4 .2 
­3 .8 +0.5 
+ 0.4 +22.8 
+ 4.3 +18.8 
+ 6,0 +15,0 
+ 3.7 +15.3 
+ 3.3 +23.7 
+ 2.3 +26.3 
+ 9.0 +14.7 
+ 15.0 +16.0 
+ 9.0 +17,0 
+ 4.0 +12.0 
­ 2 . 0 +17.0 
­ 5 . 0 +21.0 
+ 6.0 +22.0 
+ 9.0 +28.0 
+ 4.0 +28.0 
­ 1 . 0 +27.0 
+ 4.0 +24.0 
+ 1.0 +19.0 
+ 11.0 +12.0 
+ 15.0 +13.0 
+ 1,0 +20.0 
+ 4.0 +15.0 
CARNET DE COMMANDES 





­5 .4 ­4 .8 
­2 .7 ­4 .3 
­ 4 . 0 ­7 .3 
­1 .3 ­ 8 . 0 
+ 1.7 +1.0 
+ 1.7 +2.7 
­ 2 . 0 ­ 1 . 0 
­ 6 . 0 ­14.0 
­6 .0 ­7 .0 
­1 .0 
­3 .0 ­14.0 
­2 .0 ­8 .0 
+ 1.0 ­2 .0 
+ 3.0 ­5 .0 
+ 2.0 
+ 2.0 +6.0 
+ 1.0 ­1 ,0 
+ 4.0 +2.0 
+ 7.0 
­2 .0 ­5 ,0 
­2 .0 ­5 .0 
STOCKS DE PRODUITS FINIS 
BIENS DE CONSOMMATION 
o/o, SOLDE 
+ 37.1 +20.7 
+ 33.3 +21.5 
+ 9.8 +8.8 
+ 5.9 +8,8 
+ 5.0 +10,0 
+ 5,3 +6.7 
+ 3.3 +10.7 
+ 3.7 +7,7 
+ 2.3 +11.0 
+ 5.0 +6.0 
+ 5.0 +6.0 
+ 6.0 +7.0 
+ 5.0 +7.0 
+ 3.0 +14.0 
+ 4 0 +8.0 
+ 3.0 +10.0 
+ 3.0 +7.0 
+ 5.0 +9.0 
+ 3.0 +7,0 
+ 2.0 +5.0 
+ 2.0 +14,0 
+ 3.0 +14,0 
+ 10.0 
+ 2,0 +11.0 
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ITALIA LUXEMBOURG NEDERLAND 
UNITED 































477 338 - 3 101555 1 4 3 6 885 
112.1 - 91,4 101.2 
117,1 - 78,7 102.8 
103,2 - 83,0 106,0 
111.0 - 83,4 103.7 
102,4 - 48,6 56.1 
103.6 - 86.0 123.4 
110.4 - 144.4 169,2 
113.3 - 68.7 83.6 
101,4 - 42.5 62.9 
99.3 - 43.2 50.9 
100.8 - 45,5 48.1 
107.2 - 57,0 69,3 
102,3 - 69,4 97.8 
106.2 - 85.4 124.5 
102,3 - 103,2 148,0 
114.0 - 166.3 188.9 
101,8 - 137.6 158.5 
115.5 - 129.4 160.2 
111,1 - 84.7 94,5 
115.9 - 68.1 88.5 
112,8 - 53,4 67,7 
96,4 - 36.5 57,8 
99,2 - 40,4 61.3 
108,5 - 50,6 69.6 
PETROLE BRUT 
PRODUCTION 
1 825 - 1 568 78 427 
81,5 - 102,4 112,6 
96,6 - 120.9 129,0 
122.8 - 185,0 142.9 
125.2 - 218.9 156.3 
134.4 - 200.5 151.4 
121,0 - 240,6 164.3 
122.5 - 266.3 164,4 
133.7 - 254,1 154.2 
125.8 - 228,8 150.3 
136,1 - 207,4 156.4 
133.5 - 205.1 147,3 
133,5 - 189,0 150.5 
128,9 - 199,0 167,3 
118,4 - 261,0 157,2 
115,7 - 261.7 168,4 
119,7 - 274,7 174,4 
114,4 - 250,3 153.4 
133.5 - 274.0 165,3 
132,2 - 253.3 161.7 
134.1 - 257,1 164,6 
134,8 - 251,8 136,4 
134,8 - 268,6 146.1 
133,5 - 203,6 143,2 
109.2 - 214,3 161.7 
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VERARBEITUNG IN RAFFINERIEN 































































o c t 
nov 
dec 
1985 j an 
f e b 
mar 
apr 





























069 ­ ELEKTRIZITAET 
VERBRAUCH 










1984 ju l 
aug 
sep 


















































































8 2 5 
9 0 7 





















































9 4 0 
9 2 0 
9 3 8 
97.1 
103,3 







9 2 8 
100,7 
81,1 












































7 8 8 








7 7 5 
7 3 2 
76 9 





















































Ε Λ Λ Α Δ Α FRANCE 
CRUDE OIL 
TREATED IN REFINERIES 
1000 τ 
14 277 113 919 
1980 = 100 
111,e 85.4 


























1 3 8 7 17 799 



























G W H 
21 904 248 732 













































































































7 0 9 
76 6 
86 1 
































































LUXEMBOURG NEDERLAND UNITED K I N G D O M 
PETROLE BRUT 








































































































































DEUTSCHLAND Ε Λ Λ Α Δ Α 
FRANCE LUXEMBOURG NEDERLAND 
UNITED 
K INGDOM 
070 ­ ELEKTR. AUS HERKOEMML. WAERMEKRAFT 
ERZEUGUNG 




















































































































































072 ­ PRIVATE UND GEWERBLICHE KRAFTWAGEN 
ERZEUGUNG 








































































































































































































































































































9 2 6 
83,4 


































































ELECTRICITE THERMIQUE CLASSIQUE 
PRODUCTION 
9 7 9 
98,0 
97,2 
































































































































9 4 6 
100,3 




9 6 4 
92.0 




























































































































INDUSTRIEERZEUGNISSE INDUSTRIAL PRODUCTS PRODUITS INDUSTRIELS 



















































































































































































DEUTSCHLAND ΕΛΛΑΔΑ FRANCE IRELAND ITALIA LUXEMBOURG NEDERLAND 
UNITED 
KINGDOM 






















































. . ­. ­. ­­­. ­. ­­­­
PRODUCTION PRODUCTION 
NUMBER NOMBRE 
505 085 165 066 16 628 389 170 
1980 = 100 
93,9 106,9 72,7 53,7 
92.4 94,3 81,7 69.1 
91,3 108,8 71.5 62,8 
83,9 100,0 82,3 57,8 
60.0 89,3 58,5 46,1 
97,7 113.2 131,7 52,5 
99,5 117.9 84,0 71,6 
95,1 126,3 76,8 77,2 
­ 86.6 111,2 41.4 45,3 
16,1 25,3 42,5 33,0 
77,2 131,3 91,5 60,1 
108.3 131,4 199,4 55,8 
102,9 122,8 108,0 55,8 
81,9 85,6 87,6 45.9 
94.2 102.8 74.5 68,5 
101,5 118,8 87.2 737 
102,9 132.0 90.4 72.8 
102.0 120,6 79,1 70,3 
88.4 130.0 72,2 79,9 
94,9 128.2 79,0 81,4 






12 666 28 084 1814 41724 325 3 744 14 805 
1980 = 100 
104,7 97,0 99,9 101.0 105,2 88.6 86.0 
104,3 89,8 82,0 96.5 105,8 82,9 87,6 
111,5 84,2 76.3 95.3 108.6 83.1 90,5 
105,1 78,1 91.8 84,9 91.1 
116.3 80.3 97.8 ­ 84,7 98.3 
97,0 74.9 90.4 ­ 85.6 84,7 
73,2 57,8 66.5 ­ 51,7 74.5 
87,7 102.4 ­ 99,1 
­116,3 91,1 110,6 ­ 60.9 93.5 
119.' 66.3 77,7 ­ 93,9 89,6 
113,4 83,4 105.2 ­ 99,4 111,9 
114,4 85,3 102,6 ­ 99.0 91.2 
95.4 75.2 92.1 ­ 85.6 85.6 
81,· 64,1 76.4 ­ 72.1 77,4 
57,9 26,5 39.1 ­ 17.9 45.8 
64,3 61,0 72.8 ­ 39.7 64.5 
97.5 86.0 87.6 ­ 97.4 113,3 
100,: 86,5 92,6 ­ 88,1 82.3 
85.2 107.0 ­ 87.8 98.0 
91.4 107.7 ­ 117.0 
95.3 ­ 97,2 
68,5 
­
HOUSING STARTED LOGEMENTS COMMENCES 
1000 
397.3 ­ ­ ­ 105.7 160,6 
1980 = 100 
100.5 ­ ­ ­ 113,8 99,1 
86.4 ­ ­ ­ 105,9 124,9 
83,6 ­ ­ ­ 108.1 140.8 
74,2 ­ ­ ­ 101,8 125.3 
72.6 ­ ­ ­ 95.8 124,2 
80.6 ­ ­ ­ 98,6 114,2 
69.7 ­ ­ ­ 88.2 109.2 
75,3 ­ ­ ­ 84.7 125,3 
98,8 
75,6 ­ ­ ­ 107,3 126,5 
65.3 ­ ­ ­ 85.5 110.0 
69.8 ­ ­ ­ 100,4 126.3 
71,6 ­ ­ ­ 78.3 109.4 
94.0 ­ ­ ­ 117.3 108.2 
68.1 ­ ­ ­ 106,4 111,5 
64,4 ­ ­ ­ 60.9 103.8 
76,7 ­ ­ ­ 84.5 111.0 
72.1 ­ ­ ­ 100,6 128,6 
61.9 ­ ­ ­ 79,2 124,8 































































































































































































































































































































































BEEF AND VEAL 
PRODUCTION 
1000 τ 
93.9 1 837.6 


























154.1 1 803,0 



























































































































































































































































NEDERLAND UNITED KINGDOM 
VIANDE BOVINE 
PRODUCTION 








































































. . ­. 
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AUSSENHANDEL EXTERNALTRADE COMMERCE EXTERIEUR 
DANMARK BR DEUTSCHLAND ΕΛΛΑΔΑ FRANCE IRELAND ITALIA NEDERLAND 
UNITED 
KINGDOM 












o c t 
nov 
dec 
1985 j a n 




j u n 
ju l 
a u g 
sep 
o c t 
- 3 2 032.6 
- 2 7 514.8 
- 2 0 421,7 
- 2 4 080.0 
- 5 567.6 
- 2 459.1 
- 1 2 460,1 
- 4 9 1 7 . 5 
- 3 054.1 
- 2 203.9 
- 3 2 3 . 3 
- 1 131.7 
- 1 004.1 
- 5 865.9 
- 4 198.2 
- 2 395.9 
- 2 440.6 
- 1 384,4 
- 1 092.4 
1 064,1 
- 1 6 3 7 . 4 
























- 3 7 257,7 
- 3 5 327.5 
- 26 454,7 
- 3 0 938,6 
- 7 322.2 
- 4 102.2 
- 1 2 2 7 1 , 8 
- 5 481.0 
- 2 772.0 
- 3 489.7 
- 2 030.5 
- 1 214,7 
- 8 5 7 , 0 
- 5 957,3 
- 4 182,8 
- 2 131.8 
- 2 460,0 
- 2 065,6 
- 9 5 5 . 4 
1 224,6 
- 1 367,2 































- 9 7 6 , 0 
- 2 0 2 . 8 
- 4 6 8 , 1 
999.0 
1 448,2 
- 1 7 8 , 2 
- 3 7 6 , 8 
- 1 6 5 , 5 
- 2 5 2 , 0 
- 5 5 8 . 5 
- 2 3 2 . 3 
449.4 
- 4 2 0 . 0 
- 4 4 4 . 0 









- 5 7 1 . 3 
-532 ,7 








- 6 3 , 6 
-222 ,2 

















- 1 2 0 3 
-514.4 













- 7 2 6 . 8 
1 918.9 
- 4 2 0 . 2 
- 3 8 4 . 8 
- 9 1 6 . 7 
- 3 5 0 , 7 
- 2 8 4 . 3 
- 4 0 8 . 4 
- 3 4 , 0 
- 6 3 2 . 5 
- 9 4 9 , 0 
- 3 3 7 . 3 
- 3 7 3 , 0 
- 6 7 , 0 
1 9 8 
19.6 
- 5 7 1 , 6 
167,2 
- 1 475.2 
- 1 866.3 
- 7 4 0 . 5 
- 1 107.9 
- 1 1 2 . 8 
- 2 9 6 . 8 
- 5 3 5 . 6 
- 2 3 1 , 3 
- 1 7 5 . 9 
- 4 1 . 0 
24 9 
- 1 8 5 . 3 
20 2 
- 1 3 1 . 6 
- 1 9 6 . 7 
- 1 0 6 . 2 
- 2 3 2 , 6 
- 1 8 6 , 8 
- 2 0 9 . 2 
164.7 
- 1 7 6 . 4 
- 7 5 . 9 
76 4 


























- 3 950,6 
- 5 826.3 
- 5 800,4 
- 6 048,1 
- 1 027,3 
- 3 0 7 7 , 8 
- 1 328.6 
- 2 460,1 
- 1 243,6 
- 3 5 4 . 4 
- 2 6 8 . 1 
- 4 4 8 , 9 
- 4 9 9 , 3 
- 2 129.6 
- 4 8 7 , 1 
- 4 0 8 . 1 
- 4 3 3 , 4 
- 5 1 8 , 4 
- 1 111,3 
- 830,3 
- 2 8 6 . 1 
- 3 8 5 . 2 
- 5 7 2 , 2 
- 17 283,2 
- 2 4 457.4 
- 15 628,2 
- 1 3 130,0 
- 2 100,4 
- 2 958.3 
- 4 984,2 
- 2 516,0 
- 3 110.8 
- 4 8 4 , 6 
- 1 082.2 
- 1 214,6 
- 1 029,0 
- 7 1 4 . 7 
- 2 221.0 
- 1 868.7 
- 8 9 4 . 4 
- 1 026.9 
- 1 071,5 
- 4 1 7 . 6 
- 1 138.5 
- 7 0 2 . 0 
- 1 270.3 
- 7 1 4 . 3 
- 2 467,0 
- 1 574,4 




- 7 2 . 1 
189.3 
219.6 
- 2 6 4 , 2 
205,0 
- 3 8 . 6 
- 2 3 . 5 
123.9 
- 1 9 3 . 9 
9.6 
112.2 




- 9 . 5 
138,2 
135,0 
- 1 3 554.3 
- 1 2 5 1 2 . 5 
- 8 5 1 5 . 7 
- 1 3 849.2 
- 2 033.8 
- 4 508.7 
- 5 935.9 
- 6 125.0 
- 3 3 5 . 3 
- 1 052.9 
- 1 427,2 
- 9 4 5 . 8 
- 2 5 6 1 . 7 
- 1 001.2 
- 1 980,9 
- 2 2 7 1 . 1 
- 1 683.9 
- 2 327 7 
- 2 092,1 
- 1 705,3 
379,5 
- 2 6 1 , 8 






















- 2 5 2 , 6 
212,2 
- 4 4 4 . 6 
- 3 295.0 
- 9 680.6 
- 1 4 005.2 
- 4 251.2 
- 2 1417 
- 5 045,4 
- 2 976,2 
- 2 814.8 
- 1 467,8 
- 1 783,3 
- 1 500,9 
- 5 1 3 , 2 
- 1 2 7 , 6 
- 1 741,9 
- 1 255,9 
- 2 047.5 
- 1 177.9 
- 4 8 4 , 0 
- 1 314,3 
- 9 9 8 , 1 
- 8 8 2 , 1 
- 9 3 4 , 5 
- 4 1 3 . 1 












- 8 1 . 5 
133.3 
9 2 4 
-118.9 
39.3 
- 1 7 , 3 
- 2 1 , 9 






























- 1 615.3 
- 3 150.6 
- 3 242,7 
- 3 6 3 1 . 5 
- 4 7 1 . 1 
- 2 374,5 
- 5 4 2 . 0 
- 1 771.9 
- 4 6 4 . 9 
- 111.8 
- 4 6 , 4 
- 2 5 3 , 3 
- 1 9 6 , 7 
- 1 924,5 
- 1 8 7 , 6 
- 1 4 6 . 0 
- 2 0 8 . 4 
- 2 2 6 , 9 
- 9 1 6 . 7 
- 6 2 8 . 4 
- 2 2 , 6 
- 1 2 6 . 1 
- 3 1 6 . 1 
- 8 860.0 
-10 038,8 





































































- 1 2 1 , 4 
1 237,2 
- 2 337,8 
- 2 679,5 
- 2 5 6 6 , 5 
- 2 428,5 
- 5 5 8 , 4 
- 7 0 7 , 2 
- 7 8 7 , 9 
- 6 8 9 , 6 
- 7 8 2 , 0 
- 2 4 3 . 2 
- 2 2 2 , 8 
- 1 9 5 . 9 
- 3 0 3 . 0 
- 2 0 8 . 3 
- 3 0 0 . 0 
- 2 6 2 , 4 
- 2 2 5 , 4 
- 2 9 1 , 9 
- 1 9 5 . 1 
- 2 0 2 . 6 
- 2 6 3 . 9 
- 2 6 0 . 7 
- 2 5 7 . 4 
- 8 351,9 
- 1 4 343.8 
- 1 2 203.2 
- 1 2 840.8 
- 2 480,0 
- 3 701,1 
- 4 125,9 
- 3 619.4 
- 2 826.8 
- 4 1 8 . 2 
- 1 119,6 
- 1 267,5 
- 1 192.6 
- 1 241,0 
- 1 326.0 
- 1 529.8 
- 1 270.1 
- 1 150.1 
- 1 220.6 
- 1 248,7 
- 1 318.7 
- 4 5 9 , 2 
- 1 048,9 
- 1 031.3 












- 2 2 . 4 
- 1 6 . 9 
56 6 
- 8 9 . 8 
17,0 
66.4 





8 2 9 
18.9 
- 1 0 541,9 
- 1 1 324.7 
- 8 5 2 6 . 7 
- 1 0 532,8 
- 2 175,2 
- 2 4 3 2 . 9 
- 4 093.1 
- 3 774.3 
- 4 7 2 . 5 
- 1 028.1 
- 1 332.3 
- 6 8 2 . 2 
- 1 571.7 
- 1 7 9 . 0 
- 1 326.7 
- 1 646.8 
- 1 119.7 
- 1 249.2 
- 1 420.0 
- 1 105.1 
236.8 
- 2 1 3 . 6 
- 4 9 5 . 7 
- 1 2 657,9 
- 1 2 122,1 
- 1 2 791.8 
- 1 6 783,4 
- 4 669.2 
- 3 6 3 1 . 3 
- 4 909.0 
- 3 9 3 1 . 7 
- 4 382.6 
- 1 511.3 
- 1 704.7 
- 1 379,8 
- 1 116.0 
- 1 135,4 
- 1 815,9 
- 1 475.0 
- 1 618.0 
- 1 145.3 
- 1 439.0 
- 1 347.3 
- 1 438.3 
- 1 590,7 
- 1 353,6 
- 2 026,5 
- 2 152.1 
- 5 9 8 3 . 3 
- 1 0 494,6 
- 2 8 4 1 , 9 
- 2 042,2 
- 5 0 8 6 . 8 
- 2 2 4 2 , 9 
- 1 606,7 
- 9 1 9 . 6 
- 1 2 8 3 . 7 
- 1 204.1 
- 1 9 0 . 5 
- 6 4 7 , 6 
- 1 906.7 
- 1 374.1 
- 1 806.0 
- 1 172,0 
- 5 4 6 . 0 
- 5 2 4 . 8 
- 2 4 1 . 9 
- 5 9 9 . 5 
- 7 6 5 . 3 
56 1 
BALANCE COMMERCIALE: INTRA-CE (FOB/CAF) 
2 181,6 
1 464.5 
- 7 2 8 . 0 
- 7 0 . 1 
40.9 
1 4 5 
- 8 4 . 0 
49 0 
53 3 
- 1 4 5 , 4 
118.9 
- 2 6 . 4 
- 1 8 . 8 
59 7 
- 1 1 0 . 6 
- 1 8 . 6 
45 1 
- 1 2 7 , 1 
- 1 5 , 8 
191,9 
26,9 
- 2 4 , 0 
50.5 
116.2 
- 3 829,3 
- 2 173.5 
- 7 8 6 . 4 
- 4 023.0 
- 8 2 . 7 
- 2 234.8 
- 2 0 4 1 , 0 
- 2 419.2 
- 1 1 7 , 9 
- 5 2 . 2 
- 2 2 7 . 0 
- 3 2 7 . 7 
- 1 024.7 
- 8 8 2 , 4 
- 6 9 3 . 6 
- 7 1 7 . 0 
- 6 3 0 , 5 
- 1 093.3 
- 692,4 
- 6 3 3 , 5 
74.2 
- 1 5 8 . 3 

























- 1 189.9 
- 3 7 1 7 . 4 
- 3 522.1 
- 1 409.0 
- 1 1 0 . 9 
41.0 
- 7 3 4 , 4 
- 1 205.3 
- 5 4 8 . 5 
- 4 9 9 . 2 
- 3 0 3 . 2 




- 2 4 2 , 0 
- 5 , 8 
61,0 
- 7 8 9 , 5 
- 7 5 6 . 9 
- 2 8 1 . 4 
- 1 6 6 . 9 
- 4 6 9 . 2 
58 
AUSSENHANDEL EXTERNALTRADE COMMERCE EXTERIEUR 
EUR10 EUR9 U E B L / B L E U 

























o c t 
94,3 - 89.9 
95.5 - 94.6 
96.8 - 96,1 
96.8 - 93,0 
96.9 - 91.4 
98.8 - 96.2 
94.1 - 90.2 
97.7 - 97.8 
97.3 
94.8 - 82.9 
96.5 - 94.2 
99.5 - 95,7 
98.4 - 93,6 
98.5 - 99,4 
91.5 - 89.9 
94.0 - 85,7 
96,8 - 94.9 
96.5 - 94.0 
98.1 - 98,9 
98.4 - 100.3 




083 - GESAMTES EINFUHRVOLUMEN 

























94.7 - 94.5 
96.5 - 91,8 
99,3 - 93.5 
105.7 - 101,0 
99.3 - 93,5 
112.0 - 103.9 
112.2 - 106,7 
111,0 - 100,6 
94,6 
95.6 - 91.4 
101,8 - 101.3 
116.4 - 110.7 
112,5 - 106.4 
107.1 - 94.7 
109.4 - 103.3 
109.5 - 108.5 
117,8 - 108.4 
111.6 - 102.9 
113.4 - 100,7 





084 - GESAMTES AUSFUHRVOLUMEN 
















f e b 
mar 
apr 







103.9 - 101.4 
106.6 106,2 
114,4 111,6 
107.7 - 101,4 
124,3 - 119.3 
120.0 - 114.7 



















Ε Λ Λ Α Δ Α FRANCE 
EXPORTS FOB AS PERCENTAGE OF THE 
IMPORTS CIF 
o/o 
90,9 107,4 53,1 
89.2 113.5 44,9 
96.4 110.7 48.1 
94,8 112.3 55,6 
97.5 111,5 56,4 
95.0 119,3 44,9 
91.3 111.3 54.3 
95.8 116.0 39,9 
96,5 115,4 50,7 
97,6 111,1 51,9 
101,4 115,1 62,9 
91,1 122,6 57.8 
101.1 118,4 57,1 
93.0 116,9 19,8 
90,0 106.5 55.2 
94,7 112,3 52,2 
89,3 115.0 55,6 
89.7 113.9 45,2 
89.5 118.9 36,2 
108.1 115,1 38.3 
90.0 116,4 62,6 
95,9 109,4 49,7 


























VOLUME INDEX TOTAL IMPORTS 
EUR 10 = 100 
2.7 25.7 1.4 
1980 = 100 
96,8 95,0 98.9 
98.7 96,3 110.7 
101.6 100.1 114.8 
107.8 105.2 121,9 
100,0 101.9 93.6 
115.9 107,8 186,1 
116.4 109,7 117.6 
112.4 107,5 154,6 
111.7 108.7 
104,5 98.3 91.0 
105.0 101,1 83,5 
124.0 112.2 123.7 
114,6 109,1 145.6 
109.0 102,1 289.1 
113.6 108.9 137.5 
113.9 104,4 105,2 
121.8 115.7 110.0 
103.2 109.8 123.7 
115.3 110,0 186.8 



























VOLUME INDEX TOTAL EXPORTS 
EUR 10 = 100 
2,5 29,0 0,8 
1980 = 100 
102,6 106.6 87,9 
103.6 110,1 84,4 
113.3 109.8 100.0 
119,5 119,8 117,1 
115,1 114,7 95,8 
129,1 130,0 150,4 
125,7 126.5 115,3 
128.0 126,0 117,8 
124.3 122.8 
121.3 110.5 83,5 
124.9 118.3 101,9 
133,5 138,6 131.0 
134.9 130,2 146,0 
118.8 121.3 174,3 
119.8 120.3 130.9 
127.3 121.5 93,8 
130.1 137.6 121.2 
110.7 126,9 95,7 
121.8 132.0 145.7 



























IRELAND ITALIA NEDERLAND 
UNITED 
K I N G D O M 
EXPORTATIONS FOB EN POURCENTAGE DES 
74.0 
84 4 



































































83,2 102,2 99,9 
B5.9 105,7 97.0 
91,0 106,6 91.4 
87,3 105,8 89,6 
92,3 99,3 87,1 
85,5 106,4 94,4 
80,7 105,3 86.6 
80.2 106.3 92,1 
98,7 100,5 91,7 
86.5 97,4 87,0 
85,0 101,4 83,7 
90.4 104,6 88,6 
75,0 110,4 95.7 
91,3 104,3 98,8 
79,0 105,6 85,3 
78,4 107,1 89,4 
84,6 103,1 85.1 
76.8 112,1 90.9 
80.8 103.5 96.2 
83,2 103,3 89,1 
104,5 102,3 92,2 
96,6 96.4 91,4 
94,9 102.9 91,5 
96,6 
VOLUME IMPORTATIONS TOTALES 
13,7 10,5 16.3 
89,8 92,4 96,1 
91,8 92,6 100,1 
93.3 96,2 107,9 
101,8 103.9 117,3 
95,6 99,3 112,8 
115,4 107,3 123,4 
109,2 112,3 127,9 
111.9 107,3 125,6 
107,3 117,8 
87.5 102.0 116.8 
105,3 100.0 111.5 
108.4 116,0 136,1 
112.7 110.0 124,1 
125.1 96,0 110,1 
100.2 112.0 125,7 
111.7 106.0 122.1 
115.7 119.0 136,0 
107,9 104.0 128,6 
117.5 112.0 126,2 




VOLUME EXPORTATIONS TOTALES 
11,7 11.1 17.1 
104,0 99.8 98.9 
105.0 99,3 101.6 
108.4 104.8 102,5 
115,5 111,0 110,7 
114.7 101,0 103.3 
130.9 115.7 122.4 
115.6 122.3 119.3 
118.7 116.7 121.0 
108.3 112.4 
98.6 99.0 107.1 
116,4 106,0 98,6 
130,7 122,0 126,9 
112,5 123,0 126,2 
149,4 102,0 114,2 
103.2 123,0 114.9 
114,3 117,0 118,0 
129.3 127.0 124,9 
109,4 118.0 123,1 
125,5 120,0 126,6 





AUSSENHANDEL EXTERNALTRADE COMMERCE EXTERIEUR 
EUR10 EUR9 U E B L / B L E U 












o c t 
nov 
dec 
1985 j an 
f e b 
m a r 
apr 
m a i 
j un 
ju l 
a u g 
sep 
Oct 
95,9 - 94,8 
97,6 - 95,1 
99,3 - 94,0 
98.4 - 93,6 
98,2 - 93,6 
97,9 - 93,0 
96,8 - 93,3 





























o c t 
nov 
d e c 
1985 j an 
f e b 
mar 
apr 
m a i 




o c t 
116.4 - 112,8 
123,9 - 118,6 
127,0 - 125,6 
137,4 - 135,7 
139.0 - 136.3 
140,8 - 138,9 
145.5 142,0 










































111,6 - 107.0 
120,9 - 112,8 
126.0 118,0 
135,2 - 127,0 
136.5 - 127,6 
137,9 - 129,2 
140,9 132,4 
















D A N M A R K 










































































Ε Λ Λ Α Δ Α 
TERMS OF TRADE 
























UNIT VALUE INDEX 
TOTAL IMPORTS 
























UNIT VALUE INDEX 
TOTALEXPORTS 


























































































































































9 5 8 
99,8 




































































































































EINFUHR EXTRA-EG IMPORTS EXTRA-EC IMPORTATIONS EXTRA-CE 



























110,6 - 109,4 
117.2 - 111.4 
118.9 - 1O7.0 
139.2 - 125.0 
138.2 - 125.0 
148,1 - 126.1 
152,2 - 126.6 
151,3 - 120.1 
114.2 
141,9 - 121.8 
136,6 - 126.2 
154,3 - 133.9 
145,3 - 129.5 
144.6 - 114,9 
151,2 - 135.3 
151.5 - 131.4 
153.9 - 113.1 
152,4 - 123.3 
157,5 - 121.8 
143.8 - 115.1 
148.7 - 114,0 





























111,7 - 111,1 
118,3 - 113.0 
121.0 - 110.1 
140.4 - 126.1 
135,1 - 118.2 
151,7 - 128.1 
154,9 - 131.7 
151.4 - 121,8 
107,1 
134,0 - 111,7 
138.3 - 123,5 
157.1 - 136.5 
148.2 - 136.8 
149,8 - 111.0 
155.4 - 140.9 
149,3 - 131.2 
160.1 - 123,1 
153,1 - 123,8 
156,9 - 121,4 
144,3 - 120,3 
142.8 - 105,8 
128.1 - 98.3 
117.2 
090 - NAHRUNGS- UND GENUSSMITTEL 
SITC 0+1 

























109.5 - 114.7 
118.5 - 126.6 
125,7 - 142,9 
141.3 - 160.6 
127.9 - 165,8 
160,4 - 161.7 
153.2 - 153.8 
146.9 - 156.4 
144.6 
139.5 - 181.3 
125.0 - 192.3 
157.4 - 201.3 
163.6 - 165.8 
160.1 - 117,9 
158.3 - 178.7 
144 8 - 130,3 
156,6 - 152.3 
154.2 161.1 
150.3 - 159.7 
136,1 - 148.2 
139.0 - 125.8 











































































































5 874 382 
























FOOD, DRINK AND TOBACCO 
SITC 0 + 1 
MIO ECU 
523 31 

























































































































































120,0 110,1 108,6 
127,5 111.5 118.7 
126.6 120,2 121,6 
150.4 149,4 146.1 
149,2 154.7 143,0 
165,5 151.1 159,4 
175.2 163,5 163,0 
173,8 154,3 161,3 
143,3 157,3 146.4 
153,0 149,2 152,4 
150,3 162,7 142,6 
164,6 162.2 173,3 
165,6 151,9 151,8 
166,2 139,0 153,1 
161,8 167.3 159.0 
179,7 157,8 160.5 
184,3 165,5 169.5 
160,6 147.9 175,3 
185,5 164,8 162,6 
175,2 150.3 146,0 
146.6 165,4 162.7 
144.7 158,9 138,5 
138.6 147.5 138,0 
137,9 
TOTAL-CTCI0-9 
3 317 2 180 4 362 
121,7 110.9 110.2 
128.3 113,3 119,4 
129.8 121,8 123.7 
152,5 149.9 147,5 
149,4 149,9 143,6 
172,3 152,4 157,8 
176,6 167.8 165.5 
172,3 153.9 163.1 
135,5 152.8 142,7 
144.3 145.2 153,3 
165,2 160,6 144,0 
161,9 165.3 178.7 
166.8 155,9 152,7 
188.2 136.0 142,1 
167,5 176.1 165,1 
181,3 155.7 153,5 
180.9 171,7 177,9 
166,7 143.7 174.9 
179.5 164,3 166.0 
170,8 153,8 148,5 
132,3 158.2 158.8 
128.6 156.0 133.8 
145,6 144,3 135,5 
141.8 

























CTCI 0 + 1 
273 284 465 
109,0 111,8 109,9 
122,4 115.5 119.6 
122,0 128,2 120,0 
135,0 150.7 146,9 
102,7 134,6 131,4 
232,1 152.7 170,2 
161.4 184.1 140,9 
148,9 153,7 149,2 
123,2 142.9 127,7 
111,3 153.8 148,1 
96,5 122.9 136,0 
142,0 163.4 248.7 
260,2 148,2 138,5 
294,1 146.5 123.3 
143,6 174,5 156,4 
159.2 199,1 117,0 
181,2 178.7 149.3 
148.6 169.8 167,7 
149.8 151,0 145.7 
148.3 140,3 134,2 
130.6 139,2 147,4 
111,0 158,6 120,8 
127,9 130,8 115,0 
61 
EINFUHR EXTRA-EG IMPORTS EXTRA-EC IMPORTATIONS EXTRA-CE 
EUR10 EUR9 U E B L / B L E U 
091-ROHSTOFFE 
SITC 2 + 4 














d e c 
1985 jan 
f e b 
mar 
apr 






102.1 - 112.7 
102.7 - 112,2 
109.1 - 122.0 
132,4 - 143.4 
125,3 - 140.5 
141,6 143,2 
144,2 164,2 
141,9 - 162.7 
136.6 
122,9 - 145,8 
120.3 138.4 
147,3 - 153,7 
140,0 - 152.4 
137,6 123.4 
147.9 - 197.2 
139,7 - 152.8 
144,9 - 142,7 
142,0 - 174,3 
146,3 - 166.3 
137,3 - 147.4 
136.7 - 139.5 
110,0 - 137.5 
132.7 
-
092 - BRENNSTOFFE 
SITC 3 

























119,3 - 121,6 
121,8 - 132,3 
112.6 - 99.3 
123,6 98,9 
119.1 - 96.8 
134.6 104,7 
133.6 - 79,9 
128.2 57.2 
53.7 
120.0 - 77.0 
123.8 - 96,6 
127,2 - 102,2 
127.4 - 124.4 
149,2 - 87.5 
135,4 - 100,5 
127,2 - 87.8 
138,2 - 51,4 
1 2 4 7 - 52.2 
139.5 58.7 
120.3 - 60.9 
107,4 - 44.6 






















m a r 
apr 







125.3 - 116.1 
140.4 - 123.9 
173.8 147.1 
169.2 - 135.5 
181.3 - 153.6 
197 1 - 180.8 




202,3 - 162.2 
1 7 1 0 - 152.2 
170.7 146.3 
201.1 - 167.6 
187,3 190.7 
202.9 - 184,2 
202.4 - 175.7 
209.0 - 197,5 
194.9 - 186.0 
194.1 - 181,3 
1869 - 147,8 
159,5 











































































Ε Λ Λ Α Δ Α 
RAW MATERIALS 
SITC 2 + 4 
MIO E C U 
666 36 



























1 454 143 













1 1 0 - 30.5 































2 1 4 7 202.1 
225.4 230.8 
237,4 214.0 
1 8 8 8 152,6 
206,2 147.9 
















































































































































































































































































































248.2 175 6 
62 






094 - BEARB. WAREN NACH BESCHAFF. 
SITC 6 

















































095-MASCHINEN UND FAHRZEUGE 
SITC 7 

















































096 - VERSCH BEARBEITETE WAREN 
SITC 8 







































































MANUF. GOODS BY MATERIAL 
SITC 6 































































































































































8 9 5 


















































8 3 7 
93,9 
8 9 3 




8 5 5 
94.8 






























































































































































































































































































































































































































































AUSFUHR EXTRA-EG EXPORTS EXTRA-EC EXPORTATIONS EXTRA-CE 



























121.6 - 113.7 
131,3 - 119.4 
137.1 - 134,0 
160,2 - 159,3 
159.5 - 154,4 
172,1 - 169.6 
173,4 - 172.9 
179,9 - 180,9 
164,8 
164,4 - 154,4 
155.5 - 153,6 
176,3 - 166,5 
170,9 - 167,0 
169,1 - 175,4 
171,4 - 175,4 
170,5 - 174,8 
178,3 - 168,4 
178.4 - 178,5 
185,6 - 189,9 
175,7 - 174.4 
184,7 - 169.0 





























121,9 - 114,3 
131.0 - 120,0 
138,4 - 135,0 
160.4 - 159.6 
154.7 - 147,0 
181.2 - 179.3 
170,2 - 173.5 
178.3 - 178,3 
152,9 
151.5 - 127,6 
152,8 - 162,9 
184.3 - 180.9 
177,6 - 171,8 
181,6 - 185,3 
160.6 - 172,7 
162.7 - 170,1 
187.4 - 177,7 
176,9 - 176,2 
183.8 - 187,8 
174,2 - 171,0 
184,3 - 159,9 
151.9 - 131,5 
167,3 
099 - NAHRUNGS- UND GENUSSMITTEL 
SITC 0 + 1 

























133.9 - 141,5 
130,8 - 117,3 
135,8 - 116,5 
155.5 - 166,5 
142,3 - 163,3 
184.5 - 210.7 
164.8 - 151,4 
168,4 - 160,6 
135,0 
147,9 - 173,4 
156.9 - 200,1 
185.7 - 212.8 
182.6 - 160,0 
185.3 - 259.4 
164.6 - 147,4 
159.4 - 160,3 
170.3 - 146.6 
167,0 - 175.7 
175.4 - 149,8 
162,9 - 156.2 
149.8 - 165,3 











































































































5 83S 166 
























FOOD, DRINK AND TOBACCO 
SITC 0 + 1 
MIO ECU 
193 46 






































































































































































































































































































































AUSFUHR EXTRA-EG EXPORTS EXTRA-EC EXPORTATIONS EXTRA-CE 
100-ROHSTO 
























































EUR10 EUR9 U E B L / B L E U 
FFE 
424 - 20 
115.3 - 117.7 
116,6 - 112.3 
131.3 - 128,6 
171.2 - 201.4 
155.1 - 187.0 
195.5 - 224.6 
200.0 - 222.8 
193.6 - 210.4 
176,7 
148.2 - 173.3 
168,4 - 217.4 
199.8 - 215.1 
188.5 - 212,2 
198.1 - 246.4 
186.8 - 197,8 
196.4 - 224.2 
216,7 - 246,4 
200,9 - 226.1 
197.5 - 194.5 
182.5 - 210,5 
171,6 - 178.5 




831 - 74 
145.3 - 96,7 
174,4 - 108.3 
172.2 - 115,1 
182.4 - 121,7 
192.7 - 107,8 
192.7 - 115.5 
159,2 - 108,0 
223.3 - 89,6 
108,8 
187.4 - 145.0 
199,1 - 76.8 
205.1 - 144.6 
185,9 - 91.0 
187,2 - 110.8 
180.7 111,3 
125.5 - 113.6 
171,5 - 99.3 
209,5 - 82,0 
260,0 - 85.9 
200,3 - 100.8 
214,2 - 128.3 




I 1 9 1 7 - 106 




















































Ε Λ Λ Α Δ Α 
RAW MATERIALS 
SITC 2 + 4 
MIO ECU 
116 






















































MIO E C U 
699 







































































































































































































































































































































































































































8 0 4 
68,3 
8 7 6 
106,5 
















6 5 2 






















































































































AUSFUHR EXTRA-EG EXPORTS EXTRA-EC EXPORTATIONS EXTRA-CE 
EUR10 EUR9 UEBL/BLEU 
103 - BEARB. WAREN NACH BESCHAFF. 
SITC 6 


























115.8 - 112.9 
118.9 - 115.3 
123.5 - 136.1 
142.6 - 161.3 
137.2 - 149,2 
156.7 - 183,8 
149,6 - 167,3 
158,0 - 183,3 
153,1 
144.5 - 167.0 
131,5 - 102,6 
135,7 - 177.8 
158.2 - 177,1 
153.8 - 182.9 
158,2 - 191.4 
142.5 - 169,4 
143.4 - 165,5 
163,0 - 167,2 
158,8 - 190,4 
161.1 - 187.8 
154.2 - 171,6 
159.5 - 159.0 
128,1 - 124,6 
175.6 
-
104-MASCHINEN UND FAHRZEUGE 
SITC 7 




























136.2 - 130.0 
155.1 - 146,5 
145.6 - 129.0 
179.1 - 171.1 
166.0 - 172.3 
174.4 - 196.2 
149,5 
152,3 - 129 9 
141.2 - 111.4 
143.4 - 145.6 
174,9 - 153,6 
174.7 176.4 
187.8 - 183,5 
154.8 - 172.4 
158.0 - 178.8 
185.1 - 165.6 
170.8 - 151.0 
178.9 - 257,2 
173.3 - 180.4 
186.4 - 151.0 
144.9 - 137,0 
160.5 
-
105 - VERSCH. BEARBEITETE WAREN 
SITC 8 


























129 5 - 119,0 
138.9 - 130.0 
153.2 - 153.2 
187.8 - 185.9 
193.0 - 179,6 
214,9 - 208,9 
207.1 - 208,4 
2050 - 202,5 
191.4 
197,9 - 180.6 
193,7 - 163.5 
187,4 - 194,6 
229,8 - 241.9 
211.3 - 210,4 
203,7 174.6 
1794 - 210.8 
2053 - 187.6 
236,7 - 226.9 
204.5 192.5 
205,3 201.1 
205,3 - 213.8 
242.6 199.5 






MANUF. GOODS BY MATERIAL 
SITC 6 
MIO ECU 
63 1 110 54 
1980 = 100 
117.1 118.2 117.4 
117.8 127,0 115,0 
149.8 131.9 126.4 
171,4 153,0 148,4 
153,0 157.6 154.4 
170.5 162.9 144,1 
152,9 163,7 141.9 
159.1 168,1 143,7 
152,4 169,9 132,0 
118.7 156.9 154.1 
163,7 155,6 146,1 
176,5 160,4 162.9 
188.2 164,5 126,8 
178,7 168,1 169,2 
144,7 156,1 136.5 
145.3 159,6 169.5 
153,9 148,5 130,1 
159.5 183,0 126,1 
140.7 165,3 154,7 
156,9 182,8 127.5 
179,7 156,2 148,9 
114.4 182.0 134.5 
164,3 163,9 113,0 



























MACHINERY AND TRANSPORT EQUIPMENT 
STC7 
MIO ECU 
138 2 862 7 
1980 = 100 
138.5 119.2 173.8 
141,5 137,9 185.9 
154,4 141,4 151,5 
179,1 160,4 101.0 
169,5 149.7 99,6 
227,3 139,6 104,9 
184.2 178.8 152.8 
225,6 177,2 140,4 
210,5 178.8 103.3 
159.9 149.1 122,3 
183.7 152.6 94,8 
164.9 147.3 81.8 
195.7 187.3 110,8 
221.7 189.1 137,5 
264.6 192.4 66,5 
146.7 169.0 153.4 
177.6 170.4 93.2 
228,3 197,0 211,7 
142,4 176.6 129,7 
175.2 184.E 192.3 
359.1 170.2 99.2 
180.3 203.1 88.9 
182.1 161.2 142.3 



























MISC. MANUFACTURED ARTICLES 
SITC 8 
MIO ECU 
73 523 7 
1980 = 100 
123,0 116.6 158,8 
142.1 133,3 145.6 
165.8 149.5 161.9 
208,2 177,7 234,6 
211,0 192.2 218,6 
238,1 194.0 295.8 
239.0 193.0 254.2 
224.6 193.9 296,1 
242,6 218.' 231,1 
154,4 194.6 221.9 
220.2 204.6 231,0 
258.4 177.5 203.0 
2535 209.4 293.8 
252,8 192,8 371,3 
207.9 179.9 222,4 
2070 175.3 259.5 
246.2 183.4 243.5 
263,9 220,2 259.5 
218.8 196,7 260.7 
214.8 1987 344,9 
240,4 186,3 282,5 
179,6 238,8 245.5 
255.5 2003 243.0 











































































































ARTICLES MANUF. PAR MATIERES 
CTCI 6 
552 133 890 
137,6 128,1 93,7 
135.7 138,4 95,2 
147.2 145,4 86.8 
169,9 185,1 94,4 
165.8 180,1 84,4 
197.3 210,0 98,1 
180.7 204,2 91,8 
190.6 199,0 104,6 
162.8 185.9 85.7 
175,6 169.5 84,9 
165,0 192,8 92,8 
156.8 177,9 75.5 
193.0 235.3 103,6 
151,9 231,1 101,4 
247,1 163,6 89,3 
164.8 204.6 84,5 
166.0 203.2 91.7 
211.2 204,9 99.2 
182.1 183.2 112,9 
185.4 214,4 105.7 
204.3 199,4 95.2 
183.2 216.6 104,4 
157,5 156.0 73.9 
147.6 185,1 78.8 
MACHINES ET MATERIEL DE TRANSPORT 
CTCI 7 
861 270 1 343 
133,2 113,6 118,3 
133.5 115.2 119,0 
147.9 132.8 107.7 
165,9 149.8 123,6 
167.4 127,0 114,2 
189,9 175.2 136.4 
176.0 149.4 134,7 
173,6 164.3 144,7 
175,1 148.7 137,9 
193,9 132,7 116,7 
140,3 112.0 124,4 
167.8 136.2 101.5 
179.6 178.5 143.8 
155,7 185.8 146.4 
234,4 161.3 119.1 
178.7 155.1 123.6 
164.1 140.6 136.2 
185.3 152.4 144.4 
163,4 162.5 145.0 
175.4 162.9 151.1 
182.1 167.7 138.0 
193.2 165.2 164.3 
147,0 142,1 128.5 
185.0 138,7 121.0 
ARTICLES MANUFACTURES DIVERS 
CTCI 8 
406 51 342 
139.6 120.5 151,9 
162.2 149,4 129,8 
174.3 162,1 142.4 
222.2 198,4 171.4 
239.0 185.8 164,8 
260.4 231.4 201.8 
250.1 221.9 181.7 
228.7 230.3 200.1 
258.2 240.8 208.9 
245.8 188,9 159.5 
230.0 169.7 186,0 
241.1 198.8 148,9 
276.3 241.7 215.0 
227,4 263.0 207,7 
277.6 189.6 182,7 
205.5 186,7 168.2 
265,2 226,9 175,1 
279.8 252.1 201.7 
227.7 216,1 194,8 
226.2 232,8 208,5 
232.2 242.1 197.0 
271.6 248.5 237.9 
260.2 244,6 201,5 
242.8 229,3 187.4 
66 
EINFUHR INTRA-EG IMPORTS INTRA-EC IMPORTATIONS INTRA-CE 



























109,1 - 106.0 
121,0 - 108.6 
131.9 - 125,0 
150,6 - 146.5 
141.1 - 135,4 
164.3 - 157.4 
172,4 - 166.7 
168.3 - 157,1 
142,6 
151,0 149,0 
147.7 - 148.8 
161,5 - 156.4 
161,4 - 157,9 
152.8 - 147,9 
164,7 - 156,4 
168.8 - 166.0 
169.6 - 155,7 
166,7 - 157,7 
168,1 - 159.3 
163.8 - 151,9 
171.3 - 161.5 





























109.1 - 106,0 
121.0 - 108,6 
131.9 - 125.0 
150.6 - 146,5 
141,1 - 135,4 
164,3 - 157,4 
172.4 - 166.7 
166.3 - 157,1 
142.6 
131,7 - 133.7 
148.2 - 152,1 
168.8 - 165.0 
167.7 - 158,6 
156,4 - 148.7 
159.7 - 151,8 
170.1 - 171.3 
187.4 - 177,1 
169.8 - 163,0 
170.6 - 157,5 
164.4 - 150.7 
167.9 - 144.2 
137.5 - 133.4 
150.2 
-
108 - NAHRUNGS- UND GENUSSMITTEL 
SITC 0+1 

























113.5 - 110.4 
129,1 - 114,1 
137,2 - 116,0 
150.4 - 141.4 
145.4 - 134.1 
170.2 - 1532 
161,9 - 141.0 




168.7 - 160.3 





166,8 - 146,1 
177,7 - 151,3 
162,4 - 145,4 
164 9 136,3 











































































































5 384 254 
























FOOD, DRINK AND TOBACCO 
SITC 0 + 1 
MIO ECU 
684 20 

























































































































































105,0 105,0 113,3 
115,7 115,5 130,4 
121,6 124,2 148,6 
146,2 139,9 171,7 
133,1 134.0 167.5 
180.1 151,6 182,5 
166,3 169,7 189,6 
173,7 163.1 196,0 
142,9 157,1 185,0 
138.8 142,6 180,4 
145,7 132.3 169.4 
164,1 151.1 185,6 
166,6 151.2 183.5 
179,8 132,4 168,7 
152.4 166,4 179,3 
171.7 162,5 185,1 
172,7 171,3 199,7 
161,8 160.8 192.3 
176,3 170,1 189,4 
176,0 156.3 190.3 
153.3 160.1 205.4 
160.6 159,0 181.5 
154.1 169.2 184,1 
204,7 
TOTAL-CTCI 0-9 
2 646 2 493 2 763 
105.0 105,0 113,3 
115,7 115.5 130.4 
121,6 124.2 148.6 
146.2 139.9 171.7 
133.1 134.0 167,5 
180,1 151.6 182,5 
166.3 169.7 189.6 
173,7 163.1 196.0 
142,9 157,1 185,0 
112,1 134,4 165,7 
150,7 134,1 168.1 
168,0 160.2 194,3 
176,6 156.1 193,6 
195,9 138.5 159,7 
146,4 158,8 167,8 
167,3 164,6 184,6 
185,1 185,7 216,4 
169,0 161,0 193,2 
184,4 170,5 192.6 
167.6 157.7 202.3 
148.8 153.0 212,7 
125.3 147,9 160,6 
154,5 170,3 181.7 
219,8 

























CTCI 0 + 1 
435 292 410 
107,1 109.6 114,2 
134,6 127,6 125,4 
144,8 129,8 136.6 
151.9 143.6 149.7 
130,5 147,3 153.5 
241,5 153,2 159,4 
185.5 158,2 140,1 
167.3 161,1 165.3 
141.3 162,6 180.4 
152.5 150.8 156.6 
140.9 143,8 155,0 
184.1 154.6 178,4 
230.7 162.3 166,1 
309.6 142,7 133,9 
157.6 160,7 121.5 
196,8 150,7 139.9 
202.1 163,1 158,8 
181.8 158.3 146,7 
174,8 167.4 172,7 
145,2 157,7 176.6 
133,6 154,4 197.7 
142,8 164,8 158,1 
147.7 168.6 185,2 
67 
EINFUHR INTRA­EG IMPORTS INTRA­EC IMPORTATIONS INTRA­CE 
EUR10 EUR9 UEBL/BLEU 
109­ROHSTOFFE 
SITC 2+4 

























1O6.0 ­ 103.2 
114.0 ­ 99,8 
131,6 ­ 123,2 
163,5 ­ 147,6 
151,2 ­ 133,6 
185.7 ­ 166.0 
183.6 ­ 168.0 
189.2 ­ 166,5 
134,7 
143.5 ­ 140,9 
166.3 ­ 155.5 
200.8 ­ 186.1 
182.6 ­ 172.9 
173.5 ­ 139.0 
161.5 ­ 149,6 
179,3 ­ 161,6 
209,9 ­ 192,7 
197.3 ­ 178,5 
195.3 ­ 170,9 
175.2 ­ 150,1 
158.3 ­ 124.5 






























130.0 ­ 132,7 
133,5 ­ 100,8 
151,6 ­ 174,5 
182.4 ­ 247,2 
173,3 ­ 227.0 
202.8 ­ 268,0 
252.2 ­ 327.8 
191.4 ­ 234.5 
215.4 
187,5 ­ 238,8 
169.6 ­ 249,6 
171.8 ­ 206.6 
218.5 ­ 296,5 
218,2 ­ 301,0 
240.1 ­ 285,1 
252,0 ­ 359,5 
264,4 338.7 
189.8 ­ 243.9 
197,0 ­ 233,3 
187,2 ­ 226,4 
178,6 ­ 258,6 





























111,2 ­ 108,6 
122.7 ­ 115,8 
138.7 137.2 
165.9 ­ 170.9 
155.6 ­ 162,3 
170.9 ­ 169.5 
183.3 ­ 183,2 
188.8 ­ 182,4 
167,6 
139,8 ­ 148.1 
163,7 ­ 184.9 
186,1 ­ 192,0 
170,2 ­ 166,8 
156.6 ­ 149.6 
173.5 ­ 180,3 
174,7 ­ 179,6 
201,7 ­ 189,6 
188,4 ­ 186,1 
193,2 ­ 191.5 
184,8 ­ 169.6 
185,9 ­ 164.7 















































































































































































































































































































































































































































































EINFUHR INTRA-EG IMPORTS INTRA-EC IMPORTATIONS INTRA-CE 
EUR10 EUR9 UEBL/BLEU 
112 - BEARB. WAREN NACH BESCHAF. 
SITC 6 


























99.1 - 100.8 
106.7 - 104,1 
114,8 118.9 
131.7 - 126.8 
121.5 - 114,8 
141.8 - 135,2 
140,8 - 138,0 
148,4 - 140.0 
123,3 
130.6 - 100.8 
105,1 - 119,0 
128,7 - 124.7 
154.0 - 150.0 
146.3 - 138.8 
125.0 - 116,7 
132.4 129.4 
138.1 - 137,9 
151.9 - 146,6 
149,7 - 146,8 
150.7 - 139.9 
144.9 - 133,3 
151,6 - 115.3 
108,0 - 120,1 
134,3 
-
113-MASCHINEN UND FAHRZEUGE 
SITC 7 


























106,6 - 100,1 
122,9 - 108,5 
133,3 - 115,5 
148.1 - 128.2 
135,5 - 113,8 
164,7 - 143,3 
168,7 - 143.7 
172,6 - 150.3 
126.0 
136.7 - 97.3 
120.9 - 108.7 
148,8 - 135.5 
165,1 - 150,4 
168,7 - 138.4 
160.2 - 141.2 
151.5 - 127.1 
166.4 - 150,3 
1882 - 153.9 
174,8 - 151.6 
172.4 - 150,0 
170,5 - 149,2 
169.6 - 126.9 
132,2 - 107,6 
143,6 
-
114 -VERSCH. BEARBEITETE WAREN 
SITC 8 



























116.7 - 104.7 
125.0 - 108.1 
140,8 - 120.3 
142,9 - 122.0 
148,8 - 117,6 
1577 - 142,5 
1449 115.8 
136,0 
150.9 - 112.9 
133.4 - 120.1 
144.5 - 132.9 
172.3 - 142.6 
145.5 112.6 
128,4 - 97.5 
138.8 - 119.8 
159,6 - 150,1 
174,6 - 157.6 
151,4 - 1295 
140,0 - 109.3 
143.2 - 108.6 
177.6 - 133.6 






MANUF. GOODS BY MATERIAL 
CTCI 6 
MIO ECU 
118 1 102 51 
19B0 = 100 
106.5 99,3 173.6 
127,5 102,3 182,4 
134.8 115.0 211,5 
147.6 128,9 228,2 
136.3 119,9 206,0 
164,7 133.7 249.6 
162.0 132,8 238.1 
160,2 143.1 250,0 
162,4 134,7 217.3 
118,9 135.8 169,3 
148,7 107,4 227,4 
141,2 116,5 221,2 
178.6 141.5 245.4 
168,7 141,4 294.7 
146.7 118,1 208,5 
149,9 124.9 253,1 
167,9 126,7 229,8 
168,3 146.8 231,4 
146,0 153,8 210,1 
172.8 146.1 278,0 
161.8 129.4 261.9 
145,3 163,4 247,4 
169,3 109.8 226,4 





























MACHINERY AND TRANSPORT EQUIPMENT 
SITC 7 
MIO ECU 
144 1 151 113 
1980 = 100 
97,3 108.3 94.4 
123.7 127,2 112,6 
145,7 146,3 116,8 
176.1 157,7 122,7 
157,8 150,6 105.1 
211,4 174,4 155.2 
209,0 181,9 137,7 
215.5 168.2 129.8 
202.0 155,7 111.4 
145.9 160.2 85,4 
157,6 122.3 98.6 
170,0 169.3 131,3 
215,3 175.2 167,4 
208.3 177.7 175,7 
210.6 170.1 122,5 
204,2 163,7 156,4 
208.1 178,1 144,3 
214,7 204,0 112.4 
225.2 180.0 135,1 
220,5 167.8 124.9 
200.8 156.9 129.5 
216,9 167.3 123,9 
182.9 142,4 115.2 



























MISC. MANUFACTURED ARTICLES 
SITC 8 
MIO ECU 
50 636 13 
1980 = 100 
99.8 98.7 137.2 
120.3 105.9 155.6 
135.3 116.9 166.6 
167.6 129.3 214.2 
168.5 134.1 182.2 
187.7 133.7 285.8 
198,8 141,6 234.6 
181.6 121,0 262,9 
201.9 145.9 232.2 
157,6 151,1 181,5 
182,8 130.9 170,5 
165,0 120,4 194.6 
216.8 152.0 275.5 
184.1 131,3 347,2 
162,1 117,9 234,7 
172.4 127.3 235.3 
205,3 140,9 204,9 
218,6 156.6 263,8 
196,0 130.0 280.7 
180,7 113.9 292,9 
168.0 119,0 215.2 
190.4 169.3 227.1 
210.4 132,5 214,7 











































































































ARTICLES MANUF. PAR MATIERES 
CTCI 6 
510 557 564 
91,3 96.8 96.1 
100,4 101.4 109.7 
103,4 105,4 125,3 
133.4 125,3 146.2 
123.4 119,6 143.2 
150.0 137,9 154,6 
143,8 139.5 154.2 
155,4 144,4 165,4 
122,4 134.4 163,9 
145,7 113.4 149,6 
83.6 119.7 134,5 
141,1 125.6 145.4 
150,7 151,6 184,0 
143.8 145,8 152.3 
155,7 116.4 127.6 
127,9 133,2 148,5 
144,8 133,3 148.7 
158.6 151.9 165.4 
146,2 141,0 163,5 
166,8 149,3 159.0 
153.1 143,0 173.5 
146.4 129.5 186,3 
76,1 128.0 140,4 
144.8 145.5 165,0 
-
MACHINES ET MAT. DE TRANSPORT 
CTCI 7 
868 631 870 
107,6 97.6 111,1 
111,2 107,1 140.0 
105,4 121,3 168.8 
128,6 141,2 182.4 
116,2 126.0 174.9 
153.4 159.0 186.6 
148.3 180.2 204.7 
157,7 173.8 227.9 
133.9 155.9 197.7 
119.3 120.7 173,1 
97,9 128.0 166.2 
131.4 129.2 185.6 
140.3 160.1 182.9 
156.4 162.2 194.6 
163,4 154.6 182.4 
134.9 168.4 173.9 
144,4 162.3 199,0 
165,7 209.8 241.3 
149,3 173.9 229,7 
171,4 173.7 218,2 
152.4 173.7 235,9 
137.8 156.9 240.9 
127.0 145.2 164,7 
136,9 165.6 187,4 
-
ARTICLES MANUFACTURES DIVERS 
CTCI 8 
144 357 296 
111.4 98.4 119.1 
126.9 102.4 133.7 
135,7 109.2 153.5 
164,0 119.9 180.9 
165,9 126.6 181.4 
183.5 126,2 194.7 
179,2 145.2 191.0 
199.9 122.9 198.9 
184,7 146,3 209.2 
169.9 121.5 186.8 
125,4 126.7 173.5 
202.4 131.6 183.8 
191,2 149.9 237.7 
176,5 123.5 186.6 
182.8 105.3 159.8 
152,1 130.5 161.6 
177,3 144.1 192.2 
208,3 161.0 219.2 
186,0 129.1 200.8 
211,5 121,6 193.6 
202,4 118.1 202.5 
181.5 146.0 232.6 
161,4 134.8 183.0 
211,2 158.2 212.1 
-
69 
AUSFUHR INTRA-EG EXPORTS INTRA-EC EXPORTATIONS INTRA-CE 



























108.7 - 105.1 
121.4 - 113.5 
131.5 - 123.2 
150.5 - 137.0 
141.2 - 124.5 
164.0 - 146.7 
169.0 - 146.0 
166.1 - 146.5 
134.3 
150.3 - 137.0 
148.8 - 133.9 
163,8 - 141.3 
158,8 - 145.6 
151.3 - 131.7 
161.4 - 140.6 
164,3 - 141.4 
164,8 - 142,8 
164,2 - 139.7 
169,1 - 146.0 
159,4 - 141,3 
168.6 - 148.3 





























108.7 - 105.1 
121.4 - 113.5 
131,5 - 123.2 
150.5 137.0 
141.2 - 124.5 
164,0 - 146,7 
169.0 - 146.0 
166.1 - 146.5 
134.3 
128.1 - 110.7 
151.3 - 141.2 
173.8 - 156.7 
165,1 - 149.4 
153,0 - 134.1 
157.2 - 137.3 
167,1 - 141.2 
182.7 - 159.6 
166.9 - 145.2 
170.9 - 146.3 
160.6 - 148.2 
164.0 - 138.0 
133.3 - 111.6 
153.1 
-
117 - NAHRUNGS- UND GENUSSMITTEL 
SITC 0 + 1 

























114,5 - 118.0 
130,2 - 138,6 
137.9 - 144.5 
155.2 - 162.9 
152.4 - 164.3 
168.8 - 167.5 
155.6 - 152.1 
163.2 - 170.7 
167.6 
160.7 - 157,1 
154.5 - 180,4 
170,6 - 171,4 
175,6 - 175,4 
160,2 - 155,7 
148,4 - 153.7 
150,6 - 144,0 
167,7 - 158,8 
158,1 - 161.2 
170,7 - 178,5 
160.8 - 172.5 
162.8 - 167,4 










































































































5 679 149 
























FOOD, DRINK AND TOBACCO 
SITC 0 + 1 
MIO ECU 
361 32 










































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































AUSFUHR INTRA-EG EXPORTS INTRA-EC EXPORTATIONS INTRA-CE 






121 - BEARB. WAREN NACH BESCHAFF, 
SITC 6 

















































122 - MASCHINEN UND FAHRZEUGE 
SITC 7 






























































































































MANUF. GOODS BY MATERIAL 
SITC 6 




















































M IO E C U 
1 228 
















































































































































































7 5 3 
128.9 















































































































































































































































































































































































































































EINFUHR NACH LAENDERN IMPORTS BY COUNTRIES IMPORTATIONS PAR PAYS 
EUR10 EUR9 UEBL/BLEU 
124 ­ INDUSTRIALISIERTE WESTLICHE 
DRITTLAENDER 


























122.9 ­ 107.8 
131,9 116,0 
156.2 ­ 132.1 
147.3 ­ 116,7 
170,1 ­ 135.1 
175.4 ­ 147,4 
175,2 ­ 141,9 
120,7 
143,4 ­ 109,8 
151,9 122,1 
182.0 ­ 142.3 
167,9 ­ 137.8 
160.5 ­ 125.3 
172,3 ­ 152.5 
169.4 ­ 144.9 
184,7 ­ 144.8 
180.0 ­ 145,4 
178,9 ­ 138.7 
166.6 ­ 141,7 
165.9 ­ 119.3 





























113,3 ­ 102,7 
123.4 ­ 107,4 
122.6 ­ 108.6 
141,4 115.4 
138.7 ­ 106,9 
150,3 ­ 117.9 
169,1 132,7 
160.4 ­ 114.5 
98.3 
139.9 ­ 110,5 
142,5 ­ 112,5 
164.1 ­ 132.6 
143.6 ­ 112.5 
143,3 ­ 108,5 
164.9 138.4 
162,4 ­ 125,1 
1800 ­ 134,5 
172.7 ­ 125.4 
161.2 ­ 107.6 
147,2 ­ 110,5 
132.8 ­ 81,5 





























122,8 ­ 125,3 
135,7 ­ 103,4 
156.3 ­ 128,5 
185,6 144.9 
176.4 ­ 129.7 
202,1 ­ 136.3 
201,5 ­ 169.8 
2097 ­ 154.5 
133.2 
182,8 ­ 135.2 
177,8 ­ 129,8 
217,0 ­ 149,3 
208,1 ­ 131,1 
181.1 128,7 
204.5 ­ 158,9 
1815 ­ 161,7 
218.5 ­ 1887 
213,5 175.7 
221 3 ­ 158.8 
194.2 ­ 129.1 
200.8 ­ 132.5 
189 0 ­ 119.2 
148,0 
DANMARK BR DEUTSCHLAND ΕΛΛΑΔΑ FRANCE 










































































3 040,0 166.5 
























OF WHICH: USA 
MIO ECU 
810.8 29.0 
























OF WHICH: JAPAN 
MIO ECU 
331,1 70,5 












































































































































































ITALIA NEDERLAND UNITED KINGDOM 




















































































































































EINFUHR NACH LAENDERN IMPORTS BY COUNTRIES IMPORTATIONS PAR PAYS 
EUR10 EUR9 UEBL/BLEU 
127-ENTWICKLUNGSLAENDER 

























110.8 - 113.0 
110,3 - 113.2 
104,6 - 93.6 
115.6 - 100.8 
113,1 - 96.7 
120.7 - 94.5 
132.8 - 103,4 
121.8 - 92.0 
75.7 
115.4 - 90,5 
112.4 - 99,7 
117.3 - 106.6 
117,0 102.9 
127.8 - 73,9 
134,0 - 111,0 
128.5 - 108.6 
136,1 - 90,6 
122,2 - 92,3 
128,1 - 93,9 
115,2 - 89,8 
108.4 - 78.4 
105.4 - 73,3 
75.6 
-
128-DARUNTER: ΑΚΡ (60) 

























85,3 - 97.5 
93,0 - 108.7 
103,9 - 109.4 
130,2 - 149.9 
117,5 - 122.4 
139,0 - 138.8 
169.7 - 171,9 
142,1 - 144,8 
104,4 
105,3 - 106.1 
121.8 - 133,8 
129.7 - 156.4 
142.3 - 135.1 
144,9 - 124,8 
168,6 - 191,1 
175.1 - 202.3 
165.5 - 122,1 
158,7 - 177,5 
146,3 - 123.4 
121,2 - 133.5 
115.9 - 106,6 






























132.4 - 153.1 
142,1 - 161,8 
176.0 - 231,6 
178,0 - 259,0 
204.5 274,6 
147.7 - 178.5 
164.9 - 142,8 
188.1 
176,6 - 254,2 
192.8 - 277.4 
217,8 - 270,0 
193.9 - 332.6 
202.0 - 221.2 
166,5 - 228,8 
138.3 - 158.8 
138,4 - 148.0 
154.5 - 143.0 
176.7 - 150.1 
163.5 - 135.2 
185.9 - 164,3 















































































2 262.8 176.0 
























OF WHICH: ACP (60) 
MIO ECU 
364,0 8,7 











































































COUNTRIES WITH STATE-TRADE 
MIO ECU 
571.0 39.7 

















































































































































































































































































AUSFUHR NACH LAENDERN EXPORTS BY COUNTRIES EXPORTATIONS PAR PAYS 
EUR10 EUR9 UEBL/BLEU 
130-INDUSTRIALISIERTE WESTLICHE 
DRITTLAENDER 

























117,1 - 112,5 
129.8 - 120,6 
141.4 - 136,3 
175.7 - 164.9 
170.4 - 154.0 
199.4 - 179.7 
189,5 - 178,3 
204,6 - 189.0 
162,0 
165,9 - 131,7 
172,4 - 166,2 
206,0 - 185.3 
199.5 - 177,8 
192.8 - 175,9 
175.7 - 175,3 
182,5 - 177.9 
210.2 - 181.5 
204,1 - 181.2 
213.2 - 203.4 
196,5 - 182.6 
210,2 - 167,5 
172,8 - 138.8 
179,7 
-
131 - DARUNTER: USA 

























138,9 - 136.2 
160,4 - 152.4 
188,0 - 195.5 
263,1 - 260.6 
261,8 - 249,8 
314.0 - 286.3 
281.5 - 294.3 
322.7 - 316,7 
253,2 
264.5 - 208,6 
265.4 - 266.7 
317.8 - 306,4 
314.8 - 280,8 
309.2 - 271,7 
261.1 - 290.0 
269.4 - 303,6 
313.9 - 289.4 
321.2 - 281,3 
344,9 - 364.4 
301.9 - 304,5 
336,8 - 270.6 
260.5 - 216.4 
272.5 
132-DARUNTER: JAPAN 

























122,2 - 128.0 
137,8 - 146,9 
159,2 - 182,6 
195,5 - 244,4 
196,9 241.2 
209.7 - 266.5 
228.9 - 261,6 
216,0 - 285.4 
244,5 
188.2 - 151.4 
191.3 - 271,2 
220,6 - 220,6 
200.2 - 284,8 
208.2 - 294.1 
214.2 227.5 
205.5 - 309,7 
267.0 247,7 
210.7 294,5 
215.9 - 304,8 
221,5 - 256.9 
248,8 - 261.2 
















































































3 490.4 38,3 
























OF WHICH: USA 
MIO ECU 
709,1 17,6 
























OF WHICH: JAPAN 
MIO ECU 
131.1 1.5 



































































































































































































































































































































AUSFUHR NACH LAENDERN EXPORTS BY COUNTRIES EXPORTATIONS PAR PAYS 
EUR10 EUR9 UEBL/BLEU 
133-ENTWICKLUNGSLAENDER 

























132.4 - 117.6 
138,5 - 121,0 
137,5 - 130,8 
145,8 - 154,9 
138.9 - 139.0 
162.3 - 181,3 
150,0 - 165,3 
145,3 - 166,0 
142.7 
135,3 - 118,6 
132,0 - 160,8 
164,0 - 173,5 
154,7 - 166,2 
168,2 - 204,1 
146,2 - 170,4 
142.7 - 157,3 
161,1 - 168,3 
144,9 - 168,0 
146.2 - 172,8 
144,7 - 157,3 
152.1 - 152,8 
127,0 - 125,5 
149,9 
-
134- DARUNTER: AKP (60) 

























117,7 - 105.5 
115.5 - 100,0 
100.8 - 98,5 
103.8 - 112,4 
101,7 - 95,4 
128.6 - 128,1 
115,6 - 114,9 
106.0 - 112.6 
121.3 
92.1 - 93.8 
112.1 - 108,3 
123,9 - 116,8 
109,8 - 117,8 
152,2 - 149,8 
114,1 - 119,2 
109,5 - 106,8 
123.2 - 118,9 
105,6 - 99,9 
106,3 - 113,6 
106.0 - 124.3 
115,5 - 100,6 
94.8 - 136.7 
126.7 
-
135 - STAATSHANDELSLAENDER 

























103.9 - 108.9 
104,1 - 111,2 
123,9 - 147,3 
133,3 - 149,8 
129.5 - 142,7 
154.6 - 167,8 
143,6 183,6 
166.2 - 171,8 
146,2 
136,7 - 145,9 
126.9 - 153,2 
143.1 - 189.6 
147.3 - 161.5 
173.5 - 152.3 
132.7 - 167,6 
132.0 - 183,4 
166,2 - 199.7 
155,1 - 185.5 
173.0 - 164,2 
170.5 - 165.5 
170.8 - 147,6 
















































































1 702,2 90.8 
























OF WHICH: ACP (60) 
MIO ECU 
215.0 5,6 











































































COUNTRIES WITH STATE-TRADE 
MIO ECU 
646,9 36.5 

















































































































































































































































































VERBRAUCHERPREISE CONSUMER PRICES PRIX A LA CONSOMMATION 
EUR10 BELGIQUE BELGIË 
136­GESAMTINDEX 


















































OHNE GETRAENKE UND GASTST. VERZ. 
















































138 ­ GETRAENKE (ZU HAUSEJTABAK 





























































































































DEUTSCHLAND ΕΛΛΑΔΑ FRANCE 
GENERALINDEX 
EUR 10 = 100 
25,5 2,2 22.5 
1980 = 100 
106,3 124.5 113.4 
111,9 150.5 126,8 
115,6 181.4 139,0 
118.4 214.6 149.2 
118.3 216.1 150.6 
119,2 228,1 152,7 
120,5 238,4 154,8 
121,2 249.1 157.6 
120.9 255.5 159,1 
118,3 219.9 151.3 
119,0 225.3 152,3 
119,2 227,8 152.8 
119.3 231.1 153,1 
120,0 236,4 153,9 
120,5 236.0 154,7 
120.9 242.7 155.8 
121.1 246.5 156.9 
121.2 248,2 157.7 
121.3 252.7 158,3 
121,1 250,9 158,9 
120.7 251,6 159,1 
120,9 264,1 159,3 
121,1 272,9 159,8 
121,3 279.6 160,1 
FOOD EXCL. DRINKS AND 
MEALS OUT 
EUR 10 ­ 100 
19.9 4,1 21,5 
1980 = 100 
105,3 130,1 113,9 
110,3 157,5 128.3 
112,1 186.1 140,3 
114,2 219,9 151,7 
113,8 221.2 152.9 
112.5 231.9 154,6 
114,9 246,4 155,8 
116,6 257,7 158,4 
113,5 261.5 160.3 
112,3 223,2 153,8 
112,3 227,2 154,6 
112.5 232,1 154.7 
112.6 236,5 154.5 
113.8 242,1 154,9 
115,2 245,1 155,7 
115,8 252,1 156,7 
116,7 255,8 157,6 
116,8 256.2 158.5 
116.2 261,0 159,2 
115.0 251.9 159,7 
112,9 260,6 160.2 
112.6 272.1 160.9 
































DRINKS (HOME CONSUMPTION) 
TOBACCO 
EUR 10 = 100 
25,3 2.6 17,7 
1980 = 100 
103,5 115,5 114,4 
114,8 142,2 131,8 
120,4 169.8 143.9 
120.0 202,6 151,5 
120.0 204.4 151.6 
120,1 207,6 152.1 
120,4 219,0 153.1 
120.7 231.6 156,3 
121.6 233,2 158.9 
120.0 205.6 151.1 
120,0 205,9 151.4 
120,1 206,2 151,8 
120,1 206,3 152,1 
120.1 210.2 152.3 
120.3 207,2 152.6 
120.4 223.0 153.1 
120,6 226.8 153.7 
120,7 231,6 154,5 
120,7 231,1 156,8 
120,7 232.2 157.7 
120,9 232,8 158,4 
120.9 233,2 158,9 
122.9 233.6 159.5 




























































































LUXEMBOURG NEDERLAND UNITED KINGDOM 
INDICE GENERAL 
0.2 5.4 18,6 
108.1 106.7 111,9 
118.2 112.8 121,5 
128.4 115.9 127.1 
135.7 119,6 133,4 
137.1 119,6 134.2 
138.6 120.9 135,9 
140.0 121,2 137,6 
142,2 122.4 142,3 
142,8 122.4 142,7 
137,3 120,0 134.8 
138,3 120.9 135,6 
138,7 121,0 136,1 
138,7 120,9 135,9 
139,1 120,6 136,4 
140,0 121,0 137,5 
140,7 121.9 138.8 
142,0 122,4 141,8 
142,1 122,5 142,4 
142,4 122,4 142,7 
143,2 122,2 142,5 
142,7 122,2 142.9 
142,7 122,8 142,8 
143.9 123.2 143.0 
144.2 123,2 143.5 
PRODUITS ALIMENTAIRES 
SANS REPAS ET BOISSONS A L'EXT. 
0,1 4,4 16,3 
107.1 105,7 108,5 
119.6 111,7 117.0 
129,3 111,8 120,7 
138.4 115.2 127,4 
139.9 115.0 127,7 
140.4 115,5 127,7 
141,2 115,8 130,1 
142,8 117,2 132,6 
145,0 115,8 131,1 
140,0 114,8 127,0 
140.7 115,4 127,5 
140.6 115.6 127,6 
139,9 115,4 128,0 
140.5 115,2 129,2 
141,4 115,5 129,9 
141.6 116.7 131,1 
142,3 117,3 132,4 
143,0 117,4 132,6 
143.2 116,9 132.9 
144,8 116,5 131,0 
145.0 115.6 131.0 
145.2 115,2 131,2 
146,0 114.5 131.1 
BOISSONS (A DOMICILE)ETTABAC 
0,1 5,2 22.4 
111,2 105.3 119,0 
125,4 110,7 134,1 
136,9 112,8 143,8 
146,7 121,8 154,5 
145,9 122,3 156.3 
146,5 123,2 158,4 
148,1 124.8 160,0 
151,6 124.9 165,3 
152,0 125.0 167,2 
146,0 122.3 156.0 
146.0 122.3 157.1 
146,3 122,3 158,6 
146,4 123,1 158,3 
146.6 124,2 158,4 
146,7 124.7 159,2 
148,9 124,8 160,1 
148,8 124.8 160,6 
151,1 124.8 164,5 
151.9 124,9 165,6 
151,7 124,9 165,8 
151,7 124,8 166,3 
152,0 125,0 167,1 
152,4 125,1 168,2 
154,3 125.2 169,3 
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VERBRAUCHERPREISE CONSUMER PRICES PRIX A LA CONSOMMATION 
EUR10 
139 ­ BEKLEIDUNG.SCHUHE 
EINSCHL. REPARATUR 






























































































































141­WAREN UND DIENSTEN 
FUR DEN HAUSHALT 































































































































































































































































EUR 10 m 100 
2.6 18,6 


























EUR 10 = 100 
1.7 23,1 

























HOUSEHOLD GOODS AND 
SERVICES 
EUR 10 = 100 
1,9 24,4 





















































































































































LUXEMBOURG NEDERLAND UNITED KINGDOM 
HABILLEMENT, CHAUSSURES 
Y COMPRIS REPARATIONS 
0.1 5,4 17.1 
107,2 103.3 101.4 
112,8 107.9 102.5 
120.0 108.9 104,5 
126.8 110,9 104,5 
126,2 105,6 104,8 
128,2 118.2 105,7 
129.0 112.0 106.2 
131,5 117,1 107,8 
132,4 110.4 108.9 
126.2 103.1 104.8 
126,4 111,1 105.5 
127,4 118.4 105.3 
128,5 119,2 105.5 
128,8 117,1 106.4 
128,8 109,6 105.8 
129,0 111.3 105,3 
129,1 115,1 107.6 
130.5 117.3 107.9 
131.7 117,4 108,0 
132.3 116.5 107,6 
132,3 107.0 107,8 
132.4 108.5 108.7 
132.4 115.8 110.1 
134.4 122.5 111,0 
LOGEMENT, CHAUFFAGE, ECLAIRAGE 
0.2 5,4 21,4 
110.4 111.2 125.8 
122,0 121,3 144.3 
135.8 128.4 155.1 
139,6 134.3 162.3 
144,3 135.7 163,7 
148.3 135,9 164,7 
151.4 137.5 165,7 
154,0 137.6 173.8 
149,4 140,5 175,0 
144,4 135,7 163,7 
144,6 135,7 163,7 
148,4 135.9 164.1 
148.3 135.9 164.6 
148.2 135,9 165.3 
148,5 137.4 165.4 
151.0 137.5 165,6 
154.7 137.7 166.1 
157,1 137.6 173,2 
152.5 137.6 173.7 
152.5 137.6 174,6 
153.2 140,5 174,9 
147,4 140.5 174,7 
147.5 140.5 175,4 
151.7 140.5 175.5 
BIENS ET SERVICES DE MENAGE 
0.2 5.6 155 
1067 105.5 108.0 
115.3 109.3 114.4 
125.4 110.1 120.0 
132,3 111,9 125.0 
133.2 111.8 125,5 
134,2 112,2 126,8 
135,2 112,4 128.2 
136.6 112.9 131.0 
137,3 113,0 132,1 
133,2 111,8 125,5 
133,5 111.9 126,1 
133,6 112.1 126,5 
134,4 112.3 126,9 
134,7 112,3 127.1 
134.8 112.1 127.3 
135.3 112.4 128,1 
135.4 112.6 129,1 
136.4 112.8 130.3 
136.7 112,9 131.0 
136.7 113,0 131,6 
136,9 112,8 131.4 
137.2 113.1 132,1 
137,8 113,2 132,7 
138.0 113,4 133.1 
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EUR 10 = 100 
1,3 



































































































































































































































































































EUR 10 = 100 
1.9 






































































































































































144 ­SONSTIGE GUETER UND DIENSTLEISTUNGEN 
EINSCHL. GASTSTAETTENVERZEHR 
OTHER GOODS AND SERVICES INCL. 
DRINKS AND MEALS OUT 
AUTRES BIENS ET SERVICES 
















1985 j an 
























































1 4 0 6 
140.3 



















































EUR 10 = 100 
1,4 







































































































































































ERZEUGERPREISE PRODUCERS PRICES PRIX A LA PRODUCTION 
EUR10 BELGIQUE BELGIË 
145­LANDWIRTSCHAFTLICHE PRODUKTE 
EINSCHL.OBST UND GEMUESE 





































































146­PRODUKTE PFLANZLICHEN URSPRUNGS 
EINSCHL.OBST UND GEMUESE 














































147 ­ PRODUKTE TIERISCHEN URSPRUNGS 










































































































































































INCL.FRUIT AND VEGETABLES 
EUR 10 ­ 100 
6.5 24.0 


























INCL.FRUIT AND VEGETABLES 
EUR 10 ­ 100 
10.6 25,9 


























EUR 10 = 100 
3.4 22,6 






































































































































































AVEC FRUITS ET LEGUMES 
0,1 7.6 13,4 
107.8 108.7 110,9 
124,1 112.4 119,6 
135,3 114.7 125.8 
133.8 116.8 126,1 
136,2 110,9 122,8 
134,4 116.7 121,5 
138.5 124,1 129.2 
138,9 119.7 126.0 
122,3 
138.4 111,5 124,5 
134.9 107,8 122,4 
135,2 113.4 121,5 
134.3 116,2 121,4 
133.8 116.6 120.8 
135.1 117.2 122,3 
139,3 121,5 126,6 
138,0 125,8 129,3 
138.2 125,0 131.8 
137.9 120,8 127.9 
139,3 118,0 123,7 
139.4 120.3 126.5 
139.2 110.5 121.3 
110,8 123,3 
122,4 
PRODUITS D'ORIGINE VEGETALE 
AVEC FRUITS ET LEGUMES 
5,9 10.4 
110.3 107,2 112.3 
106.6 105.5 121.1 
131.1 116.1 137.1 
114,5 121,4 132.1 
119.7 103,0 123,7 
111,8 119.8 114.4 
111,8 140.8 133,2 
111,8 128,1 133.4 
99,4 114,6 
133.5 108,1 134,9 
112,8 94,7 121,3 
112.8 106,3 115.0 
111.8 116.9 115.2 
111.8 119,3 112.9 
111.8 123.3 115.2 
111.8 134.5 125,3 
111,8 145.8 133.1 
111.8 142.0 141,2 
111.8 132.1 132,9 
111.8 124.0 128,1 
111.8 128.2 139.2 
111.8 99.0 116,0 
100.6 115.5 
98,7 112.4 
PRODUITS D'ORIGINE ANIMALE 
0,1 8.9 15.6 
107,4 109.5 110.1 
127,2 116.0 118.9 
136,0 114,0 120.1 
137.2 114.4 123.0 
138.5 114.9 122.3 
137.6 115,1 125,1 
142,3 115,6 127,2 
142.8 115.4 122,3 
126,3 
139.1 113.2 119.2 
138.1 114.5 123.0 
138,4 117,1 124,8 
137,6 115.8 124.5 
136.9 115.2 124.9 
138,4 114.2 125.9 
143,2 114.8 127,3 
141,7 115,7 127.3 
141.9 116,3 127.0 
141.7 115,0 125.3 
143.3 115.0 121.5 
143,4 116.2 120.1 
143.1 116,4 124.0 
143,3 116,0 127,3 
127.5 
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LUXEMBOURG UNITED KINGDOM 
148­STUNDENLOEHNE: INDUSTRIE 
NOMINALE 




































































































































































HOURLY WAGES: INDUSTRY 
NOMINAL 
295 











































































HOURLY WAGES: INDUSTRY 
IN REAL TERMS 


































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































NEDERLAND UNITED KINGDOM 
























































































































































FINANZWESEN FINANCIAL STATISTICS STATISTIQUES FINANCIERES 




































































































156­ HABENZINSSATZ FUER FESTGELDER 







































































































Ε Λ Λ Α Δ Α FRANCE 
DAY­TO­DAY MONEY RATE 
o/o 
11.3 ­ 15.3 
8.7 ­ 14.9 
5,4 ­ 12.5 
5,5 ­ 11,7 
5,5 ­ 11.4 
5,6 ­ 11.1 
5.7 ­ 10.6 
5.6 ­ 10.3 
4.8 ­ 9.7 
5,5 ­ 11,4 
5,6 ­ 11.4 
5,6 ­ 11.0 
5,5 ­ 11.2 
5,6 ­ 11,0 
5,5 ­ 10.6 
5,8 ­ 10.7 
5,9 ­ 10.7 
5,7 ­ 10,5 
5.7 ­ 10.2 
5.5 ­ 10.2 
5.1 ­ 9,9 
4.8 ­ 9,7 
4,6 ­ 9,6 
4,5 ­ 9,4 
OFFICIAL DISCOUNT RATE 
END OF PERIOD 
o/o 
7,5 20,5 9.5 
5,0 20,5 9,5 
4,0 20,5 9,5 
4.5 20.5 9,5 
4,5 20.5 9,5 
4,5 20,5 9,5 
4.5 20.5 9.5 
4,5 20.5 9,5 
4,2 20.5 9,5 
4,5 20.5 9,5 
4,5 20,5 9,5 
4,5 20,5 9,5 
4.5 20,5 9.5 
4,5 20.5 9.5 
4,5 20,5 9.5 
4,5 20.5 9.5 
4,5 20,5 9,5 
4,5 20,5 9.5 
4,5 20,5 9,5 
4,5 20,5 9,5 
4,0 20,5 9,5 
4,0 20,5 9,5 
4,0 20,5 9,5 






































1 3 9 
1 3 9 
1 3 9 
1 3 9 
1 2 4 






INTEREST OF TERM BANK DEPOSITS 
3 MONTHS 
o/o 
9.7 15,0 5,3 
7,5 15,0 5,2 














































ITALIA LUXEMBOURG NEDERLAND 
UNITED 
K I N G D O M 
TAUX DE L'ARGENT 
AU JOUR LE JOUR 
19.3 ­ 11.0 12.1 
19.9 ­ 8,1 11,0 
18.3 ­ 5,3 8,9 
17.3 ­ 5.8 8.3 
16.9 ­ 5,9 9.7 
17,3 ­ 5.7 8.5 
16,2 ­ 6.4 11,7 
15,5 ­ 6.9 11.8 
14,7 ­ 6.1 11,1 
16,7 ­ 5.8 10,3 
17,2 ­ 5.8 9.3 
17,3 ­ 5,9 9,5 
17,3 ­ 5,6 8,4 
17.3 ­ 5.6 7,6 
16.4 ­ 5,8 9,9 
16,1 ­ 6,5 12,4 
16,0 ­ 6,9 12,8 
15,7 ­ 6.8 12,0 
15,5 ­ 7,1 11.8 
15,3 ­ 6,8 11,7 
15,0 ­ 6.6 11.8 
14,7 ­ 6,0 11,1 
14.4 ­ 5,7 10,5 
14,4 ­ 5,9 
TAUX DE L'ESCOMPTE OFFICIEL 
FIN DE PERIODE 
19.0 ­ 9.0 
18.0 ­ 5.0 
17.0 ­ 5,0 
16,5 ­ 5.0 
15,8 ­ 5,0 
16,5 ­ 5,0 
15.5 ­ 5,3 
15,5 ­ 5,5 
15,5 ­ 5,3 
16,5 ­ 5,0 
16,5 ­ 5,0 
16,5 ­ 5,0 
16,5 ­ 5.0 
15.5 ­ 5.0 
15,5 ­ 5,5 
15,5 ­ 5,5 
15,5 ­ 5.5 
15,5 ­ 5,5 
15,5 ­ 5,5 
15,5 ­ 5,5 
15,5 ­ 5.5 
15,5 ­ 5,0 
15,5 ­ 5,0 
15,0 ­ 5.0 
INTERET DES DEPOTS BANCAIRES A TERME 
A 3 MOIS 
19.9 ­ 6,1 13,8 
19.4 ­ 5,9 12,2 
17,8 ­ 4,0 10,0 
15,3 ­ 4,1 9,8 
15,0 ­ 4,1 11,0 
15,0 ­ 4,1 10,0 
13,7 ­ 4.1 12,9 
14,4 ­ 4.1 12.5 
14,0 ­ 11,5 
4,1 
15,4 ­ 4,1 10,7 
15,3 ­ 4,1 10.6 
15,0 ­ 4,1 9,8 
14.8 ­ 4,1 9,6 
13,9 ­ 4,1 11,5 
13,6 ­ 4,1 13,6 
13.5 ­ 4,1 13,5 
14.4 ­ 4,1 12,6 
14.5 ­ 4,1 12,5 
14,4 4,1 12,3 
14.2 ­ 4,1 11,9 
14.0 ­ 11,3 
13,9 ­ 11,4 
13,3 ­ 11,4 
13,3 ­ ­ 11,5 
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FINANZWESEN FINANCIAL STATISTICS STATISTIQUES FINANCIERES 
EUR10 BELGIQUE BELGIË 
157­GELDVOLUMEN 
DANMARK 



























































































159 ­ AUSLANDGUTHABEN (OHNE GOLD) 




























106 260,4 4 606,4 
103 732.8 3 757,7 
128 433,7 4 996.0 































Ε Λ Λ Α Δ Α FRANCE 
MONEY SUPPLY 
IRELAND 
END OF PERIOD: SEASONALLY ADJUSTED 
1980 ­ 100 
101,1 118,0 112,3 
104,8 145,8 127,8 
115,6 165,1 140,7 
119,3 192,5 151,6 
o/o, T4/T0 
2,3 14,4 8,3 
4.8 20.4 8,8 




1,0 20,2 6.4 
2,3 14,4 8.3 
1,1 15,3 5.7 
2.1 19.8 5,9 
4,8 20,4 8,8 
2,3 22,3 7,7 
2,7 27,6 7,8 
3,6 23,5 7,9 
1,4 17,4 7,7 





























END OF PERIOD: SEASONALLY ADJUSTED 
1980 = 100 
99.5 138.1 109,3 
106,8 179,0 122,1 
113.1 137.7 131,9 
117,3 183,8 141,6 
O/o, T4/T0 
2,7 24,7 6,2 




2.6 21,9 6.3 
2,7 24,7 6,2 
2,8 26,6 6,6 
3,2 29,4 7,0 
3,2 33,0 7,7 
4.1 31,5 6.1 































TOTAL FOREIGN ASSETS (EXCL.GOLD) 
END OF PERIOD: GROSS 
MIO ECU 
35 345.9 941,8 20 616,8 
39 918.0 889,9 17 004.6 
41 992.4 1 088.4 23 824,3 
42 837,0 1 345,9 29 378,0 
. . 44 233,2 
44 214.7 1399.3 27 589,2 
42 837.0 1 345,9 29 378,0 
39 747,7 1251,7 30 167.3 
40 943,6 1348,5 32 156.6 
1261.6 3 1 6 9 8 . 5 
44 631.6 1527.4 27 418.4 
44 214.7 1 399,3 27 589,2 
42 948.0 1418.6 27 872,2 
42 676,9 1 345.9 27 973.9 
42 837.0 1 345.9 29 378,0 
41 985,6 1 306,1 29 596,8 
41 613.5 1 355.4 30 164.5 
39 747.7 1251.7 30167 .3 
40 147,3 1 243,3 31 089,0 
40 660.3 1246.6 32 041,2 
40 943.6 1 348,5 32 156.6 
41 325,2 1 432.5 32 046,7 
1 465.8 30 762,7 
1261.6 31698 ,5 


































































































FIN DE PERIODE: DESAISONNALISE 
103,7 102,6 112,5 
110,6 107,4 127,3 
117,6 119.0 144,4 
121.5 123.9 165.4 
3,4 4,9 16.0 
3,0 6.1 18.1 
3,4 7.4 14,3 




































AVOIRS SUR L'EXTERIEUR (OR EXCLU) 
FIN DE PERIODE: BRUT 
8 693.0 14 096.5 
10 558,4 12 792.2 
12 441,2 13 699,6 
13 360,2 13 385.3 
­
13 327.3 
12 678,5 12 235.4 
13 343,7 12 424,3 
13 360,2 13 385,3 
12 487.6 13 059,4 
12 558,6 
­ 13 094,8 12 267.2 
13 343,7 12 424,3 
13 349,8 12 606,4 
13 491,7 12 909.6 
13 360,2 13 385.3 
13 238,3 13 120,4 
13 246.4 13 205,0 
12 487.6 13 059.4 
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1 9 8 5 | a n 
feb 
m a r 
apr 













1 4 0 
1 3 0 
1 1 6 
10.4 
14.3 











1 0 8 
1 0 4 
1 0 2 





1 4 7 




1 4 7 
1 4 8 
1 4 6 
1 3 9 
1 3 8 
1 3 4 
1 2 9 
1 2 6 







DEUTSCHLAND Ε Λ Λ Α Δ Α 
FRANCE 
INDEX OF SHARE QUOTATIONS 
1980 = 100 
102,2 90,8 88,4 
101,9 83,2 88,0 
135,2 72.0 115,8 
153.6 55.0 158,6 
148.2 54,1 155.7 
161,4 57,3 168,9 
175.2 58.6 183.9 
192.3 204,6 
213.8 204.2 
154,1 56,5 163,0 
160.0 56,5 167,4 
161.4 57,3 169,1 
162.8 58.0 170.4 
170,8 58.1 176,2 
174,3 59,4 185,1 
180,4 58,3 190,3 
182.7 58,3 198.1 







YIELD ON FIXED INTEREST 
GOVERNMENT SECURITIES 
o/o 
10,4 ­ 16,3 
9.0 ­ 16.0 
7,9 ­ 14,4 
7,8 ­ 13.4 
7.9 17,4 13,5 
7,2 17,2 12.4 
7,4 18.4 12,2 
7,1 16,6 11,9 
6,5 14,2 11.9 
7,6 16,4 13,1 
7,4 17.2 12.0 
7.2 16.4 12,4 
7.0 17.9 12,7 
7,1 18,3 12.1 
7.4 18.4 12.3 
7.6 18.4 12,3 
7.3 18,3 12,0 
7.1 15.6 11,7 
6,9 15,8 12,1 
6,7 14,4 11,9 
6,4 14,0 12.0 
6.3 14,2 12,0 
6,5 14.0 11,6 
6.6 11,2 
YIELD ON FIXED INTEREST 
PRIVATE SECTOR SECURITIES 
o/o 
11,1 ­ 16,9 
9.4 ­ 16.6 
7,9 ­ 14,7 
7,8 ­ 13.8 
7,9 ­ 13.8 
7,4 ­ 12,8 
7,2 ­ 12.5 
7.2 ­ 12,3 
6.9 ­ 12,2 
7.7 ­ 13,5 
7.6 ­ 12,7 
7,3 ­ 12,8 
7,2 ­ 12,9 
7.2 ­ 12.4 
7,2 ­ 12,7 
7,3 ­ 12,5 
7.3 ­ 12,4 
7,2 ­ 12,2 
7.1 ­ 12,2 
7.1 ­ 12,1 
6,9 ­ 12,2 
6,8 ­ 12,4 















































1 1 9 









































































K I N G D O M 
COURS DES ACTIONS 
88.0 105.6 112,8 
77.6 107,3 130,8 
86,3 155,0 165,0 
101.0 196,8 196,3 
100,4 192.0 190,8 
110,5 211,9 211,9 
112,2 236.5 235,4 
134,2 248,6 240.0 
154,2 259,1 
100,9 202.9 199,9 
106,7 211,4 202.6 
112.5 211,1 211.5 
112,3 213.1 221,7 
108.8 227,0 232.5 
111,3 238.2 235.3 
116,4 244,3 238,3 
121,0 245,2 238,1 
131.7 249,5 244,1 
150,0 251,0 237,8 
148,6 258,9 228,7 




OBLIGATIONS DU SECTEUR PUBLIC 
RENDEMENT 
8.7 11,5 14,7 
10.3 9,9 12,9 
9.8 8,2 10,8 
10,3 8,1 10.7 
10.5 8,3 11.1 
10.3 7.5 10,5 
9,8 7,8 11,0 
9,7 7,5 10,8 
9.4 7,0 10,4 
10,4 8,1 10,8 
10,6 7,6 10,7 
10,3 7.5 10,3 
10,0 7,4 10,5 
10.0 7,4 11,0 
9,8 7.9 11.1 
9.7 8,0 10,9 
9,7 7,7 10,7 
9,7 7,5 10,9 
9,6 7,4 10.7 
9,4 7,2 10.4 
9.4 6,9 10,4 
9,3 6,9 10,4 
9,3 7,0 10,2 
9.3 7.0 10,4 
OBLIGATIONS DU SECTEUR PRIVE 
RENDEMENT 
12,8 11.9 15.4 
11.6 10,1 14,0 
10,4 8,4 12,1 
10,6 8,2 11,8 
10.6 8.4 12,4 
10,2 7.6 11.6 
9,9 7,9 11,9 
9,8 7.6 11,6 
9,5 11,3 
10,6 8,2 12,0 
10.4 7,8 11,8 
10.2 7.6 11,5 
10,0 7,5 11.6 
9.9 7,3 11,9 
9,9 8.0 12,1 
10.1 8,2 11,8 
10,1 7,9 11,5 
9,8 7,6 11,7 
9,5 7,4 11,5 









































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































964 2 6 ' 
991 05Ê 





1 117 615 
230 579 
239 310 237 028 
238 210 234 651 
240 2 o ; 237 134 
238 839 236 081 
2 4 1 7 3 2 239 008 
239 523 236 184 
256 844 253 469 
269 355 265 938 
272 194 268 777 
274 945 2 7 1 6 5 6 
298 368 294 356 
309 400 304 954 























































































































6 2 1 6 
6 526 
6 204 
















4 472 1 122 
4 794 1 651 
6 347 1 993 
6 734 2 081 
1 177 288 
1 146 305 
1 281 537 
1 190 526 
1 6 3 3 411 
1 590 425 
1 452 553 
1 672 616 
1 775 373 
1 535 557 
1 621 609 






15 061 3 
16 637 5 
18 248 5 
20 B62 5 
4 006 1 
3 985 1 
4 361 1 
4 284 1 
4 118 1 
4 620 1 
4 459 1 
5 051 1 
4 868 1 
4 9 1 7 1 
5 182 1 






21 462 201 436 
23 447 227 460 
26 101 241961 
29 731 273 321 
55 160 2 204 
56 115 1945 
56 458 3 149 
59 727 2 455 
59 221 1 786 
59 231 2 469 
58 026 3 079 
65 483 2 784 
66 491 2 305 
64 921 2 827 
66 441 3 274 
75 468 3 043 
73 793 2 790 




206 190 11524 
223 945 11681 
237 319 12 159 
265 354 14 117 
55 110 2 783 
55 470 2 282 
58 181 3 559 
55 185 3 069 
56 595 2 758 
58 087 2 725 
60 688 3 339 
61 949 3 375 
64 955 3 417 
64 494 3 417 
67 427 3 290 
68 478 4 012 
71 318 4 446 


























































































































































































































K I N G D O M 
TRANSFERTS UNILATERAUX 
CREDITS 
1 B71 4 753 
2 213 5 838 
2 533 5 968 
2 814 6 436 
534 2 443 
500 762 
628 1 138 
551 1 495 
662 1 981 
667 1 028 
618 1 350 
583 1 610 
747 1 741 
711 1 083 
702 1 192 
654 2 420 
926 1 499 
608 1 102 
TRANSFERTS UNILATERAUX 
DEBITS 
3 214 8 297 
3 603 9 408 
3 569 9 640 
4 129 10 266 
869 2 541 
890 2 252 
914 2 350 
931 2 265 
850 2 370 
913 2 463 
837 2 182 
947 2 625 
997 2 834 
909 2 462 
949 2 329 
1 225 2 642 
1021 3 360 
997 2 493 
BALANCE COURANTE 
CREDITS 
94 374 83 695 
105 754 92 055 
115 447 96 132 
132 568 109 276 
22 922 5 1 4 4 9 
23 309 52 858 
22 280 54 681 
23 516 55 591 
23 699 51 040 
24 244 51 119 
23 273 54 947 
24 916 57 056 
27 128 58 316 
27 583 58 266 
26 029 62 181 
28 567 68 701 
30 865 66 003 
29 421 69 488 
BALANCE COURANTE 
DEBITS 
81 184 182 408 
88 344 206 283 
9 1 9 2 1 208 781 
103 143 245 899 
21 135 49 697 
22 026 52 588 
22 419 52 892 
22 771 5 1 1 0 6 
2 1 7 5 8 48 899 
22 797 5 1 9 9 0 
23 197 52 857 
24 144 55 035 
24 775 57 426 
25 534 59 193 
25 665 62 529 
27 113 66 750 
28 127 67 631 
27 278 68 045 
87 
ZAHLUNGSBILANZ BALANCE OF PAYMENTS BALANCE DES PAIEMENTS 
EUR10 EUR9 




















- 6 8 7 1 
- 1 284 
6 836 
8 096 
- 2 575 
- 8 4 5 
- 1 899 
3 944 








- 2 906 




- 1 5 0 2 
66 










- 1 029 




















- 1 1 844 
- 1 1 125 
4 084 
4 983 
- 6 045 
- 3 398 
- 4 490 
4 616 




- 9 6 8 
771 
- 1 0 7 
6 548 





















- 1 1 017 
- 4 979 
- 5 771 
- 1 0 8 1 3 
- 1 014 
- 4 6 3 
- 1 414 
- 2 338 
- 3 377 
438 
- 8 2 4 
- 2 117 
- 1 208 
- 7 116 
-98 
- 2 554 
- 9 704 
- 9 187 
6 182 
7 683 
- 5 466 
- 3 060 
- 4 079 
5 230 






- 9 1 
7 517 
- 4 126 
- 11 484 
- 5 428 
- 6 266 
- 11 432 
- 1 098 
- 5 6 6 
- 1 554 
- 2 461 
- 3 472 
320 
- 9 7 1 
- 2 252 
- 1 3 3 5 
- 7 247 
- 3 0 0 





















- 9 171 
- 8 274 
341 
- 3 993 
- 4 364 
- 3 248 
- 1 038 
219 
- 1 927 
1 134 
2 557 
- 1 827 
- 1 940 
- 2 935 
- 9 4 9 
350 
- 9 171 
- 8 274 
341 
- 3 993 
- 4 364 
- 3 248 
- 1 038 
219 
- 1 927 
1 134 
2 557 
- 1 827 
- 1 940 
- 2 935 
- 9 4 9 
350 
U E B L / B L E U 
- 4 257 
- 3 648 
- 2 328 
- 1 5 4 
- 1 781 
- 8 9 6 
- 5 3 3 
- 4 8 2 
- 1 072 
80 
- 5 1 9 
- 8 1 8 
- 6 6 2 
704 
- 1 3 3 
- 6 0 
197 
- 3 766 
- 2 536 
- 8 1 0 
- 5 1 
- 1 874 
- 6 4 7 
11 
- 8 8 
- 1 202 
692 
153 
- 4 6 1 
- 4 7 5 
415 
- 2 6 7 
282 














- 2 2 8 
- -4 
286 
- 1 044 
- 1 091 
- 1 745 
- 2 566 
- 2 4 6 
- 3 0 8 
- 3 3 6 
- 2 0 0 
- 4 8 8 
- 2 6 5 
- 5 7 8 
- 4 1 4 
- 8 2 1 
- 6 5 8 
- 4 2 9 
- 6 5 5 
DANMARK 
- 8 3 1 
- 8 1 3 
261 
- 2 6 2 
- 2 7 3 
- 1 1 0 
- 1 5 7 




- 1 1 2 
- 6 2 
- 1 2 6 
66 
- 1 3 9 
- 3 6 3 
- 5 3 
- 1 673 
- 2 3 1 0 
- 1 322 
- 2 079 
- 6 5 6 
- 5 6 0 
- 4 2 5 
- 6 6 8 
- 3 0 6 
- 3 3 4 
- 1 2 9 
- 5 6 0 
- 6 3 7 
- 4 9 6 
- 2 7 2 
- 6 7 2 
- 9 7 3 
- 6 1 4 
- 3 6 
57 
- 1 0 8 
- 1 0 9 
- 11 
- 2 0 
- 7 
97 
- ■ 8 
- 6 2 
- 58 
19 
- 1 4 
- 9 1 
60 




- 1 6 
- 1 2 3 
6 








Ε Λ Λ Α Δ Α 
TRADE BALANCE (FOB/FOB) 
NET 
MIO ECU 
14 402 - 4 832 
25 125 - 4 898 
24 124 - 4 825 
27 635 - 5 378 
5 609 - 1 073 
6 044 - 9 1 2 
5 437 - 1 594 
8 035 - 1 330 
6 989 - 1 267 
5 699 - 925 
4 643 - 1 289 
6 793 - 1 352 
6 342 - 1 325 
4 595 - 1 296 
6 138 - 1 187 
10 561 - 1 5 8 0 
7 594 - 1 877 




- 4 7 5 4 - 2 140 
3 515 - 1 9 3 8 
4 642 - 2 098 
7 968 - 2 700 
50 - 579 
646 - 3 3 8 
- 1 7 2 3 - 4 1 0 
4 542 - 6 1 4 
2 625 - 972 
1 144 - 2 5 6 
- 2 661 - 260 
3 534 - 5 9 1 
1 536 - 1 112 
427 - 590 
- 9 8 6 - 1 6 
6 991 - 9 6 8 
2 475 - 1 655 




- 3 208 466 
- 1 688 449 
- 1 761 495 
- 2 470 619 
- 392 B3 
- 3 2 9 103 
- 1 9 6 139 
- 7 7 0 124 
- 3 8 6 96 
- 1 3 6 118 
- 6 5 9 147 
- 5 8 0 135 
- 1 1 1 126 
- 6 1 0 131 
- 335 202 
- 1 4 1 3 161 
- 3 6 3 




- 2 0 1 3 
- 3 575 
1 420 
791 
- 1 841 
- 1 807 
159 
- 8 6 
- 1 012 




- 1 847 





- 8 931 
- 1 6 131 
- 9 566 
- 5 763 
- 3 448 
- 4 267 
- 4 620 
- 3 796 
- 4 775 
- 2 244 
- 1 820 
- 7 2 8 
- 2 908 
- 1 360 
- 5 9 2 
- 9 0 4 
- 3 204 
- 6 9 1 
- 4 265 
- 12 326 
- 5 457 
- 9 4 9 
- 2 568 
- 3 565 
- 3 846 
- 2 348 
- 5 0 1 1 
- 4 5 3 
- 3 3 1 
337 




- 2 505 
1 567 
- 1 956 
- 1 537 
- 2 5 2 
91 
- 4 5 1 
- 3 7 1 
- 4 1 5 
- 3 0 0 
- 3 8 6 





- 2 5 1 
- 1 
159 
- 4 3 



















- 2 457 
- 1 624 
- 7 2 9 
- 2 7 3 
- 8 0 8 
- 3 7 0 
- 2 4 9 
- 1 9 7 
- 5 2 2 
- 1 0 9 
- 3 0 
- 8 3 




- 1 1 5 
141 
- 2 308 
- 1 908 
- 1 294 
- 1 153 
- 1 009 
- 4 5 1 
- 3 1 9 
- 1 2 9 
- 8 9 8 
- 1 6 9 
- 3 3 
- 2 1 9 
- 7 4 4 
- 3 3 
- 2 0 6 
- 1 6 8 
- 4 3 9 





































ITALIA NEDERLAND UNITED 
KINGDOM 
BALANCE COMMERCIALE (FOB/FOB) 
- 9 562 
- 8 132 
- 3 494 
- 7 805 
- 3 288 
- 1 443 
- 1 709 
- 1 692 
- 2 0 1 4 
- 8 5 0 
72 
- 7 0 2 
- 8 2 2 
- 1 701 
- 1 294 
- 3 989 
- 4 221 
- 7 352 
- 5 629 
830 
- 3 752 
- 3 959 
- 4 8 5 
253 
- 1 438 




- 1 370 
- 2 5 5 
923 
- 3 051 
- 4 168 
- 2 2 6 
- 3 9 8 
- 1 055 
- 8 9 6 
- 3 8 
- 6 1 
- 2 4 5 
- 5 3 
- 3 1 4 
- 2 7 5 
- 1 9 5 
- 2 7 1 
- 3 1 8 
20 
- 6 2 
- 5 3 6 
411 
SOLDE 
3 423 6 175 
4 690 4 147 
4 791 - 1 398 
7 029 - 6 932 
2 377 110 
1 074 34 
375 1 151 
824 2 852 
1 7 3 0 - 4 1 2 
1 7 1 6 - 1 2 7 2 
356 - 2 4 4 
993 530 
2 357 - 8 2 7 
1747 - 2 407 
935 - 2 469 
1991 - 1 2 3 0 
2 019 - 2 936 
2 010 - 7 0 4 
BALANCE COURANTE 
SOLDE 
2 511 11902 
3 711 8 297 
4 211 5 381 
6 1 3 3 1 566 
1 788 1 752 
1 283 270 
- 1 3 9 1789 
745 4 485 
1 941 2 141 
1 447 - 871 
76 2O90 
772 2 021 
2 353 890 
2 049 - 927 
363 - 3 4 8 
1 454 1 951 
2 73B - 1 628 
2 144 1 443 
INVESTISSEMENTS DIRECTS 
SOLDE 
- 1 744 - 5 684 
- 1 355 - 2 252 
- 1 109 - 2 702 
- 2 691 - 5 638 
- 592 354 
- 4 5 6 - 2 1 
52 - 853 
- 348 - 1 732 
- 6 1 3 - 1 7 2 9 
- 1 5 9 1231 
- 1 8 - 2 6 8 
- 230 - 1 935 
- 794 - 352 
- 2 6 3 - 6 241 
- 3 0 6 659 
- 1 348 296 
- 1 4 9 5 - 2 196 
- 1 231 - 1 540 
INVESTISSEMENTS DE PORTE-
- 3 6 8 
- 3 8 6 
264 
125 
- 1 1 2 






- 1 0 6 
15 




979 - 6 892 
45 - 1 0 670 
469 - 7 153 
- 1 1 6 - 1 2 854 
- 2 1 7 - 3 2 0 3 
- 1 8 4 - 2 606 
281 - 3 200 
177 - 1 6 6 1 
- 4 5 4 - 2 246 
159 - 1 099 
855 - 1 282 
- 98 - 2 526 
160 - 5 327 
38 - 1 147 
360 - 3 348 
- 6 6 6 - 3 031 
1 181 - 5 690 
453 - 1 908 
88 






175 - SONSTIGE LANGFRISTIGE KAPITAL-





















- 5 4 7 
- 1 006 
- 1 089 
- 9 1 6 
1 713 
1 339 
- 0 0 0 
- 3 117 
3 428 
- 4 0 0 
1 158 
- 8 2 1 
1 019 
- 1 838 
11 535 
1 915 
- 2 4 3 3 
- 2 655 
- 1 132 
- 1 220 
1 464 
1 104 
- 9 7 8 
- 3 859 
3 047 
- 1 215 
1 001 
- 1 415 
1 089 

































































































- 2 4 8 
10 676 
4 327 
- 1 299 
- 4 150 
4 545 
7 379 
- 3 6 6 5 
- 1 004 
3 172 
1 214 





- 8 8 7 
406 
- 2 9 4 





- 2 0 1 
- 4 5 0 
- 9 1 5 
-4 899 
-1 436 
- 1 686 
31 
1 213 
- 5 3 0 
- 1 320 
- 1 5 
- 1 666 
- 1 887 
- 7 0 6 
42 
- 4 8 2 
- 2 8 8 
112 
- 1 179 





- 5 8 0 


























































































































































































































































































































































































































































178-FEHLER UND AUSLASSUNGEN ERRORS AND OMISSIONS 
- 1 7 7 2 























































































































































































































- 1 906 
82 



































- 1 050 
AVOIRS DE RESERVE 
663 
- 1 9 0 6 
82 









































































- 9 697 





- 1 528 
- 4 088 
- 3 339 
-830 
- 1 624 
- 1 650 
-119 






























- 1 0 2 0 
- 3 379 
- 2 264 
- 2 845 
- 1 848 








- 1 107 
- 3 524 
- 2 146 
- 2 739 
- 1 802 






















182 -GEGENPOSTEN Ζ. D. NETTO­































































































- 1 83' 
1 002 
- 2 4 4 * 



















- 1 831 
1002 
-2441 
















































- 6 9 
- 1 6 
- 3 
- 3 






































































































































ENGAGEMENTS APPARENTES AUX 
RESERVES 
CONTREPARTIES DES ALLOCATIONS 





Allgemeine Statistik (grauer Umschlag) 
1. Allgemeine Statistik 
2. Allgemeine Regionalstatistik 
3 Statistik der Drittlander 
Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen, 
Finanzen und Zahlungsbilanzen (violetter Umschlag) 
1 Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 
2. Konten der Sektoren 
3 Konten nach Produktionsbereichen 
4 Geld und Finanzen 
5 Regionalkonten und Finanzen 
6. Zahlungsbilanzen 
7 Preise 
3. Bevölkerung und soziale Bedingungen (gelber Umschlag) 
1. Bevölkerung 
2. Soziale Bedingungen 
3. Bildung und Ausbildung 
4. Beschäftigung 
5. Sozialschutz 
6. Lohne und Einkommen 
4. Industrie und Dienstleistungen (blauer Umschlag) 
1. Industrie: Allgemeines 
2. Energie 
3. Eisen- und Stahlindustrie 
4. Verkehr und Dienstleistungen 
5. Land- und Forstwirtschaft, Fischerei (grüner Umschlag) 
1. Landwirtschah: Allgemeines 
2. Landwirtschaft: Erzeugung und Bilanzen 
3. Landwirtschah: Preise 
4. Landwirtschah: Gesamtrechnungen 
5. Landwirtschah: Struktur 
6. Forstwirtschaft 
7. Fischerei 
6. Außenhandel (roter Umschlag) 
1. Systematiken 
2. Außenhandel der Gemeinschaft: Allgemeines 
3. Außenhandel mit Entwicklungsländern 
9. Verschiedenes (brauner Umschlag) 
1. Verschiedene Statistiken 




1 . General statistics (grey covers) 
1. General statistics 
2. Regional general statistics 
3. Third-country statistics 
2. National accounts, 
finance and balance of payments (violet covers) 
1. National accounts 
2. Accounts of sectors 
3 Accounts of branches 
4. Money and finance 
5. Regional accounts and finance 
6. Balance of payments 
7 Prices 
3. Population and social conditions (yellow covers) 
1. Population 
2. Social conditions 
3- Education and training 
4. Employment 
5. Social protection 
6. Wages and incomes 
4. Industry and services (blue covers) 
1. Industry, general 
2. Energy 
3. Iron and steel 
4 Transport and services 
5. Agriculture, forestry and fisheries (green covers) 
1 Agriculture, general 
2. Agriculture, production and balances 
3. Agriculture, prices 
4. Agriculture, accounts 
5. Agriculture, structure 
6. Forestry 
7. Fisheries 
6. Foreign trade (red covers) 
1 Nomenclature 
2 Community trade, general 
3. Trade with developing countries 
9. Miscellaneous (brown covers) 
1 Miscellaneous statistics 
2. Miscellaneous information 
Classification 
des publ icat ions 
de I'Eurostat 
Statistiques générales (couverture grise) 
1 Statistiques générales 
2 Statistiques régionales générales 
3 Statistiques des pays tiers 
Comptes nationaux, 
finances et balances des paiements (couverture violette) 
1. Comptes nationaux 
2. Comptes des secteurs 
3. Comptes des branches 
4. Monnaie et finances 
5. Comptes et finances régionaux 
6. Balances des paiements 
7. Prix 
3. Population et conditions sociales (couverture jaune) 
1. Population 
2. Conditions sociales 
3. Éducation et formation 
4. Emploi 
5. Protection sociale 
6. Salaires et revenus 
4. Industrie et services (couverture bleue) 
1. Industrie, générale 
2. Énergie 
3- Sidérurgie 
4 Transports et services 
5. Agriculture, forêts et pêche (couverture verte) 
1. Agriculture, générale 
2. Agriculture, production et bilans 
3. Agriculture, prix 
4. Agriculture, comptes 
5 Agriculture, structure 
6. Forêts 
7. Pêche 
6. Commerce extérieur (couverture rouge) 
1 Nomenclature 
2. Échanges de la Communauté, général 
3. Échanges avec les pays en voie de développement 
9. Divers (couverture brune) 
1. Statistiques diverses 
2. Informations diverses 

Salg og abonnement - Verkauf und Abonnement - Πωλήσεις και συνδρομές - Sales and subscriptions 
Vente et abonnements - Vendita e abbonamenti - Verkoop en abonnementen 
BELGIQUE/BELGIË IRELAND ESPANA 
Moniteur belge / Belgisch Staatsblad 
Rue de Louvain 40­42 / Leuvensestraat 40­42 
1000 Bruxelles / 1000 Brussel 
Tél. 512 0 0 26 
CCP/Postrekenlng 0 0 0 ­ 2 0 0 5 5 0 2 ­ 2 7 
Sous­dépôts / Agentschappen: 
Librairie européenne / 
Europese Boekhandel 
Rue de la Loi 2 4 4 / Wetstraat 2 4 4 
1040 Bruxelles / 1040 Brussel 
CREDOC 
Rue de la Montagne 34 / Bergstraat 34 
Bte 1 1 / Bus 1 1 




1116 København Κ 
Tlf: (01) 12 11 95 




Postfach 10 80 06 
5 0 0 0 Köln 1 
Tel. (02 21) 20 29 ­0 
Fernschreiber: 
ANZEIGER BONN 8 882 595 
GREECE 
G.C. Eleftheroudakis SA 
International Bookstore 
4 Nikis Street 
Athens (126) 
Tel. 322 63 23 
Telex 2 1 9 4 1 0 ELEF 
Sub­agent for Northern Greece: 
Molho's Bookstore 
The Business Bookshop 
10 Tsimiski Street 
Thessaloniki 
Tel. 2 7 5 271 
Telex 4 1 2 8 8 5 LIMO 
FRANCE 
Service de vente en France des publications 
des Communautés européennes 
Journal officiel 
26, rue Desaix 
75732 Paris Cedex 15 
Tél. (1) 578 61 39 
Government Publications Sales Office 
Sun All iance House 
Molesworth Street 
Dublin 2 
Tel. 71 03 0 9 
or by post 
Stationery Office 
St Mart in 's House 
Water loo Road 
Dublin 4 
Tel. 68 90 66 
ITALIA 
Licosa Spa 
Via Lamarmora, 4 5 
Casella postale 552 
50 121 Firenze 
Tel. 57 97 51 
Telex 5 7 0 4 6 6 LICOSA I 
CCP 343 509 
Subagente: 
Librerìa scientifica Lucio de Biasio ­ AEIOU 
Via Meravigl i , 16 
2 0 123 Mi lano 
Tel. 80 76 79 
GRAND­DUCHÉ DE LUXEMBOURG 
Office des publications officielles 
des Communautés européennes 
5, rue du Commerce 
L­2985 Luxembourg 
Tél. 49 0 0 81 ­ 49 01 91 
Télex PUBOF ­ Lu 1322 
CCP 19190­81 
CC bancaire BIL 8 ­ 1 0 9 / 6 0 0 3 / 2 0 0 
Messageries Paul Kraus 
1 1 , rue Christophe Plantin 
L­2339 Luxembourg 
Tél. 48 21 31 
Télex 2 5 1 5 
CCP 4 9 2 4 2 ­ 6 3 
NEDERLAND 
Staatsdrukkerij­ en uitgeverijbedrijf 
Christoffel Plantijnstraat 
Postbus 2 0 0 1 4 
2 5 0 0 EA 's­Gravenhage 
Tel. (070) 78 99 11 
UNITED KINGDOM 
H M Stationery Office 
HMSO Publications Centre 
51 Nine Elms Lane 
London SW8 5DR 
Tel. 0 1 ­ 2 1 1 3 9 3 5 
Sub­agent: 
Alan Armstrong & Associates Ltd 
72 Park Road 
London NW1 4SH 
Tel. 0 1 ­ 7 2 3 3 9 0 2 
Telex 2 9 7 6 3 5 AAALTD G 
Mundi ­Prensa Libros. S.A. 
Castello 37 
E ­ 2 8 0 0 1 Madrid 
Tel. (91) 276 02 53 - 275 46 55 
Telex 49370­MPLI ­E 
PORTUGAL 
Livraria Bertrand, s.a.r.l. 
Rua João de Deus 
Venda Nova 
Amadora 
Tél. 97 45 71 
Telex 12709­LITRAN­P 
SCHWEIZ /SUISSE / SVIZZERA 
Librairie Payot 
6, rue Grenus 
1211 Genève 
Tél. 31 89 50 
CCP 12­236 
UNITED STATES OF AMERICA 
European Community Information 
Service 
2 1 0 0 M Street, NW 
Suite 707 
Washington, DC 2 0 0 3 7 
Tel. (202) 862 9 5 0 0 
CANADA 
Renouf Publishing Co., Ltd 
61 Sparks Street (Mall) 
Ottawa 
Ontario K1P 5A6 
Tel. Toll Free 1 (800) 267 4 1 6 4 
Ottawa Region (613) 2 3 8 8 9 8 5 ­ 6 
JAPAN 
Kinokun iya Company Ltd 
17­7 Shlnjuku 3­Chome 
Shiniuku­ku 
Tokyo 160­91 
Tel. (03) 3 5 4 0131 
Öf fen t l i che Pre ise in L u x e m b u r g (ohne MwSt . ) α Pr ice (exc lud ing VAT) in L u x e m b o u r g 
Pr ix pub l i c s au L u x e m b o u r g (TVA exc lue) 
ECU DM IRL UKL USD 
Einzelpreis · Single copy · Prix par numéro 















Das Jahresabonnement beginnt 
am I.Januar und 
endet am 31. Dezember. 
The annual subscription runs 
from 1 January to 
31 December of each year. 
Les abonnements sont annuels: ils portent sur 
une période allant du 1 e r janvier au 31 décembre 
de chaque année. 
Zahlungen können nur an die 
auf Umschlagseite 3 angegebenen 
Venriebsbüros geleistet werden. 
Payments to be made only to the agents 
in the countries listed on page 3 
of the cover. 
Les versements doivent être adressés 
aux bureaux de vente indiqués à la page 3 
de la couverture. 
Die Versandkosten für Luftpostzustellung sind im 
Preis nicht enthalten. Die Bedingungen für Luftpost­
abonnements sind bei den Vertriebsbüros zu erfragen. 
These are surface mail rates: 
for air subscription rates 
please appi/ to the agents. 
Les prix ne comprennent pas les frais 
d'expédition par avion: pour les conditions d'abonnement 
par avion, consulter les bureaux de vente. 
gJÄj KONTORET FOR DE EUROPÆISKE FÆLLESSKABERS OFFICIELLE PUBLIKATIONER AMT FÜR AMTLICHE VERÖFFENTLICHUNGEN DER EUROPÄISCHEN GEMEINSCHAFTEN 
ΥΠΗΡΕΣΙΑ ΕΠΙΣΗΜΩΝ ΕΚΔΟΣΕΩΝ ΤΩΝ ΕΥΡΩΠΑΪΚΩΝ ΚΟΙΝΟΤΗΤΩΝ 
OFFICE FOR OFFICIAL PUBLICATIONS OF THE EUROPEAN COMMUNITIES 
OFFICE DES PUBLICATIONS OFFICIELLES DES COMMUNAUTÉS EUROPÉENNES 
UFFICIO DELLE PUBBLICAZIONI UFFICIALI DELLE COMUNITÀ EUROPEE 
BUREAU VOOR OFFICIËLE PUBLIKATIES DER EUROPESE GEMEENSCHAPPEN 
mbourg C A - B J - 8 5 - 0 1 2 - 3 A 
